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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. probung überwieſen fein. „Der hauptſächlichſte genannten beſſeren Geſellſchaft, ja fogar einen Abge⸗ verrufenen Häuſern herum; zu guterletzt Bieg bez b L 
3 Unterſchied des neuen Gewehrs 98 gegen das Gewehr 88 ordneten! In Rom dagegen, wo man eben „civiliſtrter“ einzige Sohn des früheren Miniſterpräſidenten gar die UK 
È beſteht im Fortfall des Laufmantels, der ven Gewehr⸗ iſt, handelt es ſich lediglich um geſtohlene Juwelen und Brillanten der Gräfin Cellere, ſeiner „Freundin“ 
Eine ſchwere Tugend. lauf bisher umgab und der durchaus nicht den Er⸗ ein durchgegangenes Miniſterſöhnchen. mitgehen und verſchwand. Luigi Crispi, der zur Bele W 
se PY ay A wartungen entſprochen hat, die man bei feiner Einführung Um mit dem erſten Falle zu beginnen, fo fei gleich als Hochſtabler Rio de Janeiro unſicher macht, würd i 
Die franzöſiſchen Miniſter haben, einer nach dem auf ihn ſetzte. Statt die Hand des Schießenden gegen von vornherein bemerkt, daß der Proceß, auf den wir in Contumaciam verurtheilt werden, da er kaum gut 
andern, durch ihre politiiche Feſtigkeit und durch die die Erwärmung des Lawes zu ſchützen, trug er dazu | anfpielen, zwar in Mailand veryandelt wird, daß ſeine haben wird, die Bekanntſchaft neuer italienifgjer 
Sicherheit ihres parlamentariſchen Auftretens zur bei, dieſe Erbitzung zu vermehren und war fo die Vorgeſchichte aber auf Sicilien zurückzuführen iſt. In „Beſſerungsanſtalten“ zu machen. 8 
Befeſtigung des Cabinetis und der Republik bei⸗ łany a A N ans Telegrammen ift bereits auf den Mord⸗Proceßß 
i en. erdem * Urch en ante wiſchen |) at oj, U i 
getragen. Zuletzt hat noch der bewährte Leiter der 0 8 ) Notarbartolo hingewieſen worden. War da in 
auswärtigen Angelegenheiten mit großem Effecte ge- 
ſprochen; ſeine Rede war — abgeſehen von einem 
Satze, in welchem er etwas unverſtändlich das ſcharfe 


Ein neues Gewehr. 
Nach dem „Progres militaire” ſollen in Deutſchland 
dem Gardecorps neue Gewehre zur Er! 


2 —.... mannar 


dieſem und dem Lauf ein Raum vexurſacht, Palermo ein zufällig ganz dratoniſch und catoniſch s, R PEM : 
jek ię OH Bean bie 1 ae augehauchter Bürgermeiſter Baron Notarbartolo, der Der ſüdafrikaniſche Krieg. | 
andere nreinlichkeiten eiben bier figen. an feine. Aufgabe darin erblickte, dem in Provinz und ſchi i si i Zei 24 
hat deshalb den Mantel durch einen Schaft erſetzt, Stadt Bet der Banf von Sieilten 80 ln eee e kat ausgeldlofien wad. | 
: 55 : welcher den Lauf an den Gielen, an denen er von Lumpengeſindel energiſch auf die Finger zu klopfen daß gewiſſe Friedenswünſche ſich zu Thatſachen were | 
colonialpolitijche Vorgehen Frankreichs als durch das der Hand ergriffen werden muß, umfaßt und ſo einen und den Herrſchaften, darunter dem jamojen Abs dichten könnten. Nichts ſcheint uns thörichter als eine Es 
deutſche Beiſpiel bedingt begründete — vortrefflich und wirkſamen Schutz bildet. Auch das Magazin der Waffe geordneten von Palermo, Palizzolo — er ift noch heute derartige Anſicht. Der Kampf der in Südafrika 
beſonders durch den Muth ausgezeichnet, mit | (ft geändert worden. An Stelle des bisherigen, welches Abgeordneter 1! — das Handwerk zu legen. Datnb große geführt wird, iſt nicht von der Art, daß er auf halbem 
welchem er im Intereſſe des Ausbaues des Gee von unten offen war und das Eindringen von Erde | Wind bei den in ihren heiligiten Intereſſen Geſchädigten, Wege von einer der beiden Parteien eingeſtellt werden 
i : fs und Sand geſtattete, hat man ein geſchloſſenes Magazin die als Mitglieder des fürchierlichen Blurbundes | tann, Er war und ijt eine hiſtoriſche Noihwendig ken 
wonnenen Selbſtbeſcheidung und Selbſtbeſchränkung angebracht. Die Anbringung deſſelben iſt der eigen⸗ „Mafia“ ſich zu rächen beſchloſſen. Auf einer kleinen zur enogiltigen Auseinanderſetzung zwiſchen 9875 
in der Kolonialpolitik predigte. Vergegenwärtigt artigen Gruppirung der Patronen zu verdanken. Man Reiſe wurde der nichts Böſes ahnende Bürgermeiſter Engländern und den Boeren über die Vorherrſchaft in 
man fih, wie ein hervorſtehender Charakterzug des hat dieje zu zwei oder zu drei zuſammengefaßt, ſtatt von unbekannten Mördern erdolcht, ohne daß die Südafrita, wenn man nicht ſogar ſagen will: übe 
RR ‘ ee wie bisher gu fünf. Die Handhabung der Waffe, ind: | Behörde jemals eine Spur von dem Thäter hätte die Alleinherrſchaf been 
franzöſiſchen Nationalgeiſtes darin liegt, daß er es ARA ele f N i 5 soj einherrſchaft. Er fann daher nur been 
liebt, ip $ d : beſondere des Verſchluſſes, iſt erleichtert worden, entdecken können. Vermuthlich würde auch heute fein | werden durch die völlige Beſiegung des einen 
iebt, in's Weite und Ungemeſſene zu ſchweifen, ſo durch eine beſondere Anbringung am letzteren hat Hahn mehr nach Notarbartolo krähen, hätte nicht der des anderen Theiles. Die Engländer wollen 
kann man erſt das Wagniß und den Erfolg Delcajje'8 dane: en der Pulvergaſe vollſtändig Bee BA Sobie: tab ſeinerſeits jeinen | Capland und nordwärts davon keine weiße 9 
würdigen. Die gegenwärtige franzöſiſche że verhindert. Sater zu rächen beſchloß und jahrelang nut diejer eben ſich; als ſi i È $ 
P eee Kid], Soweit das franzöfiſche Fachblatt, deſſen Angaben Aufgabe zaa Ihm Te es auch zu danken, daß der 988 he l = fie — Krieg a 9 
fühlt ſich fo ehrlich, patrioriſch und vor allem fo kräftig, |; i ichtige si i & 75 1 as heuchleriſch zu verbergen geſucht. der 
b Ä : AT j im weſentlichen richtige jind, Die Verbeſſerungen, Prozeß von neuem aufs Tapet kam, und zwar nicht ausbrach, haben ihre Staatsmänner es öffentlich 
aß ſie den Willen und die Macht fühlt, auf die Nation welche das neue Modell aufweiſt, ſind folgende: Der mehr in Palermo, wo Zeugen wie Geſchworene Parlamente zugeſtauden und fie hatten die Na 
erzieheriſch einzuwirken,. Laufmantel ijt durch cinen Handſchützer erſetzt und das ſtets unter dem Terrorismus der „Mafia“ ziemlich geichloffen hinter fich. 
Daß dies ihre ausgeſprochene Abſicht iſt, geht auch Bajonnet am Schaft (bisher am Lauf) befeſtigt. ſtanden, ſondern in Mailand. Nette Geſchichten Auf der anderen Seite wiſſen die Boeren gi 
f e Während bisher der hohe Auſſotz den Ausblick beein⸗ kamen denn auch in Mailand ans Tageslicht, ſeit ſons Raubeinfall, wi i $ 
aus der nach ſolcher Richtung Hin höchſt bemerkens⸗ „ ; if reine; sę | ; RAR: : eit „jamejonś Raubeinfall, wie fie mit England 
5 trächtigte, geſtattet die neue Viſireinrichtung ein bee Geſchichten, bei denen man ſich fragt: Sind wir im find. Sie haben in den vergangenen drei Jahren 
werthen Anſprache hervor, welche der Präfident der quemes Zielen auch auf kurze Entfernungen. An Stelle Italien des neunzehnten Jahrhunderts, oder nicht der neulich von uns veröffentlichte Bri 
Republik Loubet ſelber am Sonntag bei der Einweihung der Packetladung tritt die Ladung von einem Lade⸗ | vielmehr in einem füdamerikaniſchen Raub⸗, oder Fouberts klar und authentiſch darthut, den geg É 
eines akademiſchen Gebäudes an die Studentenſchaft ſtreifen in ein Kaſtenmagazin mit zickzackartiger Ans anaia, Negerſtaate? Man erfährt alſo, daß in wärtigen Eniſcheidungskampf eifrig, ſorgſam und von 
5 „ she ordnung. Das Schloß hat Vorrichtungen erhalten, um | Palermo zwar alle Welt, incluſive Behörden und langer d porberei Der ͤtrieg ift biel ür e 
gerichtet hat. Sie ift eine einzige große Mahnung zur e Fal N 1 5 tolog ſei anger Hand vorbereitet. Der Krieg ift bislang für fie 
: : ae À ein Doppelladen unmöglich zu machen und um nach Polizei wußte, der eigentliche Mörder Notarbartolos fei äußerſt günſtig verlaufen. Nur eines geringen An⸗ 
| Toleranz, zur Duldſamkeit im öffentlichen Leben und hinten ausſtrömenden Gaſen einen ungefährlichen Abzug | der obengenannte Abgeordnete Palizzolo geweſen, daß | ſtoßes bedarf es noch und, nachdem truppwei co aa 
| daher nur ein Appell der Gorm nach an die akademiſche zu ſchaffen. Was. ; ee faber niemand den Muth halte, gegen den allmächtigen Holländer ſich ſchon auf die Seite ihr — A ; 
| Jugend. Loubet feiert die Duldſamkeit als die Krönung Auf alle Fälle haben wir ſowohl in dem bisher im Mann vorzugehen. Die Polizeidirectoren, welche vor geſchlagen, ſteht das geſammte Afrfkanderthum in den 
| aller menſchlichen Wiſſenſchaft, Geredtigteit und Gebrauch befindlichen Gewehr als auch ganz beſonders und nach dem Morde in Palermo wirkten, bezeichnen engliſchen Kolonien gegen die Gene auf. Dann ift 
gg zd AR gkeit und in dem neuen Modell eine Waffe, der Frankreich nichts Palizzolo ganz offen als Anſtifter des Mordes, wie er die britiſche Streitkraft trotz der bisher Wi 
A Freiheit, als die höchſte und eine ſehr „ſchwere Ebenhürtige® an die Seite zu ſetzen vermag; das auch anerkanntes Haupt der Mafia jet, die ihn und noch weiter geplanten Verſtärkungen vor faſt un⸗ 
[4 Tugend.“ Der franzöſiſche Präſident ift kein ſeichter franzöſiſche Gewehr ſteht allen anderen Modellen weit mit ihrem Einfluſſe ins Parlament wählen ließ überwindliche Schwierigkeiten geſtellt. Einzelne und 
Pbraſenmacher, wie die meiſten feiner Vorgänger, nach! Wie fic) die Franzoſen feiner Zeit durch die Ein⸗ und ihn noch heute proregive, aber auch fie ſelbſt bedeutende Erfolge der eng ſchen Waffen liegen 
| i i i ſönlichkeit. führung der neuen Geſchütze haben überraſchen lajjen, jo vermochlen nichts. Als fie fish im Gegentheil |; Bereiche der künftigen Mö Ba it. Ab 
| ſondern eine vom tiefen Ernſte erfüllte Perſönlichkeit. i A ; 8 : i ES im Bereiche der künftigen Möglichteit. Aber es find 
‘mare å : ift es auch der Fall beim Gewehr geweſen. Mit der anſchickten, den Mordgeſellen im Deputirten⸗ dann Pyrrhusſiege. Denn den Boeren werden 
Er ſprach alſo in dem angegebenen Sinne, weil er von Artilleriebewaffnung iſt man ſchleunigſt gefolgt und gewande zur Rechenſchaft zu ziehen, erhielten in der Zukunft noch Verbündete erſtehen, von 
der Ueberzeugung durchdrungen iſt, daß, nachdem das hat — das wird mehr oder minder verſteckt zugegeben | jie ſofort ... Strafverfetzung!! Eme geheimnißvoll bisher kaum die Rede geweſen iſt: das find die 
franzöſiſche Volt fiH faſt verloren hatte, es jetzt die] > fih dabei übereilt. Mit dem Gewehr hat man dieſe gewaltige Hand ſchwebte über Palizzolo und den geographiſchen und klimatiſchen Verhältniſſe des Landes, 
pe. k te | Mebereilung vermeiden wogen und ift jetzt Seinen und verhinderte, daß über den Mord Notar: | Se Ścehk imi 
Fähigkeit wieder zu gewinnen vermag, um im Geifte „ ae 1 a PR | mis welchen der abgehärtere heimiſche Boer verwachſen 
Fähig zu gewinnen Y damit jedoch vollſtändig im Rückſtand kreich be⸗ bar > bw i * a 
AG : amit jedoch vollſtändig im Hand, Frankreich bee bartolos auch nur das geringſte Licht verbreitet wurde. iſt, welche aber dem fremden Engländer ungewohnte 
der Eneyklopädiſten des vorigen Jahrhunderts zu denken findet ſich jetzt ſo in der Lage, ſowohl eine weitere Und dabei verſichern jetzt alle Zeugen, der Abge⸗ und daher unerträgliche Entbehrungen, Krankheiten und 
und zu handeln, dem höchſten Kulturideale der gegen: | Meorganijation feiner Artillerie vornehmen zu müſſen ordnete fei der Mörder des Bürger: Tod androhen. Dieſe Verbündeten find ſo mächtig 
iti X uftreb als auch, will es milſräriſch auf der Höhe bleiben, der meiſters, wie er auch früher ſchon anderer ord: daß fe den Boeren, wenn dieſe denn 
ſeitigen Toleranz zuzuſtreben. ines Gewehrmodell : det AAA 5 abana rt B.fie den Boeren, wenn dieje nur ausdauern, am 
Das ift ein goldenes Ziel nicht nur für ein Einzelvolk Frage eines nenen Gewehrmödelles energiſch näher taten verdächtig war. Dieſe Zierde des römiſchen letzten Ende nothwendig den Sieg und die 2 einherr⸗ 

h j i ~] treten zu müſſen. Parlamentes läuft noch immer frei umher, ja er hat ſchaft bringen müſſen. Und unter ſolchen Umſtänden 
ſondern für jede Kulturnation. Wir Deutſche gingen : lich von jeinen Collegen aus der Mafia fogar einen folchen Ausblicken follte man in Prätoria und Bloem 
auf dem Wege vor Zeiten allen andern Völkern voraus, K Fackelzug bringen laſſen, ein wahrer Schlag ins Geficht | fontain ein Obr für FriedenSunterhaudinngen oder für 
unſere Dichter und Denker haben das hohe Lied der Zwei causes cćlóbres. Pa Juſtiz, alles ag ra Eh SE Ba pocen; pan foie a die 

A ; żę ie andere cause célèbre betrifft Cris pi's Sohn affen niederlegen, damit der Feind feine Stellun 
da: gelmpen. o Bon unſerem römiſchen r. Correſpondenten. Lulgi, der vor ein paar Jahren befanntiich mit den am Kap behaupte und von dort = nach oai 
man wenigſtens im öffentlichen Leben Deutſchlands nur Rom, 26. November. Brillanten der Gräfin Celere nach Amerika floh. Der Rüftungen wieder hervorbreche, um dann, beſſer vorbereitet 
das Gegentheil: kleinliches Parieigezänke lärmt von) In Mailand wie in Rom, das heißt in der mora- junge Herr, ein Taugenichts wie er im Buche ſteht, im frei gewähltem Augenblicke, wie er günftig ericheint, 
allen Seiten, die großen nationalen Aufgaben leiden liſchen“ wie in der polit ſchen Haupiſtadt Italiens wird hatte, ehe er dieſen ſchlimmſten feiner Streiche beging, die Vernichtung der Republiken zu vollziehen, welche 
darunter und uniere innere Politik ift zum Spott des zur Zeit bem Senſationsbedürfniſſe unſeres bereits zahlloſe andere Spitzbübereien verübt. Er auf dem Programm der britiſchen Afrikapolitik ſtehen 
Auslandes den. Wann wird der Deu tfd e die übernervöſen Publicums Nahrung zugeführt, und zwar | ipielte und verlor rieſige Summen, und als fein alter wird, fo lange am Cap die britiſche Fahne weht? Das 
uslandes geworden. Nahrung, die be Jedermann Ekel, vermiſcht mit wenig Vater feine Schulden nicht mehr bezahlen wollte, da ijt nicht denkbar. y ORA e 
{were Tugend der Toleranz lernen? angenehmem Behagen, hervorruft, aljo Empfindungen, griff er in des Vaters Geheimkaſſette und ſtahl In einer Unterredung, die vor Kurzem ein Redacteur 
wie fte ſonſt nur der Hintertreppen roman bei feinen politiſche und perſönliche Documente, die er gegen des „Matin“ mit Dr. Leyds hatte, hat dieſer denn doch 
Leſerinnen in der Küchenſchürze erzeugt. In Mailand klingenden Lohn an Criſpi's Feinde losſchlug! Der! fic) ſehr energiſch in Bezug auf die Weiterführung 
ſieht man hochgeſchwungene Dolche, ſieht das Blut der] Alte ſchickte ihn zwar in eine Beſſerungsanſtalt, aber] des Krieges ausgeſprochen. „Er könne verſichern, daß, 
Opfer hoch gen Himmel ſpritzen, ſieht gefeſſelte Ver⸗[ der hoffnungsvolle Sprößling tauchte bald infin lange noch ein waffenfähiger Burgher in beiden 
brecher und als deren Hintermänner Leute der ſo⸗ Rom wieder auf und trieb fich in Spielhöllen und Repupliken ſei, der Krieg nicht beendet ſein werde 
A Ę Daß obenein der britiſche Löwe auf einem Vulkan] haben, und nichts ift bekanntlich fo Omen als ein und ein trockener Faden am Leibe wird mit Gold auje 
Kleines Feuilleton tanzt, Ut nicht hinwegzuleugnen, denn ſtündlich können Nomen. Wenn aber dieje Schwarzen fic} gegen die gewogen. Der Erdboden bildet ein einziges Weichbild, 
* s bie Urbewohner von Südafrika ſich erheben, ſich mit Engländer erheben, dann möchte ich nicht die ngländer aus welchem ganze Schaaren von Krankheiten aufs PR 
den Hoeren verbünden, und dann ijt das letzte englijche | jein, denn die Schwarzen find furchtbare Feinde. Die fteigen, welche die Menſehen in hellen Haufen hin raffen. 
Der engliſch⸗transvaaliſche Krieg. Stündlein nur noch eine Frage der Zeit. Mir den Schwarzen find ihon keine angenehmen Geſellſchafter,[ Die Eingeborenen ertragen bicie Wolkenbrüche mit 
(Originalbericht von W ip p ch e n.) Schwarzen ift nicht gu ſpaßen. Mit Recht jagt Schiller: wenn fie gar teinen Grund haben, feindſelig zu tein. | Leichtigkeit, im ſchrecklichſten Platzregen weichen ſte 
(Mache PR zboten.) Wehe vor dem Sklaven, wenn er — verzeihen Sie das | Gie find leicht gereizt, da ſie nicht geruchtos find und nicht vom Platz. Aber die Nichteingeborenen ſind bald 
. , |barre Wort! — die Kette bricht. Sie brauchen nichi|e8 nicht leiden können, wenn man in ihrer Gegenwart die Eingeſtorbenen, das werden die Engländer nur zu 
Durban, den 25. November 1809. viel Uniform, da die Marſchbereitſchaft namentlich in] die Raje ſchließt. Die eleganteren Schwarzen erſcheinen | {pit emjeben, und fie werden Mühe haben, nicht 
| „W. Wer die Lage der Engländer kurz charakteriſiren[ der milden Jahreszeit in einer einfachen Schürze be⸗ zwar auf Ballen im Frack, aber i nij ohne Hofen | nur ihr Schäſchen, ſondern ſich ſelbſt aufs Trockene 
- will und Niederlage jagt, hat den Janel" zum Sarge] ſteht, und auch die Verpflegung dadurch ſehr erleichtert und met Binde, und wenn ihnen dann gejagt wird, zu bringen. > 
ri ihres Preſtiges auf den Kopf getroffen. Bedeutend] wird, daß fie fih meiſt von friſchgefauenen Feinden er⸗ der rot allein genüge für den Ball noch weniger So werden ſie denn ihre Blicke auf ihre Königin 
verpoſtfeſtumt ſieht der großbritaniſche Leu ein, Daf | nähren, während diefe doch ihre liebe Noth haben, täglich als ein Gehrock, jo find fie im Stande, die ganze zu richten haben und hoffentlich mit Erfolg. i 
es ſalſch war, zu glauben, er brauche nur zu brüllen, eine Portion Hammelfleiſch zu erhalten. Z ſprach neulich Geſellſchaft wię Othello zu erwürgen, nachdem jie gefragt Wie alle Königinnen iſt die Königin Victoria in 
p und die Boeren würden das Weite da ſuchen, tu | mit einem Tieſſchwarzen über das Menſcheufreſſen und haben, ob fie ſchon gu Nacht gebetet habe, was ja zum ſerſter Linie eine Frau. Zwar fagt Hamlet: „Schwach⸗ 
nichts anderes zu finden iſt, als das Ende ihrer fragte ihn, ob ihm das toujours perdrix nicht manchmal] Glück eine Wen nicht gethan zu haben pei dein Ram’ ijt Weib.“ Aber die Schwachheit macht 
Exiſtenz. Und nun haben die Boeren den Spieß in zu viel werde, da doch der ewige Menſch ſchließlich pflegt. Die Schwarzen ſind im Grunde gut⸗ das Weib ja doch gerade ſtark, nicht zur Hyäne zu 


einer Weiſe unigedreht, daß England nur wie zum Rebhuhn werde. Er verſtand mich natürlich nicht] müthige Menſchen, aber im gereißten Zuſtande find werden, oder, wenn es dieſes Thier geworden, es nicht 
Winkelried zuzugreiſen braucht, um ſich denſelben in und ſagte: „Mir wächſt der Meni teineswegs zum jie ebenſo ſchwer zu berechnen, wie der Lauf der Sterne zu bleiben. Die Königin Victoria wird, jo meine i Sr 
den Leib zu rennen. An Stelle des übrigen Europas Halſe heraus, denn ich genieße ihn nur höchſt jelten | und der Sand am Meer, und wenn fie nun gar das noch beſſer fein, als ihr Ruf, der ja ſchon ein guter TA 
| würde ich jetzt England den Rath geben, mit den und auch dann nur, wenn ich von einer befreundeten offene Feld ergreifen und ihr Vaterland vertheidigen, wie es der ihrer Amtsvorgängerin nicht geweſen, und 
3 Boeren Frieden zu machen. Ich weiß, daß es England | Familie eine Einladung zum Eſſen eines ihr in die] dann ijt es nicht gut, ihnen vor die Pfeile zu kommen, | io bald wie möglich mit einem Federzug, welcher der 
t ſchwer fallen wird, fo ungeheuer klein beizugeben, viel | Hände gefallenen Menſchen erhalte.“ da dieſe gewöhnlich vergiftet find, wogegen kein Verband⸗ ſchnellſte aller Züge iſt, dem Unheil einen Damm 
i zu klein für cine Großmacht. Aber es wäre doch beſſer, Ich machte ihn nun darauf aufmerkſam, daß es doch platz zu helfen vermag. Die Engländer würden alſoſentgegenſchreiben. Die. Königin Vietoria wird es nicht 


wenn England den erſten premier Pas qui coute thut, gelinde bezeichnet, eme Gemeinheit ohne Gleichen fer | gegen einen Feind kämpfen müſſen, der ihnen auf dem länger mitanſehen, daß ihre Landeskinder nicht dug nds, 
als wenn es ſpäter das blaue Auge, mit dem es zu den Kannibalen zu gehören. Das Menſchenſchlachten Gebiet der Grauſamkeit das Waſſer reicht, was ihnen | jondern mandelweiſe der habſüchtigen Politik er 
davonkommen möchte, noch theurer wird bezahlen j jei eine Grauſamkeit. Da war ich aber richtig an den allerdings zu gönnen wäre, damit ihnen endlich einmal] Regierung geopfert werden. Denn Landes inder fin 
müſſen. Ich begreife nicht, daß England nicht längſt Falſchen gekommen. „Was ſagen Sie?“ brauſte er ein Spiegel vorgehalten würde, den ſie zwar zertrümmern, Menſchen, und es kann nicht die Aufande einer Lan 


dieſen Schritt gethan hat. Es ift ja ioni ein fo guter auf wie eine Flaſche Champagner. „Natürlich kann aber nicht Lügen ſtrafen könnten. mutter fein, ihre Kinder in die Ferne zu jendy 
Rechner, daß es doch das folgende Exempel be⸗ der Menſch, der geſchlachtet wird, ſich dafür nicht wiej Und nun naht die Regenzeit heran. Dieſe ifthes nichts als Gras giebt, in welches 
Breifen wird: für ein Geburtstagsgeſchenk bedanken, aber Sie werden eigentlich der fürchterllchſte Feind. Was die Regenzeit gezwungen find. Das hoffen u ) 


England in Natal geht nicht. Ich muß mir eins | fic) hoffentlich nicht einbilden, daß es dem Kalbe Ver⸗ im Süden Afrikas heißt, das iſt nicht mit wenigen ihrer Eigenſchaft als Then des 
borgen, nämlich ein Heer. Das krſege ich aber nicht gnügen macht, im Schlachthauſe das Zeitliche ſegnen zu Worten gejagt. Wenn es in Deutſchland regnet, fo it fund anzieht. 
geborgt. Ich ſehe mich alſo genöthigt, ohne dies ab: müſſen. Im Gegentheil, es ift ihm genau fo unan⸗ dies etwas durchaus anderes, als wenn es hier regnet. Die Königin Victoria ift ou 
zuziehen. Der Neft, der mir bleibt, ijt nicht viel, aber genehm mie dem Menſchen, es nennt Sie, der Sie] In Deutſchland nimt man einen Regeuſchirm, ſtreift um galant zu ein, jie Goll 
so beſſer, als wenn er mir von den Boeren gegeben | Kalbfleiſch effen, einen Kannibalen, und wenn Sie dies ag die welntleider auf, sieht ein paar Gummiſchuhe] vertreten. Nun ynt i 


wird. : noch ſo gerne eſſen.“ i pon una “mor dann zu Hauſe. Oder man geht in eintreten, als die eil 
Iſt ein einfacheres Exempel denken? Das einzuſehen, Mfo, wie gejagt, die ſchwarzgeborenen Bewohner Wirths halis und feuchtet dort die Kehle an, bis es | fic es zu thun 
braucht man kein Adam Rieſe zu fein, ſandern jeder Südafrikas können jig jeden Augenblick erheben, ſich drauß bieder trocken und an Stelle * citirteh | 
noch in die Schule gehende Zwerg wird jagen, daß das mit den Weißen berbünden und england gegenüber Ja Juvius der heitere getreten if Hier hört!“ 


auf der flachen Hand liegt wie ein Kornſeld, non dem ein ſchwarzweißes Zee zen io daß die Engländer der 


Yi , ` : rp e Gott überhaupt nicht auf, fondern vegnet 
„Kari in der Jungfrau von Orieans ſpricht. es gewiſſermaßen mit einer preußiſchen Armee zu thun! Bindf 


was er kann, filet, gieh wie mit Molen, i 
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Torales. 

* Witterung file Mittwoch, den 29, November. Etwas 
wärmer, vorwiegend trübe, Regen mit friſchen weſilichen 
Winden. S.⸗A. 7.47, S. U. 3.49. M.⸗A. 3.38 Worm, 
M.⸗U. 1.36 Nam. 

*Das Schauturnen ber Damen. Abtheilung des 
Männer⸗Turnvereins fand geſtern Abend in der Turns 


Danziger Menefte Nachrichten. 29. November. 


— Miniſter v. Miquel hat am Sonntag Mittag 
dem Reichskanzler einen Beſuch abgeſtattet, nachdem 
im Laufe des Vormittags Lucanus mit beiden 
Miniſtern Beſprechungen gehabt hatte. 

— Gegen die ſocialdemokratiſchen An: 
zur Gewerbeordnung und zum Straf- 
ſich jetzt auch Organe des Centrums. 


Dienstag 


Regierung Trausvaals fet zu ehrenvollem Frieden] Anſchauung die wahre fein fol, und Commercienrath 
wenn man ihn wolle, aber andererſeits werde Roeſicke bezweifelt mit Energie den praktiſchen Sinn 
iderſtand der Boeren bis zum letzten Miann ſeiner Nachbarn zur Vinten für Aufgaben der Geſetz⸗ 
ern. „Die Boe ren find noch nicht gezwungen, im gebung. Einen Augenblick ſcheint es faſt, als ob ſich 
Tod Zuflucht zu ſuchen“, ſchloß Leyds, punjere Feinde | eine Socialiſtendebatte entſpinnen könnte. Aber dann} 
ind mehr beunruhigt als wir.“ kehrte man nach den Abſchweifungen wieder zur träge 
m U Gewerbeordnungsnovelle und nun rinnen die Rede | gejegbuc erklären 


Z m = 5 2 2 ; f 2 A : 1 i 
| ſtröme breit und umständlich weiter, um erft nach ein — Die Anſiedelun gscommiſſion hat im halle des ſtädt. Gymnaſiums ſtatt. Eine Capelle von 21 Mann 
"ZE } Der Vorſtoß Lord Methuen 's. paar Stunden luſtlos zu verſiechen. laufenden Jahr nach dem „Pos. Tagebl“ 75 358 Morgen | leż thre sn Meilen während des Turnens erſchallen. 
Immer mehr und mehr verflüchtigt fih trotz aller A z angekauft. Bis zum nächſten Früjahr folen auf] Den Anfang des Turnens bildete ein Auſmarſch, an den fi 
KLabelku iſtſtücke Lord Methuen's die * 25 Gütern mit 71000 Morgen Areal etwa 1000 An⸗ Stabitbungen, verbunden mit Schrittarten, ſchloſſen. Nich die 


taktiſche und 
ſtrategiſche Bedeutung des „Sieges bei Belmont“, dem ; 
Sonnabend bei Graaspan ein entſchiedener Miß⸗ Das Haus iſt ſchwach beſetzt. j 
5 Ob das 9. Lancierregiment, Die Berathung wird fortgeſetzt mit Artikel 6 b, welcher 
das die Boeren im Rücken angegriffen hatten, fiti tn 8 12 a der Gewerbe⸗Orduung den Paſſus ſtreichen will, 
gerett A ch nicht bekannt; auch über die wonach die Aufhebung eines Arbeitsverhältuiſſes vor Ablauf 
Geretiet hal, ift nuch nie 75 ER der vertragsmäßigen Zeit aus wichtigen Gründ rlangt 
engliſchen Verluſte melder Lord Meihuen nichts, obwohl n hon \ Bein daſſelbe O 1 vier Wochen 
er jogar die Verluſte der Boeren an Pferden zahlen⸗oder we e“ Yg ; 1505 AE HP 
er l „e E i A YLEN oder wenn eine längere als vierzehntägige Kündigungsfrtſt K 
mäßig mittheilt. Dagegen veröffentlicht die Admlralität vereinbart ift”, i : | — Bei dem großen Bankett am Dienstag 
lung daß Stef be E 5 abe. 7 Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) beantragt den Art. 6 b hat der Kaiſer nach dem „Wöſtern Daily Mer⸗ 
erwundete in dem Treffen bei Belmont gehabt hat; bei cury“ ein großes Intereſſe für den Krieg in S Ü d f idite 3 j R ; 
7 3 le 3 SĘ x i BT K e ſchiedene Turnfahrten abgehalten. Frau Wieſenberg bat um 
aaspan ſeien die Verluſte an Marineofficierxen wieder in bas Geſet ‚vita Das Blatt fügt hinzu: „Ganz nicht zu ſcharfe Beurtheilung der vorgeführten Uebungen 
ger e Commandant Ethelſtone vom] Der Antrag wird angenommen; Artikel 6 b einſtimmig privatim“. Der Kaiſer habe fogar einen eingehenden] und ſchloß mit einem „Gut Heil, auf die Gäſte, in welches 
: Nah iſt | EBAY 17 5 rhe 4 (abgelehnt. , na Me bei dem er feine 8 8 we ae maki 5 e ee 
nfanierie von Cif: „Doris“ ebenfalls toot, Capitin] Der von der Commiſſion neu geſchaſfene Artikel be durch illuſtrirte, daß er mit einem Finger eine Land⸗ der ſchrägen Leiten, Barren, Sehluß olloeten Sprung 

enlar von der Marineartillerie des „Monarch todt, regelt die Kündigungsverhältniſſe der Betriebsbeamten, karte in die Luft zeichnete. Dazu werden die Gage] nen a ee ener e e 
der Flaggeapitan Prothero von der „Doris“ ſchwer, Were meiſter, Techniker u. f. au. im Sinne des Handelsgeſetz⸗ länder, die bisher bekanntlich nur Niederlagen und nach der E Nun awe bit in M lieb Heimathlande 
von der arne M iS: Z aa l eMo AAC Schlappen erlitten haben, wohl ſehr verlegen drein ge⸗ Das friſch⸗fröhliche Treiben der Turnerinnen übt eine wohl⸗ 
. went andere der le find un Bedenken egen Die Ginge r e gel hee (M e dye „„ ſtthuende und geſunde Wirkung anf den stórpeć aus, das war 

bela Dar) ſcheinen bie Boeren die Marine⸗ Er freue ſich den Wäuſchen der Werkmeiſter u. |. w ante | Mit der Volkszählung im nächſten Jahre] aus den Vebungen zu erſenen. Wir wünſchen der Damen⸗ 
brigade ja rech böſe zugerichtet zu haben. 7 „J. w. ent- wird eine Zählung der Arbeitsloſen nicht ver: | Abtheuung eine Eräitige En wickelung, damit das Turnen 
Die Hoeren aden bei Belmont, einer aufgefangenen 


gegenkommen zu können. in immer weitere Kreiſe dringe. 
Depeche Krüg s an Joubert zufolge, nur 10 Todte entſprüchen einem dringenden Bedürfniß. 


die Turnerinnen, ca. 30 Damen, angetreten waren, 
Vorfigende Frau Wieſenberg die Turnerinnen im Namen 
des Vereins herzlich willkommen und gab ſodann einen 
[Rückblick über den Verein. Er wurde am 1, October 1898 
gegründet. Nachdem gleich 2 Turnlehrerinnen den Verein 
geführt hatten, anderer Verpflichtungen halber aber aus dem 
Verein ſcheiden mußten, wird die Leitung augenblicklich von 
den beiden Turnwarten des Männerturnvereins, den Herren 
W. Briege und P. Zander, geführt. Der Verein iſt 
vet Vergnügungen des Münnerturnpereins zuerſt mit einem 
Reigen an die Oeffentlichkeit getreten und hat auch ſchon ver⸗ 


ſiedelungsſtellen gebildet werden. 
»Bei den geſtrigen drei Stadtverordneten, 
ſtichwahlen in Berlin wurden 2 Liberale und 
1 Bürgerparteiler gewählt. 

— Auf Grund der Invaliden⸗ und Unfall] 
verſicherung beziehen gegenwärtig 1¼ Millionen 
Perſonen Renten. 


110. Sitzung vom 27. November, 1 Uhr. 
erfolg nachgeklappt iſt. 
p. 
+2 


zu ſtreichen. Die Commiſſionsſaſſung bringe mit ihrer Ver⸗ 
allgemeinerung eine Unklarheit zum Schaden der Arbeiter faf rifa gezeigt. 


Abg. Baſſermann attip): Die Beſchlüſſe der Commiffion | bunden fein, In der Schweiz hat übrigens der große in kr „Verei gal Ber ; 
| tary bem Gejebemtmnye gue Beufcherung für EEE y o eus eton a ̃ . 
loſe zuaeitinmt. 4 Uhr ſtattſinden wird, nimmt auch Herr General⸗Super⸗ 


und ben Ber te gehabt. e a Zehen | Artikel Bo ori angenommen. 
alte behaupte“ daß er „eine Anzahl“ Todte begraben In Art. 6 d, I, der von der Commiſſion neu geſchaffen. — Es kann jetzt als feſtſtehend gelten, daß der q i 
und daß die „deren viele Todte mitgenommen, jo hat pift, erhält § 134 einen 8, Abfas, der ſür minderjührige Fabrik- Oberhofmetiter Frhr. von Mirbach auch fab ep e dee Patentliſte, mitgetheilt 


durch das Internationgſe Patentburegu Eduard M. Goldbeck, 
Danzig. Auf eine Befeſtigung für Achſehalter⸗Verbindungs⸗ 
ſtücke an Eiſenbahnfahrzeugen tit für Herrn E. Breidſprecher, 
Danzig, ein Patent ertheilt worden. 

* Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein. 


er ulio ganz ach gelogen. Die militäriſchen Kaltiker | orbiter Lohnbücher voridveibt. A ‘ den Rector der Univerjudt Berlin in einem Schreiben 
der „Times“ und 9 Daly News“ machen auf die schrift zu 1 kid koli nn m aka i die auf die Aeußerungen des Stadtverordneten private 
größen Wid fprühe der Zeitungstelegramme über] Lohnbücher nicht die Berechnung des verdienten Lohnes, dozenten Dr. Preuß aufmerkſam gemacht hat. 
den Kampf ö Belmont unter einander und zu den ſondern der Betrag des Lounes ſelbſt einzutragen tit. ' 4 
s Ausland. der vorgenvigen Sitzung machte der Vorſitzende Herr Landes, 
. ; trath. Kruſe verſchiedene geſchäftliche Mittheilungen und 
— Der italteniſche Botſchafter am Berliner theilte u. a. mit, 


letzte Reife in Tirol und ſchüderte die von ihm zurückgelegten 
Touren, die er allen Freunden der ſchönen Bergeswelt auf 
das Wärmſte empfahl. 

* Andauer der Sturmgefahr. Nach einem geſtern 
Nachmitiag 4½ Uhr aufgegebenen Telegramm der 
Seewarte in Hamburg ift die Fortdauer des unruhigen 
Weiters zunächſt noch wahrſcheinlich. Das Signal jol 
hängen bleiben. 

Stapellauf. Der auf der hieſigen Schichau⸗Werft 
für den Rorddeulſchen Lloyd in Bremen erbaute Poft- 
und Paſſagierdampfer „Großer Kurfürſt“ wird, wie 
gemeldet, am Sonnabend, den 2. December d. Js., 
Mittags 12 Uhr, vom Stapel gelaſſen werden. — Der 
Herr Polizei⸗Präſident giebt bekannt, daß an dieſem 
Tage die todte Weichſel von der Kaiſerlichen Werft bis 
unterhalb der Schichau⸗Werft von 11°), Uhr Vormittags 


amtlichen Teicgrammen Lord Methuens aufmerkſam. Artikel 6d, I (neu) fügt im § 134 b Abſatz 1 Ziffer 2 
Nach letzteren war ein großer Theil des feindlichen (Beſtimmungen, welche die Arbe tsordnung entvalten muß) 
Gepäcks, darunter viele Wagen, erobert und verbrannt | pie 5 mein ches Lone Hoi den esi) 1 i 
«pł Nr i u z ird g „am na oder Sonnt attfinden darf, vorbehaltlich A t 37 
worden 0); 5 mer? desen Si gemeet bab | abweichender Anordnungen der unteren Verwaltungsbehörde. Hof, Gereral Lanza, wird am L December von don Diavofitiven aus Tirol und der Schweiz zu erlannen. 
bie Boeren ihren ganzen Troß in Sicherheit brachten. Hierz A 5 5 i fs: h „R R y die den Mitgliedern und andern Kennern der Alpenwelt 
X A ai 5 RER ierżu beantragt Ang. Fehr. v. Stumm (Reichsv.), nurfſeinem Poſten zurücktreten; er tft zum General⸗ BLOK, 171 i 
|  ©emielben Blatt wird berichtet, die Kavallerie fet IN | den Sonntag, aver dieſen aus 1 der Lohnzah adi än ; in der nächſten Sitzung vorgeführt werden folen. Dann 
eine Falle gegangen, nach der Mä thuenſchen Depeſche 1 aber dieſen ausnahmslos von der Lohnzahlung | adjutanten des Königs Humbert beſtimmt. , 
blieb fie jeder Action fern. Nach Merhuens Darftellung | Debattirt wird zunächſt nur über 6d, I. 2 ott bat 00 A AL a ea BA 1 5 i 100 i 
rif die Artillerie erft im dritten Stadium des Abg. Frhr. v. Stumm (Reformp.) vertheidigt jeine An⸗ 202 St Arie» in der Kammer bewilligt. geg 


efechts ein; eri i e den Kampi | trüge hierzu. 5: neg i 
ſechts ein; audere Berichte laſſen fie den Kampf Hog, Dr. Pachnicke (Greif. Verein.) und Abg. Bebel — Ein allgeme mer Ausſtand der franzöſiſchen 
Bergarbeiter wurde auf dem geſtrigen Congreß 


l eröffnen. (Soe.) ſtimmen dim zu. 
Es folgen we tere Bemerkungen der Abgg. Jakobskötter in La Louviere abgelehnt. 
Frhr. Heyl zu Herrnsheim, der dem Abg. Bebel entgegen⸗ — Ueber die Grenzfeſtſetzung zwiſchen der 
[Erythräiſchen Colonie und dem Sudan 


wn gme Wah bie bie 1770 1901 M wollte, könnte man 
i AVERE ; wohl auch zutrauen, daß fie der elter ; ich⸗ 5 r ein eip zwiſche i if 
»ermarten. General Buller ift in Pietermaritzburg gültig gegenüberüebe. viel . 1 „ AE 17 1 WEW Wtinifter 
ettufjen, um die Oberleitung der zum Euting von Mog. Fremerr b, Stumm (Nv) beantragt ferner, in den es Auswärtigen und dem britiſchen Botſchafter Currie 
jmith beſtimmten, ſchwer bedrüngten Erſatzarmee] Paragraphen 184 überall ſtatt Lohnbuch zu ſetzen „Lohne volle Einigung erzielt. i ; 
übernehmen. Die Boeren ſcheinen von den zahlu gebucht, || Die Angabe von gefpannten Beziehungen zwiſchen 
egungen des Gegners genau orientirt zu fein. | „. Abg. Bebel fragt, warum man das gleiche erzieherische England und Holland iſt durchaus unbegründet. 
hrſchelnlich in der Erwartung der Enticheidungsſchlacht Mittel nur gegen Arbeiter, nicht auch gegen die minder⸗ Der engliſche Gejandte hat Haag nur für einen kurzen 
ich General Xoub Pioni River in der Nid jährigen Sühne und Töchter der beſitzunden Klaſſen anweuden Urlaub verlaſſen. 
h Fuer Joubert von Men een IM er Richtung] wolle. Es gebe doch auch unter den Offizieren, ferner unter ę 
Ladyfmith zurückgezogen. Dieſe RiidzugSbewegung | den Fabrikantenſöhnen ſolche, die mehr in ihren Ausgaben 
x it erſter Reihe den Zweck haben, die zeriplitterten | kontrolirt werden müſſen. Von dieſen ſpreche Herr v. Heyl 
Sit 


a kJ 
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Gine eutſcheidende Schlacht 
ft auf dem Kriegsſchauplatz in Natal nächſter Tage 


| 
u 


wird und daß den bezüglichen Anordnungen der Hafens 
polizei⸗Beamten unbedingt Folge zu leiſten iſt. 

* Einjährig⸗freiwilliger Dienft der Apotheker. 

[Durch A. K.⸗O. vom 16. November hat der Kaifer 

genehmigt, daß die zum einjährig freiwilligen Dienſt 

berechtigten Apotteker, Apothekergehilfen, Lehrlinge, 

und Anwärter ihre active Dienſtpflicht ein halbes 

[Jahr mit der Waffe und nach beſtandener Prüfung als 

Apotheker ein halbes Jahr in einer Lazarethapolheke — 

einjährig freiwilliger Militärapotheter—ableiſten dürfen. 


lungen des Boerenheeres zuſammenzuziehen,] natürlich nicht. Daß Herr v. Heyl die Beſchuldigung wieder⸗ 
bei dem bevorſtehenden Kampf die Vorhut nicht | hole, daß die Soztaldemokraten hier mer fur thre Zwecke 
er Uebermacht erdrückt wird. — Wenn dieſe Er⸗ 
ungen zutreffen, ſo iſt es verſtändlich, daß es der 
$ Mooi⸗River abgeſchnittenen engliſchen Colonne g 
a aiit ift, ſich am Sonnabend in Frere mit den 
Truppen des in Eſteourt eingeſchloſſenen Generals die Famitte wicht ſchutzen wolle. Die Ehe, die er im 
Hildyard zu vereinigen. Beide Abrheilungen Haben f ſoeſali jen Zukunſtsſtaate anſtrebe, fet ja nur eine ſolche 
nach einer Mittheilung des „Daily Telegraph“ aus auf Künd gung, die Kinder gingen mit einem beſtimmten 
Wau in Frere ein Bivak bezogen. A' ter an die ſociale Gemeinſchaft über und fielen deren 
Im Widerip 


Beer und Marine. 


Propagonda machen, zeuge von der Tiefe feiner Geſinnung. 
Das 1. Geſchwader — Geſchwader⸗Chef und Chef 


(Bicepräfident v. Frege erklärt dieſe Wendung für une 
zuläſſig.) Die Annahme, daß die Mehrheit der jungen der 1. Divitton Admiral Hoffmann — veſtehend a s S. M. 
Arbeiter liederlich jeien, fet doch ungeheuer übertrieben, Linienſchffen „Kaiſer“, „Friedrich Wilhelm“ 
Abg. Dr. Hitze findet es begreiklich, daß Abg. Bebel (Flaggſchiff, Commandant Capftäu zur See v. Holtzendorff), 
Brandenburg’ (Commandant Capftän zur See 
Roſendabh), „Weißenburg“ (Commandant Capitän 
zur See Hofmeier), S. M. kleiner Kreuzer „Bela“ 
aint = e e al 19 AA „ 
z RE 2 ürſorge auheim. i f „Kaiſer $riebrid aggſch er 2. Diviſion, 
À ch mit dieſer Meldung ſteht eine Abg. Graf Oriolg (Ratlib,) Hilt es für ſonderbar, daß] Dwiſſonschef GontreAdmral DIGNE (Gdmmandant Capitán 
Nachricht des Reuter ſchen Bureaus, demzufolge die das, was Bebel in feinem berühmteiten Buche geſchrieben zur See w. Dresiy), „Bayern“ (Commandant Capitän 
engliſche Colonne aus Eſtcourt am Sonntag, Abend habe, als bloke Privalmeinung gelten folle, Wann trete] zur See Scheder), „Sachſen“ (Commandant Fregatten⸗ 
nach Greve aufgebrochen ſei. Die Eiſenbahnbrücke denn nun eigentlich die Socfaldemokratie mu ihrem wahren Gapitin Kindt), „Württemberg“ (Commandant Capitän 
wurde zerſtört aufgefunden. Die Bahnlinie ſei bereits Programm hervor? zur See Weſtphalſ und S. M. kleiner Kreuzer „Fagd“ 
NA ſechs Stellen von den Engländern wiederhergeſtellt Abg. Bebel lehnt letzteres ab; es würde den Feinden (Commandant Corvetten⸗Capitän v. Oppeln⸗Bronitomsky) 
worden und die Strecke von Mool-River nach Frere | enenäber auch ein fegt toit Brginnen fein, Mian bes wird am 28. November feme erſte 14 tägige Winter- 
wieder paſſirbar fein. $ BR ie e Ine ee a ky gebe es jeden- Were ae antreten. Es iſt folgender Reiſeplan in 
wą: E SETI ja n der ſoeialdemokranſchen Partei nicht, usſicht g nommen: 
3 8 In om Gefecht der von piima . Damit ſchließt die Diskuſſton. — Die beiden An: 28. Nov. Vorm., Auslaufen aus Kiel. 28. Nov. bis 
Truppen beim Beacon Hill von 23, d. wurden träge stumm werden angenommen; eben ſo die 1. Dec. Uebungen im weſtlichen Theile der Oſtſee. 2. und 
dem „Natal Advertiſer“ zufolge auf engliſcher Seite damit geünderte Ziffer des Artikels 6d. — Gegen 3. Dec. Fahrt nach dem Skagerak. 4. und 5. Dec. Uebungen 
15 gerödtet und 72 verwundet. Das Weit Norkſhire⸗] dieſelbe ſtimmien die Freiſiunigen und Soclaldemokraken. im Skagerak und in der Nordſee. 6. Dee. Einlaufen der 
Regiment hatte ſchwere Verluſte. Major Hobbs gerieth Es folgt die Debatte über Artikel 6d, II. 2. Divifion in Arendal. 7. und 8. Dee. Aufenthalt in den 
in Gefangenſchaft. Von den Umerofficieren und Hierzu liegt ein Antrag Albrecht (Soc.) vor, ber die] genannten Häfen. 9. Dec. Auslaufen aus den norwegische 
Soldaten werden einige vermißt. Comuuſſtonsbe ſchlüſſe dadurch auf alle gewerblichen Arbeiter Häfen, Sammeln des Geſchwaders und Antritt der Rück 
l Bor dem Kriegsschiff „Terrible“ ift am Sonntag ausdehnen will, daß er einen gleichartigen Paſſus dem fahrt. 10. und 11. Dee. Rückfahrt nach der Oſtſee. 12. Dec. 
Abend eine Abtheilung Marinemannſchaften mit einigen 


Paragraphen 115 der Gemerbeorduung einfügen will (unter] Eintreffen des Geſchwaders in Kiel. 
. end die allgemeinen Beitimmungen.) N S. M. Küſtenpanzerſchiff „Odin“, Commandant Corv.⸗ 
$ Er Geſchützen von Durban nach der Front abgegangen. 
1 i 


KĘ 


band Oſtdeutſcher Induſtrieller hat, um 
ſeinen Mitgliedern und anderen Intereſſonten entgegen⸗ 
zukommen, in ſeinen Geſchäftsräumen, Große Krämer⸗ 
naſſe 10 in Danzig, die feit dem 1. Januar 1894 er- 
ſcheinenden Patentſchriften über die in den Patent⸗ 
clafjen 2, 6, 12, 18, 14, 19, 20, 21, 24, 26, 30, 31, 35, 
36, 37, 38, 42, 45, 46, 47, 49, 50, 59, 60, 65, 68, 72, 78, 
80, 82, 84, 85, 88 und 89 erthetlten Patente ausgelegt. 
Diejeiben können an Wochentagen in den Geſchäfts⸗ 
ſtunden von 9—1 Uhr und von 3--6 Uhr von Jeder⸗ 
mann unentgeltlich eingeſehen werden. 

* Aufnahme in Lehrerinnenſemingre und Prüfung 
der Lehrerinnen. Der Miniſter hat die Provinzialſchul⸗ 
kollegen ermächtigt, bei der Aufnahme in die Lehrerinnen⸗ 
jemmare ſowoul, 
Lehrerinnenprüfungen einen Tispens bis zur Dauer eines 
Vierteljagres von dem vorſchviftsmäßigen Alter von 16 reſp. 
19 Jahren zu gewähren. Um nicht unerhebliche Uebelſtände, 
weiche daraus entitanden find, daß zu den Prüfungen der 
Lehrerinnen und Schulvorſteherinnen fico mehrfach Bee 
werberinnen in einer andern Provinz als in derfenigen, in 


Der Antrag wird angelehnt. Capt. Walter, und S. M. Schulſchff „Carola“, Commandant 


Arıitel 6d, II in der Commiſſionsfaſſung wird an⸗ Corv⸗Capt. Engel, find am 25. Nov. nach Kiel zurück kehrt. 
S. M. Kuſtenpanzerſch i „Aegir“ (Deplacement 3500 To., 


i¥ 75 
Das Kabel zwiſchen Zanzibar und Aden iſt genommen, ebento Artikel 7. 
ig f ; ; 9 13 175 % Hierauf vertagt fih das Haus. Beſatzung 280 Köpfe), Commandant Cory Capt. Bachem tit 5 ; ‘ 
| gerijjen. Alle Kriegsdepeſchen müſſen üner das einzig; Nächſ SĄ; $ > mat” M 5 ; » Ai weimer fie ihren Wohufitz Haven, gemeldet haben und auch 
a verfügbare weſtafrikaniſche Kabel geleitet werden. 1 AR z c nen ee ee e KAY ri kosc ee T il augelaffen worden find, zu vermeiden, beſtimmt der Miniſter, 
Schluß gegen 6 Uhr. 35, Nov, in La Guayra eingetroffen und brabſichtigt am ne beter eee Msgr E ns 
P 


Fy 


gn 


30. Nov., nach Santa Lucia in See zu gehen. S. M. S. 
RER s i 1 0 8 e dade Peters, i m 35 Nov. 
+ CR .. m San Joſé de Guatemala angekommen un eabſichtigt 
i ba , le . . * „ u + a 
Politie Ennesüberficht, Ian . , Salas gin 
Einen großen Erfolg hat der deutſche Unter⸗ Hongkong eingetroffen. . Provinz alſchulkolegums geſtat tet werden Myer 
igh Hl im Orient errungen. Die Pforte Hat REJ By 175 jas ię Gęrtiaternno debi Donain auläiie. find erſt nach Ablauf von ſechs 
ie Conceſſion für die Bagdadbahn der Deutſchen neuen inten WEZ CY „eli ILS titi * euer, Geſtern Mańmitag 3 Uhr 10 Min. wurde 
Bankengrunpe jetzt förmlich und endgiltig bewilligt. jet auf den 15. Januar feftgejegt, Die nuch auszulührenden die Feuerwehr nach Aneipab Nr. 20 gerufen. gu dem Hof⸗ 
Dieſe Rieſeneiſenbahn-Conceſſion ſchafft eine an die 


0 aaa ion il „a EA aś BUNIA forte SRF BO gebände wax ein kleiner Schornſteindrand ausgekommen, der 
icon bestehende deutſche auatoliſche Bahn anknüpfende] Fertigſtellung der Wohnräume bezlehen, werden daner mit in more Zeit gelbſcht war. — elvends 6 Uhr 48 Min. 
Pawel bee A von der A. Kleinaſiens durch dasi allen Mitteln betrieben. Es find 3. Z. über 100) Arbeiter au er e ay e ee e ac u A die 
Be Par inf $ fa; lupBtya es Euphrat und Tigris bis zu der alt⸗an Bord beſchäftigt. Am meıteilen vorgeſchritten find die zan y \ N Te A É 
altana Seinem, Defen Ne TO oczyma Pandelsftabt Bagad und dex am berf Stół mekte gue ae apu amb eth b WUS e e Sahaa ae 
halten fie noch in der erſten Leſung aus, die mit ihrer | Mündung der beiden Tlüſſe belegenen Haſenſtadt | ZIE Salah eee sae Faj u aL 

| i 7 |Bojjorag. Die deutſche Verträge mit dem ßſterreich⸗ einem Salon, Arbeitszimmer, Schlafzimmer mit Badeein⸗ 


ae An war ie ee ng De 1 Stunde ns 
Voranſtellung der allgemeinen Geſichtspunkte ja immer⸗ 175 8 neh] richtung und Raum für die Garderobe. ie Aufräumungsarbeiten nahmen längere Zeit in Anſpruch. 
bin noch Dem und Jenem etwas Intereſſantes zu ungariſchen Eiſenbahnverband, wie die Staatsverträge In Frankreich ifi man über den Erfolg des Aus⸗ 


| 19 0 en nd, t Eine Gaśjyrige bfieb als Brandw che noch bie gegen 10 Uhr 
een wad monate anger Fun mit Rumänien und der Türkei laſſen nunmehr denſhebungsgeſchäftes im Jahre 1899 ſehr wenig erfreut. 
* e bung das Plenum fle zum zenten Male deulſchen wirthſchaftspolitiſchen Einfluß von der Heimath Man hat, ohne den Maßſtab der vollen Dienſttauglichkett 
mit den Dingen befaßt, dann ſehen fih gemeinhin im bis nach Bagdad und Baſſorah oe s es ift der anzulegen, mit Mühe und Noth 206600 Mann zuſammen⸗ 
| hohen, weiten Saale nur die nämlichen Leutchen wieder, Ueberlandweg gefunden bis in den Perſiſchen Meer. | bekommen, gegen 280 47 tm Borjagre. 
die vorhin ſchon in der Enge des Commiſſionszimmers hufen, von wo der Weg weiter geht nicht allein nach. amam 
einander vertraut wurden. Das mag für die be. Prien, ſondern auch nach Indien. Es ift damit eine 
treffenden Herren feine Annehmlichkeiten haben, die | wichtige Arbeit sae Te. unieren Handel und fur Neues vom Tage. 
y Geschäfte des Hauſes werden aber ſchwerlich dadurch den Export unſerer Induſtrieproduete. N ' 
. 4 f \ 
2 Dr rr en AEE CL TAT SE BENENNEN AAT SITET Gin Monftre-Procch 


E Brana Die ine penay 15 pad den 
fa egenftand intereſſiren und darum fo fröhlich bei⸗ \ A 4 ' : ech a ; 

| fammen find, reden fih von Tag zu Tag mefr in Deutſches Peich. > Maj R DER BRAD Geni Landgericht zu Zeivatg nbfpielen.| gefüpet wurde. Es ftellte ſich bei der Berneymung ber O. 
Feuer. Mit jedem neuen Morgen ſtehen fie klüger Geſtern begab fiğ det Kaiſer mit dem Vor der dortigen vierten Strafkammer tft nämlich für den heraus, daß die Arbeiter Arnold Franz Paul Dop⸗ 
| auf und jeden Nachmittag bringen fie neue Anträge] Prinzen von Wales, dem Herzog von York, tomie dem 30. November bis 2. December Verbandlung angeſetzt gegen ag w 8£i und Otto Baul widerredtlih in Die ene den 
| Grafen Eulenburg und dem Genernladjutant von Plefjen | den früheren Polizeidirector v. Stutterheim, te N e toon ee 
agd in die Wälder von Wolferton. Ueber den] Bankiers reſp. Kaufleute Arendt, Erſehf, Heilmann, den polip Pejtgerroptinen. 2607 Rap e ae 


ein; über die wird dann mit der Verliebtheit des Er⸗ 
$ ; ee z Gegennände geftohlen worden; man nimmt an, daß die 
Ab ſchied des Kanerpaares von der Königin Victoria f friiheren Rechtsanwalt Dr. Bahn, den Bankkaſſirer Hilbig e e t | 


zur J 
ater mit d i e eneiſch find. 
zu wehren. Wer einen Schlußantrag ſtellen wollte, wird in der „Daily Mall“ berichtet: Die Königin und den Privatmann Korke. Es handelt ſich hierbei MA EA i Ee Andreas Hofer per- 
würde einfach riskiren, daß ein anderer die Beſchluß⸗ begleitete das Kaiſerpaar bis oben an die Freitreppe] Vorgänge bei dem Verkauf und Betrieb eines Braunkohlen⸗ trieb im hleſigen Orie für eine Berliner Firma das 
fühigkeit des Hauſes bezweifelte und die Auszählungſam Schloßportal, dann ſagte jie mit Thränen und werkes in der Nii Grimma in Sachſen Werk „Heer und Flotte“. Von jedem verkauften 
dann dem ganzen Streit ein tümmerliches Ende bereitete. Küſſen Adieu. Der Kaiſer beugte das Knie und küßte ae en 1 N [Exemplar erhielt er eine Broviiion, Da das Geſchäft 
So muß man fih alfo in Geduld fafjen und dem] die Hand der Großmutter mit Ehrfurcht. Kaum hatte Blutthat aus Elferſucht. nicht nach Wunſch ging, fälſchte er Beſtellſcheme un 
Schickſal noch daukbar fein, wenn es in der meit-fer fic) dann aufgerichtet und begonnen, die Treppe Ein erft vier Wochen verheiratheter Mann tödtete am ließ ſich von der Verlagsfirma etwa 60 Mk, an Pro⸗ 
ſchweifigen Geſchwätzigkeit hier und da für ergeiternde | hinabzuſteigen, als, wie von gemeinſamem Impulſe] Sonnabend gegen 7 Uhr auf der Neuſtraße in Diiffelbori I vijion zahlen, die er nicht zu beanſpruchen hatte. H. 
wiſchenfälle Raum läßt. Und deren giebt's heute] getrieben, die Königin die Arme ausſtreckte und der jetne 20lährige Frau, die er dort mit einem Soldaten, ihrem ut verhaftet worden. 
Paar, Gottlob. Herr v. Stumm wird plötzlich] aifer zurückflog, um fie noch einmal zu umarmen, früheren Geliebten, antraf, durch einen Meſſerſtich in die] Die nachſtehenden Holztransporte haben am 27. No⸗ 
Aonżeugen der Socialdemokratie und Genojje | Die Fahrt nach Sandringham zum Prinzen von Wales Bruſt * ‘ | vember die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab:4 Eraiten 
gen ertheilt ihm ein volles, rundes Lob. machte der Kalſer in Ginitleldung mit Cylinder. In wut edene Schwellen, kieferne Manerlatten und Schwellen von 
ge aber, der Vieepräſident in tnujendjjemem Gefolge befand fic) auch der Hoffriſeur Haby.] Ueber den Brand an Bord des deutſchen Aviſos Wolowelski⸗Pinsk durch Juiwigti an J. Münz⸗Bollenbude, 
mi i j — ili i i i 10 8 u 2 Traften eichene Stäbe und Ründklötze, kieſerne Schwellen 
mit ſeinen ſeudalſten Naſallauten, In der Familie des Prinzen Heinrich ſieht „Loreley und Mauerlatten von Silberſtein u. Tuchhändler⸗Oſchek durch 
haft ihm diefe Uebereinſtimmung] man einem freudigen Ereigniß entgegen, es find bereits | berichten Genueſer Blätter: Der Commandant der „Loreley“, 8. Ro ener an B. Mee og > 
Und das ift viel für einen kirchliche Fürbitten veranlaßt. t Capitän⸗Leutnant Levetzow, langte an Bord erft nach Anbruch Ginlager Schleuſe, 27. Novbr, Stromab: 4 Schlepp⸗ 
Dafür rücken die, die ſonſt Der ſoeialdemokratiſche Faoenydnoto Weck dez Zrunbrs «i. Me mei Matroſen fehlten, warf er die dampfer. D. „Anna“, Capt. Friedrich, von Thorn mit dia. 
eränſchvoll von eine] (Karta ruße) hat fein Reichs tagsmandat niedergiiwąt. Tej I a doe ZO: (u das alee 18 ein und Gütern an Joh. Ick, Danzig. Aug. Gorski von Lruſchwi 
ch des Centrums war in der Stichwahl mit 12821 gegen 12602 national⸗ nnd an, brang in das qualmende Vorder deck ein und mir 100, Wilh. Peters von kruſchwis mit 12 Joh. Brodowski 
ſchmetterndes liberale Stimmen gewählt worden. 4 trug die zwei bewußtlos gewordenen Matroſen Bober und von Montwy mit 125, J. Lewandowski uon Montwy mit 98, 
ka f 8 IP Bruhn aus Qualm und Flammen heraus. Gottl. Schulz von Thorn mit 860, P. Klimkowski von 
err v. Heyl Die Budget⸗Commiſſien ift den [Sch MICO, E TAT 4 it 150 
ien gegen 2. December einberufen. In dieſer Sigur = . W. Pflagradt bon Thorn mit, 140 To "der, Tämmitich om 
Thema | Entwurf einer Reigsfhuldenorhnung gen f ift in Kiſchtnew der Circus Dir ow Eine Anzahl dreſſirter Wi 0 i 8 h 
bs E Thiere find in den Flammen umgekommen. 
A t a 


en find, und daß Ausnahmen, welche in jedem 
einzelnen Falle durch beſondere Verhältniſſe begründet 
werden müſſen, nur nach vorangegangenem Einverſtändniß 


hat, abzule 


Deutſcher Reichstag. 


a. Š Bon unſerem parlamentariſchen Berichterſtatter. 
Berlin, 27. November. 


b Die Verhandlungen über die Gewerbe⸗ 
„ ordnungs⸗Novelle gehen nun fon in die zweite 
[Woche und noch immer ijt ein Eude nicht abzuſehen. 
| Es wiederholt ſich eben, was je und je bei der Bee 
rathung derartiger Materien eintrat: der Mehrzahl 
der Abgeordneten bedeuten ſie läſtigen, weng unter: f 


ſtanden, der bei Eintreffen der Feuerwehr bereits gelöſcht 
in voller Thäligkeit war, 

* Verhaftung. Bei einer Reviſton der Milftärſchwimm⸗ 
anſtalt fand man, daß die Außenthüren gewaltſam erbrochen 
waren und ſich Unberufene Eingang in 
|ojjicrerśe und Mannſchaftsräume verſchafft hatten. Bei 

näherer Därchſuchung embede man in der Anſtalt die une 
derehelichte Helene Ohring, die einem Schutzmann gute 


zeugers breit und umſtündlich geſprochen und kein 
Mittel ift in dem menſchenleerenHauſe,ſolchemRededrang 


dampfer. — — 1 


atıicher “werden 


1 


p 


2 


duß es gelungen jet, eine große Anzahl 


i niert Herr Bankter Poſchmann einen Vortrag über ſeine 


lab für kurze Zeit für den Schiffsverkehr geſperrt fem 


wie auch bei der Zulaſſung zu den 


war. Dieſe Meldung kam, als die Feuerwehr in Stadtgebiet 


ie Djficierse, Unter⸗ 


* Auslegung von Patentſchriften. Der Ver⸗ 


auf der Braupftelle zurück. — Endlich war Abends 7 Uhr 
in dem Hauſe Drehergaſſe Nr. 22 durch Umwerfen einer 
brennenden Petroleum! mye ein kleiner Stubenbrand ente 


Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. Stromauf: 3 Schlepr⸗ 


ca „ 


2 NNP SEN lt eae A nf Ree ee end cee he Na a —— 


(Liedertafei.) 


Donnerstag, 30. November, 
Abends 9½ Uhr: 


Generalverſammlung. 


Das Erſcheinen aller Mit⸗ 
glieder iſt erwünſcht. 
Der Gesangsordner. 
Anmeldungen ſtimmbegabter 
Herren werden jeden Donners⸗ 
tag im Vereinshauſe durch den 
Dirigenten oder den Geſangs⸗ 


... Café I. Ranges. 
Täglich: Großes Concert 
der berühmten Origina⸗Zigeuner-Capelle (1326 


alay Bertalan-. 
Anfang Wochentags ½8 Uhr Abends, Sonntags 4 Uhr Nachmitt. 
„FF ese eee ee A AOL LOY eg E, 


RestaurantHotel de Stolp, 


Heute Dienstag, 28, November: (2372 


tadt⸗ 


Dienstag, den 28. Novemver, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung, ; Paſſepartout D. 


Carmen. 

| Oper mit Ballet in 4 Acten nach einer Novelle von Prosper 
‘ Meremee, Text von Meilgac und Halévy. Mufit von Bizet. 
2 Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kie haupt. 
7 Perſonen: 


SGA Rar samen EO 9 — — 
$ i ER 


“= Sure RE RANE NAK Rtovntty, Pap wih ordner entgegengenommen. 
a Don Jo ergeant . a „Ferd. Miner, é i * * —— nn 
% f Escamillo, SLICE OE 5 «Fat w Pein te Sunil Liepe. Gr. Militär-Concert In mein. Verl. erſchienen ferner: 

Zauniga, Leutnant Haus Rogorſch. P: ? > 10 P tk t í 

f en ER A Sole preted. Anfang 7 Uhr. Entree frei, Fritz Collet. 08 car en 

it, icasla, ein Bauernmädchen. . Johanna Richter. A v. ig u. 

5 Lillas Paſtia, Inhaber einer Schänke Bruno Gaueiske. m. Anſicht.v. Danzig u Umgegend 


Rubens-Aussteilung 


Daucairo "| Gmi Davidſohn. Ciara Bernthal, 

i Nemendade Schmuggler... (Eduard Noue . uc dee 

4 resquita j és Marietta Zinke. oſikarten,⸗Liebig⸗, Stollwerk⸗, 
j Ores | Zigeunermädchen ae ne (große Photographien) Brieimarken⸗ u. PHorographie- 


| Soldaten, Straßenjungen, Gigarettenarbeitevinnen, Schmuggler, 
Volk, Stierkämpfer, Banderillos, Pieardos. 

Im 2. und 4. Act: Spanische Tänze. 
Arrangirt von der Balletmeifterın Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, e Bailleul und dem Corps 

de Ballet. 


im Franziskaner-Kloster 


von Mittwrch, den 29. November bis Soun⸗ 
abend, den 2. December. 
+ Vorm. 10—2 Uhr. 
Eintritt 25 J. Für die Hörerinnen der Kunſtgeſchichte gratis. 


2345) Verein Frauenwohl. 


Albums in größter Auswahl. 
ee a ENT EN 


Tie 
Schönsten Puppenperriteken 
vou natürlichem Haar, 
beliebig zu friſiren, 
x da 


; Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
| Eine Stunde nach Łeginu der Vorſtellung Schnittbillets für 
a Stehparterre a 50 J. — Ende 10 Uhr. 
i Spielplan: 


* a . 
8 i 0 . > 
5 Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei ermäßigten Kunsthistorischer Voi ira = 2 
44 = 
4 Preiſen. Concert der Opernmitglieder. Hierauf: x = = 
| im weissen Röss’l. Luſiſpiel. des Herrn Dr. Lindner 5 2 
J Donnerstag. Abonnemenis-Borjiellung. P. P, A. Lohengrin. über 36 a 
1 Romantiſche Oper. á iS = 
i Beeitog. Auber Abonnement. P. P. B. Benefis für Jenny Peter Paul Rubens. = a 
8 vou Weber. Fatinitza. perette. E E e 
a In Vorbereitung: Rienzi. Große tragiſche Oper. — Der Donnerstag, den 30. Novbr., Abends 8 Uhr, 2 |= 
N eue Bürgermeister, Cówant. iim oberen Saale der Concordia, Langenmarkt 15, 1.8 do 
N + Eintrittspreis für Herren und Damen 1 M ZA Ę 
Wilhelm: Theater cremate 5 
oe = Billets: Bureau Ziegengaſſe 5, Vormittags, und an der EAT 75 
| © Abendkaſſe. Ertrag ae die AEN i 234 nur bei (2037 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Pamenfrifeur H. Korsch, 


(NAM inik 


iS . | 3 s 
1 (4 (Ciril 2 f- Orell Danzie 24. 
Be; p i (6| abernimne WIOSCE anzigs 
| Aur noch 3 Tage! Y „Unter cel Linen er at Satie bem 1757 


Am brauſeuden Waſſer 11. 


Tit 1 und W. Wiechmann, 
iſchlergaſſe 49, Gaſtwirthſchaft, 


Nelnelvohlerel | 


+ A Neu! New! | zu richten. (63156 
= 8 . Fi p | Herren = Stiefel beſohlen von 
a ORAZ > 17 5 ie Pi N, Eee Damne Euefel beſohlen von 
% 5 + ian! D NO A an, i 
u © Ś AO © CRIT Ae aint | ] T Kinder : Schuhe beſohlen von 
: Sec se acas itn zaa eil TANDON], sesso ase 
> & oO” © 6880 e Mittwoch, 28. November 1899, | ſtarke Sohlen verwendet. 
peed re er r Abends: 3 ls 1 
es g Q a ee ee Hiii nie Fiſchmarkt Ar. 6, 
ae” oe S Cais Hinze, AB der Aula des ſtädtiſchen Jangthor Ar. 7. 
Damm 7. 4 naylums, 
SV © © Reichel - Bräuf| _ Kaese Achtung! 


Wohlſchmectendes Hefen⸗ und 
Sauerbrod, fowie Roggen: 
ſchlichtbrod 


von heute ab bedeutend größer 
l empfiehlt die 

Bäckerei Goldſchmiedeg. f 7. 
Tial. fr.Gher< u. Kaffergebäck. 

Mache das geehrte Publicum 
und meine werihe Kundſchaft 
ganz beſonders darauf aufmerk⸗ 
jun, daß zu meiner ſämmtlichen 
Kuchenwaare Naiurbutter ver: 
arbeitet wird. Neuzutretende 
Kunden erh. zum Fefe e. ſchönen 
Stritzel oder Napfkuchen gratis. 
E. F. Belau, Goldſchmiedeg. 7. 


Prima Oranienburger 


Kernseife 


& Centner 20 Mk., 
5 Pfd. 1 Mk. (65420 
hat größeren Poſten abzugeben 


5329 [Frau Frank: Ueber Frauen⸗ 
i (arbeit, Diekuffon, Vereins 
Fleck etc. 


Angelegenheiten. 
Café 


Anfang 8 Uhr. YE 2 2171) 
aiser = Panorama 


in der Passage. Diese Woche: 


m Kiautschou 


es in 
aus? Interessanteste Serie dieser Saison. 
Entree 25 Pfg., 5 Billets 1 Mk., Kinder 15 Pig. Geöffnet 1-1, 3-10 


Milimoch,d.29., Dounerstag, d. 30. Nov., Freitag, d. L. Dee, 


finder im 
großen Saale des PilduugsAereinshaufes 
: Hintergaſſe 16 
ein grosses Extra-Concert 


ſtatt, ausgeführt von der Capelle des Grenad.⸗Regim. Nr. 5. 


e Der Borftand. 
Grabow, 2; 
vorm. Moldenhaner. Töpfe l 


ae | Derfammlung 


Jeden Mittwoch: 
Mittwoch, den 29. d. Mts., 


Triſche Waffeln. Abends G Uhr, 
bürsersehlitzenhans Brodbäukengaſſe 11. 


Das Erſcheinen ſämmtlicher 
(Halbe Allee), 


Collegen dringend erwünſcht. 
Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 


Tagesordnung wird daſelbſt 
Kaffee- 


bekannt gegeben. 
Der Vorſtand. 


a 4 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. November. 
m | Kaiser-Café Passage Allen, Bilduysvertin, 


Holzinduſtrie Zoppot. 


Nr. 279. 
i 


Witiwen-Kasse der Kauilente zu Rostock, 


vom 1. Juli 1899 geltend, kann noch im Laufe dieſes 
Monats bewirkt werden. E 
Die noch vor Ablauf dieſes Monats aufgenommenen Mit⸗ 
glieder haben den Vorzug, die Penſions⸗Berechtigung, bezw. 
eine höhere Penſions⸗Claſſe ein halbes Jahr früher zu erlangen 
als die erft nach dem 1. Januar 1900 Eintretenden. Aufnahme⸗ 
Anträge nimmt der derz. wortführende Vorſteher, Herr 
Rudolf Scharlau, Rofiock, Mühlenſtraße 8, entgegen. Er 
ertheilt auch auf gefällige Anfragen jede gewünſchte a 


Roſtock i./ M., December 1899. 
A GE Der Vorſtaud. 


Die hieſigen geehrten 


Beamtenfamilien ES 


ſowie diejenigen, welche hier neu zugezogen find, mache ich auf 
mein Magazin für (1517 


Herren: und Auaben⸗Garderoben 


. Damm 6, 
1. Etage. 


Garderoben. 


Hermann Korsch, 3 
Damen: und Cheater-Frifeur, waage zu. pa 
© hält ſich den geehrten Damen zur bevorſtehenden Balle Pes 
Saiſon beſtens empfohlen. mi 
ed Specialität: Künstliche Stirnfrisuren, 
© Perriicken, Haarersatz etc. 


© Zwei Mal pramiirt mit dem erſten Preiſe. © 
© Internat. EoncenvrenzeDamenfrifiien Mannheim 1892. 0 


00000000001000000000 
hren 


in größter Auswahl empfiehlt zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen 


S. Lew, Alhrmacher 


106 Breitgaſſe 106. 


Silberne Damenuhren von Mk. 10,—-, 


Goldene Damenuhren „ „ 17,=, 
Nickel⸗ Damenuhren v. „ —. 
X Silberne Herrenuhren „ „ 10,— 
ij Weckuhren „30. 


/ 8 Ua 

1 Uyr reinigen.“ Leineseder 1, einGlas 
10 A, Zeiger 10 J, Kavſel 15 J. — Für jede gekaufte oder 
reparirte Uhr feite 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (1023 


salmiak - Terpentin- 
Schmierscifę ~ 


prima und secunda 


empfiehlt als anerkannt worziiglich 
zur Wasche 


Bruno Toerckler 


Seifenfabrik Oliva. 
Verkaufsstelle Danzig Hl. Geistgasse 24. 


In fast allen Colonialwaarengeschäften erhältlich. 


350 Thüren |Hochfeine Fracks 


ua UOJJGA due HW Ne UFO yey SSJ sepef 


Jedes Fass hat ein Plakat mit meiner vollen Firma. 


= 


in oai sumone, Sub: und (2341 

letſten, Thürbekleidung., Drechs⸗ 0 13 

lerwaaren, offerirt billigſt. (2358 Frack Anzüge 
Lietz & Co., verleiht 


Die Aufnahme neuer Mitglieder, für den Eintrittstermin 


Neu Neu! Neu? 


1-3 Vorführung des größten fenfationellen 


Phonographen 


r der Gegenwart, 

4 Dieſer Apparat, welcher auf dem Gebiete der Kunſt Alles 
ae. - bisher Dagewejene übertrifft, bringt Concertftüce ſowie Geſangs⸗ 
vorträge in gleicher Weiſe deuilch zu Gehör, ſodaß man das 
betreffende Orcheſter reſp. den Sänger aus unmittelbarer 
Nähe zu hören glaubt. (65045 
i Kaſſen⸗Eröffnung 6% Uhr. Anfang des Conceris 7 Uhr 
R Vorführung des Phonographen 8¼ Uhr. 

en | Preiſe der Plätze: 

p I. Platz 1.4 II. Platz 50 4. ’ 
* Hierzu ladet ergebenſt ein 
* Hochachtung svoll 

| H. J. Peschel. 


Der Saal iſt angenehm geheizt. | 


NB. 


Grosse 


She ng 


RB verbunden mit Verkauf 
in dem großen Laden Dominikswall Ar. 12 


habe eröffnet, 


Die Ausſtellung enthält ca. 250 Gemälde bedeutender 8 
Meiſter. Zur eingehenden Prüfung und Beſichtigung HAR 
ſind alle Kunſifreunde hiermit höflichſt eingeladen. Die 
Gemälde eignen fic) beſonders zu Weihnachts eſchenken. 
N Geöffnet von Morgens 9 bis 7 Uhr Abends. 


D Eintritt frei. 


Kunſthändler aus Tüffelborf. (6469 


127 Breitgaſſe 127. 


Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der 


Hollaheh! 


Albert Meck, | Elegante Fracks 


Capelle des Fuß» Artilleries Deil. Geiſtgaſſe 19. und (65086 ma Nane oe ee 
Mone Gomme S en Bufammentunjt ons |Gdufe, Enten, Hühner, Frack-Anzüge fn nmarkt 10 1. Et 
Entree frei ff. Waffeln. Wurſt, Würſtchen u. Gänfe: werden ſtets verliehen Zunge lun ; . 


neben dem WienerGnuić. (2227 


fium find eingetroffen (65190 e 
P. Steinwartz. 


Hierzu ladet ergebenſt ein 
a $ x I. Sandelowitz. 3. Damm 12. 


cone | Donnerstag, l. Jh. J. J. 


Deutsche Kolonial-Cosellschal 
> Abtheilung Danzig. A 
Freitag, den 1. Dec., Abends 8 Uhr, 
im großen Schützenhausſaale, 
Vortrag 


des Generalkonsuls 2. D. Herrn Ernst 5 | 
v. Hesse-Wartegg 


über (2215 i 
„Japan und die deutschen; 
5 Interessen in der Südsee“. 


Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 2.4 find 
nur vorher in L. Saunier’s Buchhandlung, Lang: 
gaſſe 20, zu haben. 5 


Ortskranken- und Sterbekasse 
der Schneidergesellen. 
General - Yerfammliung 


den 4. December er., Abends 9 Uhr, im Kaſſen⸗Local 

Pfefferſtadt Nr. 53. 664916 

Tages⸗Ordnung: Wahl des Vorſtandes. Geſchäftliches. 
Die Kaſſenſtunden finden von 7—9 Uhr ſtatt. ni 

Es ladet zu dieſer Gerjammiung die Herren Meiſter, 

Arbeitgeber und Mitglieder zum zahlreichen Erſcheinen ein. 

64915) Die Verwaltung. 


B 


reitgaſſe 36. 


2 


Freitag, den J. December er. 


beginnt bei mir der i 


IMIE 


"FZZ 


mA — 


H 
I 
l 
1 


Ki (Von unſerem Berliner Bureau.) 


7 


2 


ban 


Ni. 
Berliner Theater-Brief. 


Auch auf dem kuriſchen 5 aff tobte ein ſtarker 
Weſtſtuom, der das Waſſer ſtark in die Höhe trieb. 
Der nördliche Theil des Dorfes Karkeln ſteht bei 
nahe vollſtändig unter Waſſer, zu Fuß find die Nachbar⸗ 
gehöfte nicht mehr zu erreichen, die Dorfſtraße wird 
mit Kühnen befahren, die zumeiſt an den Gebäuden 
und Zäunen befeſtigt werden müſſen. Nicht viel beſſer 
ſiehts auf der ſüdlichen höhergelegenen Hälfte aus. 
Hier giebts zwar noch trockene Bauſtellen, die Dämme 
ſind jedoch auch ſchon überfluthet, ſodaß die Dorfſtraße 
auch nur theilweiſe zu Fuß paſſirbar iſt. Das Hen 
auf den Dämmen ſteht unter Waſſer, und das Holz 
droht bei anhaltendem Steigen des Waſſers fortgeführt 
zu werden. Noch bedeutender wird der Schaden ſein, 
welcher an dem auf den Wieſen ſtehenden Heu ange⸗ 
richtet wird. 

Von anderer Seite wird der „Rab. Hig. Ztg.“ noch 


Aus 


i Berlin, 27. Rov. Im Leſſing⸗Theater 
übt des „Weißen Rößl's“ zweiter Theil „Als ich 
wiedorkam“ nicht mehr große Anziehungskraft aus, 
ſodaß ein ſtarker Erfolg des Dramas „Gertrud 
Antle ß“, das man geſtern vorführte, ſehr willkommen 

8 weſen wäre. Aber dieſer Erfolg ift ausgeblieben. 
3 Solange der Verſaſſer, Philipp Langmann, wie 
in den erſten beiden Acten im ausgetretenen 
Geleiſe geht, hatte er viel Beifall; ſobald er aber 
eigene Wege einſchlug, war es vorüber: zum Schluß 
war die Oppoſition ſtärter als der Beifall. Verdleuter 
als der Beifall bei den erſten war die Ablehnung des 
letzten Aetes. Es fehlt Laugmann, wie iwon fein ſtark 
überſchätztes Schauſpiel „Bartel Turaſer“ gezeigt hat, 


Kwietkoꝛvskt aus 


y 


und gab an, das 


9. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


k. Thorn, 26. Nov. 
urtheilte das Schwurgericht heute das Dienſtmädchen Aung 


— Der Klempnergeſelle Karl Schill von hier, der am Abend 
des 20. Auguſt auf dem Bodenraum der zur Culmer Vorſtadt 
belegenen Nadtke'ſchen Molkerei Feuer angelegt, wurde wegen 
verſuchter Brandſtiftung mit einem Jahr ſechs Monaten 
Gefängniß beſtraft. 
Knecht in der genannten Molkerei arbeitete, 


dem Dienſtverhältniß zu kommen. 


— — SS 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 27. Nopbr. i 
Weiten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. 


Dienstag, 28. November 1899 


Llutwerpen, 27. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raſſintrres Type weiß [oco 228), bez. u. Br., per Novbr. 22 / Br., 
ner Decor, 23 Br., per Jannar⸗April 231, Br. jt. 

Schmalz per November 68½., 

‘Beit. 27. Nov. Gerreidemurt: Weizen loco behauptet, 
do. per April 7,94 Go., 7,96 Br. per September 8,07 Gd, 
8,09 Br. Roggen per April 6,44 Gd 6,46 Br. Hafer 
per April 5,6 Gd., 5,07 Br. 
4.92 Br. Koblraps per Auguſt 11,75 Gö, 11,85 Br. 
Wetter: Bewölkt. 

Havre, 27. Nov. New-York Feiertag. Rio 13 000 Gad, 
Santos 2300) Sack Recettes für Sonnabend. 

Havre, 27. Nov. Kaffee good average Santos per 
November 40,00, per December 40,75, per März 40,50. 
Unregelmäßig. 

Bradſord, 27. Nov. Wolle anziehend; die Käufer 
warten die Auction ab. Garne ſtramm und belebt. 


dem Gerichtsſaul. 
Wegen Kindesmordes ver: 


Wilka Kämpe zu zwei Jahren Gefängniß. 


Der Angeklagte, welcher ſeit 1894 als 
war geſtändig 
Feuer deshalb angelegt zu haben, um aus 


Waſſerſtand 148 Meter über Null. Wind 


Schiffs⸗Verkehr: Berlin, 27. Nov. In der heutigen Sitzung des Central⸗ 


durchaus an Unmittelbarkeit des Schaffens, es kommt gemeldet: Auf dem Haff ijt ein Fiſcherboot aus Peije f = = - =, Ausſchuſſes der Reichsbank wies Präſident Koch darauf hin, 

E aies wie aus zweiter Hand; Conflict ſowohl wie ſeine un aud eae eine ee bes Canter Fahrzeug. Ladung | Bon | Nach Mw 0) ihrer Raba zaje Lee 32 
6 ; Scar 3 8 5 : 3 3 g l 5 „oder Capitän UNE stół x "hi y if 

f 3 ooo conſtruirt, find unwahr wie die Helden wurde von einem Fiſchhauſer Segelboote Hilfe gebracht. Dahmer Galler Ziegel Antoniewo Thorn agi Bar be ee ee Toute wie ST 

Gertrud Antleß iſt ei 70 F Nach Der eine Fiſcher, ein alter, ſchon lungenkranker Mann, Riſtau bo. do. do. do., Centralnotenbanren i ris und Bond ine Erleichterun 

rud Antleß iſt eine Frau von 70 Jahren. Nach ſoll auf den Tod darnieder | 5 Gap. Greifer D. War⸗Mehl, Del und Thorn Danzig entralnotenbanfen in Paris und London eine Er 8 

langem Zögern eujdliegt fie ſich, ihrem Sohne, derf!” e Unfälle AA Paul Nee ſchau NRohzuder eingetreten jet. Allerdings fet die Anlage noch um 93 Mill. 


auch ſchon um die Fünfzig iſt, das große Bauerngut 
übergeben und ind „Austragſtübl“ zu gehen. Man 


1 hei der Arbeit mit der 
Ba: nicht an Goe 


Hand in eine Kreisſäge wnd verletzte 
ſich erheblich. 


— Der Arbeiter Ernſt Faak aus Neukirch 


f thes Ausipruh zu denken, daß ſtürzte von einem Heuboden und zog ſich erhebliche Au 

J jeder Alte ein König Lear iſt — der Zu⸗ Körperverl zungen zu. — Der Kutſcher Ferdinand 

| ſchauer weiß, daß immer, wenn zu Beginn Zels fiel auf dem Seimwege von einem Schlachtwerths 
des Stückes Bauer oder Bäuerin oder beide Wagen und brach ſich den linten Schenkel. — Der Knabe genäurte altere B 


Max Mohr wurde in Neufahrwaſſer non einem Wagen 
überfahren, er erlitt einen Beinbruch. Sämmtliche Verletzte 
fanden Aufnahme im Sandgruben⸗Lazareth. 

Der Provinzial ⸗Ausſitzuß hält am 5. und 
6. December d. Is. eine Sitzung ab. Außer Rechnungs⸗ 
ſachen und Wahlen ſtehen folgende Sachen auf der 
Tagesordnung: Antrag der Königlichen Staats⸗ 
regierung auf Bewilligung einer Beihilfe ber Provinz 
zur Junſtandſetzung der Heiligen Geiſtkirche in 
Culm, Vorlage betreffend Neuwahl von 
zwei Mitgliedern und Stellvertretern zur Mit: 
wirkung bei den Geſchäften der Rentenbank 
der Bruchländereien bei Vandsburg, Antrag des Land⸗ 
kreiſes Elbing auf Erhöhung der für den Bau einer 
Kleinbahn Tiegenhof—Lupushorſt—Elbing aus Pro: 
vinzialfonds gewährten Beihilfe in Folge 
Erbauung einer Dampffähre über die Nogat bei 
Rothebude, Erhöhung der der Gemeinde Müggen⸗ 
Habl zu dem Ausbau der Pflaſterſtraße 
pro 1900 1903, Abänderung der Bedingungen für die 
Bewigigung einer Beihülfe an die Rheda⸗Strömming⸗ 
Genoſſenſchaft zu Breſin, Antrag auf Bewilligung einer 
Beihülfe zur Regulierung des Schwarz waſſerfluſſes 
von Kaltſpring bis Neumühl, Bewilligung einer 
Beihülfe an die Euwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zu 
Gr. Wolwig zu den Kosten der Entwäſſerung 
nach St. Albrecht bewilligten Beihilfe aus dem Gemeinde⸗ 
wegebaufonds, Genehmigung zur Herſtellung einer 
elektriſchen Straßenbahn auf der Strecke vom End⸗ 
punkte der Straßenbahnlinie in Leegſtrieß bis hinter 
das Train⸗Kaſernement durch die Allgemeine Local- 
und Straßenbahn⸗Actiengeſellſchaft in Berlin. Am 


ſich zur Ruhe ſetzen, es alsbald ein dörfliches Lear⸗ 

chauſpiel giebt. So natürlich auch bei Langmann, 
nur ermas brutaler und haſtiger als ſonſt in den 
füddeutſchen Dialektſtücken. Kaum iſt eine Minute ſeit 
der Verzichtleiſtung der Großbäuerin Gertrud ver⸗ 
ſtrichen, als ſie auch ſchon aufs Brutalſte von ihrer 
Familie behandelt wird. Sohn, Schwiegertocher und 
Enkel bringen die bisher ſo herriſch trotzige, herb, jelbjt= 
bewußte alle Frau dahin, ſelbſt da, wo fie im Recht iſt, 
zu bitten und zu flehen. Mit ſpitzfindiger Bauern⸗ 
ſchlauheit wird an der Schenkungsurkunde ſolange 
herumgetüftelt, bis man der Greifin ihr Zimmer ſtreitig 
machen kaun. 

Bisher iſt 's der programmmäßige wenn auch über⸗ 
haſtete Verlauf wie in allen derartigen Stücken; nun 
aber kommt die Langmann ide Wendung. Seine 
Großbäuerin, die durchweg Langmann'ſches Theater⸗ 
deutſch in ſehr nerſtiegenen Gedankenreihen und höchſt 
unbäuerlichen Worten ſpricht, läßt durch die beiden 

ſolchen Stücken üblichen alten Knechte den 

guer und feine Familie einſperren. Das 
wäre eine ganz wirkſame Scene für eine 
Bauernpoſſe, hier aber wirkt ſie lächerlich. 
Die Eingeſperrten befreien ſich, ſtürzen wüthend zu 
der Alten und jagen ſie hinaus. Doch alsbald kehrt 
. wieder zurück und berichtet, daß ſie Haus und Ge⸗ 
öft in Brand geſteckt bat. Alles ſtürzt entjegr hinaus, 
ſie aber ſetzt ſich nieder und ertlärt, da ſterben zu 
wollen, wo fie geboren ift. 

Dieſe Brandſtiftung iſt eine ungeheuerliche Unwahr⸗ 

eit Langmann's, bei der fanatiſchen Liebe zum ererbten 


2) junge fletichi 
ältere ausgemüſt 
junge und gut ge 
genährte Ochſen 


33—38 Mk., 9 
Maſthammel 


Schweine: 9 


Alles per 100 


Lebhaft. 


— —ääöä64— —.M,.· —— — 


In, eſitz, wie ſie in jeder Bauernnatur mit faſt religiöſer Schluſſe kommt der Etat der weſtpreußiſchen landwirth⸗ Weizen Roggen Gerſte — —— WAKE WTZ ZORRO, 
1 kraft lebt und ſchafft, ift dieſes Vernichten eine Unmig: | schaftlichen Berufsge ſchaft thung. Bezirk Stettin, | 143-144 | 195-138 | 1830139 | 128-126 > A = 
| ee FA denn das Ganze eine maa HR 3 C Stol ES 146 10 1 PET g > der Geſchäftswelt. 5 
theatraliſche Conſtruction. Es iit ſeltſam, daß Lang⸗ De Ma cej — x Danzig ae 5 = = n dem anrenhauje von iegfrie ewy, 
i mann, der in femen Epiſodengeſtalten wirkliches echtes Eing eſandt. SUR berg UBS 148—455 | 188—141 | 182--138 123-137 Holzmarkt 22, entſtand vor einigen Tagen durch Kurze 
j Bauernblut zu ſchildern weiß, in der Charakteriſtik und flenttein. . . — — — — ſchluß der elektriſchen Leitung Feuer im Local, und 
i Ausgeſtaltung femer Haupffigur fo jeden Wirklichkeits⸗ Langfuhr, den 27. November 1899. Breslau ee 3 Asen 19—12 [ſind dadurch viele Waaren zum Theil verbrannt und 
den verliert. Erwiderung. Bene l 55 N = 95 Roa Kao Ba Bae ee 
| um erſten und wohl auch letzten Male hat das ; u > : Liſſa eh — — — — in den nächſten Tagen zum Ausverkauf und wird da 
| ae enztheater geſtern ein Senſationsſchauſpiel e e Nach vrivater Ermittelung: dem Publicum Gelegenheit geben, die Weihnachts ⸗ 
, ,,. Butet | 9 ee eee een ee 
. uto er eint m uma ie er. i ‘ erichti „ z pe 2 i 
| Talen. Seer eg Bier „onie na “ten der Heere a miewa oes | 6, | os | s | 2 |Wasist Floto wy’ Eddine Pulver? 
ſchlechteſten Sardon- Motiven gearbeitet: Die zweite Grund des 8 11 ats Preßgeſetzes dieſelbe in nächſter Breslau. e „ | 161 140 148 125 4 : JES: „Ein ausgezeichne- 
Frau eines polnischen Fürſten, der ſich nach Paris Nam FE $ Abdr * Fri eſelbe in nächſter Poſen s 149 182 139 126 tes Präparat, mit dem sich in kurzer Zeit ein vorziiglicher, 
| begeben, denuneirt den Gatten, um lich mit ihrem = ale Toner d ie RE e ferb ft hat Weltmarkt schmack- und nahrhafter Pudding herstellen lässt, der 
| Liebſten in den Beſitz des von ihrer Stieftochter bes r durch Stetin ihr gewählte Vertretung mit allen | auf Grund heutiger eigener Depejńen, in Mark per Tonne, AE 5 e A far = kona, 
hüteten fürſtlichen Geldichranks zu ſetzen. Der Fürft KAC ; 8 beſchl A l Kürch⸗einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts“ billig ist, — esel en Vorzüge: ohlse meckend, 
i hii : : iv gegen eine Stimme beſchloſſen, eine Anzahl Kirch⸗ Unterſchiede. nahrhaft und billig, vereinigen mit der mühelosen, 
wird nach Sibirien verbannt, kehrt aber nach einigen Plätze gegen eine beftimmte Gebühr zu vermiethen SRA: 1 1 N P 
Jahren begnadigr zurück, Er will nun mit dem bef 2 di t „faſt das ganze Schiff“ ift vermiethet, Von Nach | | 2 f. 261. | Photon’ hen Fabrik. Fr ht-Gelée Estract And Back. 
trüge riſchen Paar ſtrenge Schlußrechnung machen, aber on dere im Ganzen 110 Pläge, d. h. noch nicht Rew-Mork | Berlin | Weigen| oco Sts. | 1 167,16 Balve, ‘ti pot A i 
plötzlich ſtirbt die ungetreue Frau — man weiß nich! der ſtebente Theil der Sitzplätze, da die] Chicago Berlin | Weizen | December — 68 | =y- 168,80 Man verlange überall Flotow's Puddingpulver à 15 Pf, 
recht warum, aber das Stück ift zu Ende. — Ju Kirche deren 792 enthält Liverpool Berlin Weizen do. 6 (5.88. | 171,45] 172,86 F R 30 P d Fl N 
atijer Morjtaditheatern konnte das gefallen, im 8. Di ietheten Plät Sat die] Drena Berlin | Weizen] Boco 86 op. | 165.66] 165,15 | Flotow's Frucht-Geleé-Extract & un otow 8 
Berliner Reſidenztheater aber war die Sache recht „Dieſe vermietheten Plätze find nicht etwa die Kiga, Berlin Weizen do. 87 Kop. 163/76] 163,75 | Backpulver 4 10 Pf. 
eplaci ve 32? vorderen Reihen, le bilden nur einen Theil] Baris. Weizen Movember | 18,7% Hr. |146,76|14640| Wo nicht erhältlich, direct vom Fabrikanten Je We 
| . ea ot an 25 rechten oe 7 05 Sauce 1 der rie yeke" 1 2 SI 3 aż? 186/38 Flotow, Reichenbach in Vogtl. (5548 
| er rechten Seite des Hauptſchiſfs, die ganze linke] Den Berlin R bo. 73 Qop. | 148/40] 147,8 Verkaufsstellen: Arthur Schulemann, Hundegasse 
£ ocnies A Seite und das Seitenſchiff, die Orgelempore und Risa Berlin Noggen bo. | 26 Ron. | 14,40 16048 98, GRAS" Leister, Hundegasso 119, Max Linden 
è | TAE eee in Oftprenfen, In Folge R deen Seitenempore jedermann zur Benutzung New, Pork he Rongen ott. 154 6444 odj — blatt, Heilige Geistgasse 131, Pr. Rudath, Hundegasse 
des ftar 95 ha 2%; : 9 . ; 7 dy, 38, Arthur Otto, Langebriicke 45, Panl Eisenack, Grosse 
os ſtarken Weſtſturmes vor einigen Tagen, der große] 4. Der Oberhofmeiſter Ihrer Majeſtät der Kaiſerin New⸗ Hort 27. Nov.“ Abends 6 Uhr. (RaveleTereqramm.) Wollwebergasse, E. Kröling, Langfuhr, Hauptstrasse 
engen Waſſer dem Pregel zugeführt hat, bietet die hat bei ſeinem Hierſein mitgetheilt, daß es einem GE ne ede Ani, za Piece Ge 24,11. 22011. | gz 86, Walter Herrmann, Ohra, Stadtgebiet. Aug. Mahler, 
Progelgegend bei Königsberg vor dem Sadheimer Wunſche Ihrer Majeftät entſpräche, wenn in| Korg Pacifeetienj 55 | 95 S zer Bat ref, ho} 8%, | Allmodengasse 1d. Paul Schilling (Inh. E. Fuchs), 
| gor ein Ueberſchwemmungsgebiet, das, jo weit das Protectoratskirchen nicht mehr als diel neind Petroleum 10.75 10.75 Weizen Langfuhr. Drogerie A. Rutkowski, Dirschau. 
Auge rei t, ſich ausdehnt. Schon vor dem Sackheimer ülfte de i tz ꝓ la vermiethet würde;] Stand whitei. N. 9.“ 9.05 9.66] per December 70% | 70%, 2 : d 
| 5 Hälf r Sitzplätze vermiethet würde; ; | b Mar 1 3 
Thor breiten fih die großen Waſſerflächen aus, die fich diefe Hälfte würde alſo in der hieſigen Kirche] Ered. Lat ar Dit City ber e e ee 
üb ; 5 ; +, o Februar 168 | 168 ver Mai 75% [74 
tber die beiden Pregelarme, die dazwiſchen und neben⸗ ca, 400 Plätze betragen. Schmalz Wer Kaffee ver Rob | 6.76 | 6.75 
liegenden Wieſen erfireden. Der ſogenannie Kupfer.] 5. Es wäre dringend wünſchenswerth geweſen, wenn Steam 5.371/2 5.37½ ] per Januar 5.80 | 6.86 
teich ift bis zum oberen Rande mit Waſſer angefüllt, die Einſender derauiger öffentlicher Mittheilungen, do. Robe u. Brothers} 5.65 | 6.65 


brauſend ſeinen Abfluß 


durch die fortificatoriſche die ſich zwar als 


„Kirchgänger“ bezeichnen, ſich 


Schleuſe findet. 


Das Terrain des Waſſerübungsplatzes vorher an Ort und Stelle von der Richtigkeit ihrer i W 

der Pioniere und die Badeanitalt find vollſtändig umer Angaben überzeugt hätten. Solche völlig aus e er = PE ŚW ‘| ane | San 
reid geſetzt b nur wenige Bäume und Sträucher und der in Bod lists Behauptungen können] ver December . 65% | 653, | Sved fiort el. | 6.26 | 5.25 

: gende Häuſer ragen aus dieſer großen Wafer: unmögli efriedigend, und aufbauend wirken ; son 
fläche hervor. Geradezu überwältigend iſt der Anblick fondern find lediglich geeignet, die mühevolle (ficient deten a Bramer e Ee Ae 
des Ueberſchwommungsgebietes bei Arnau. Man hat Arbeit von Jahren muthwillig zu zerſtören. Im Hamburg, 27. Nov. Kafſee good average Santos 
hier von em Höhepunkt des Parkes einen Uebrigen ſind wir jederzeit bereit, allen per December 33 ½, per Mai 35 ¼. Behauptet. 
pat x über die große Waſſerwüſte, die Wünſchen der Gemeinde, ſoweit angängig, Rechnung Hamburg. 27. Nov. Petroleum feft, Standard white n t nothwendig 
fih in der Pregel- Niederung ausdehnt. Hier gu tragen, wenn dieſelben in geeigneter Weiſe an | loco 8.10. pi, 2 M. Doppelt en ; 


fiegt man Steinbekellen. Steinbecker Anker, Horſt 20. 


i i uns herangebracht rden. 
mitten im Waſſer liegend, herangebracht werden 


Der a der Lutherkirche. 
uge 


Wir bemerken hierzu, daß wir obige Berichtigung 
aufgenommen haben, trotzdem ſie den Beſtimmungen 
des Preßgeſetzes nicht entſpricht, weil wir dem Ge⸗ 
meinde⸗Kirchenrath die Gelegenheit nicht nehmen wollen, 
ſich gegen die erhobenen Vorwürfe zu vertheidigen 
und Mittheilungen behufs Klarſtellung der Angelegen⸗ 
heit in die Oeffentlichkeit zu bringen. Im Uebrigen 
bemerken wir wiederholt, daß die Redaction für die 
im Sprechſaal veröffentlichten Mittheilungen lediglich 


ift dauernd feft. 
Baris. 27. 
Weizen matt, 


Uten end, ſo daß jede Communication 
mit dieſen Orten abgejdjnitten ift und der Verkehr mit 
dem Feſtlande nur mit Kähnen unterhalten wird; hie 
und da ragen haushohe Heuhaufen, die auf den Pregel⸗ 
miejen nufgetaud find, Pfähle, die Spitzen der 
Bäume 2. aus der Fläche hervor. Die Einwohner 
der am Pregel liegenden Fiſcherhäuſer waren in Gefahr 
und mußten Hab und Gut in Sicherheit bringen. In 
der Nacht von Sonnabend zu Sonnta iſt das Waſſer 
etwas zurückgetreten, es hatte fih Froſt eingeſtellt und 
to kounte man auf dem Waſſergebiet, auf dem ſich eine 


g ETE 


FB 
Eisbein mit Sauerkohl 


ift zu haben 4 80.9 (65596 
Reſtaurant Fiſchmarkt 6. 


Bekanntmachung. 


Die ſeit dem 1. Januar 1894 erſcheinenden Patent- 
schriften über die vom Kaiſerlichen Patentamt in Berlin 
in den Patentklaſſen 2, 6, 12, 13, 14, 19, 20, 21, 24, 26, 30, 31, 
35, 86, 37, 88, 42, 45, 46, 47, 49, 50, 59, 60, 65, 68, 72, 78, 80, 
82, 84, 85, 88 und 89 ertheilten Patente können in unferen 
Geſchäfts räumen Gr. Krämergaſſe 10 in Danzig an jedem 
Wochentage während der Zeit von 9—1 Uhr Vormittags und 
von 3—6 Uhr Nachmittags von Jedermann unentgeltlich ein⸗ 
geſehen werden. 376 


( 
Verband ostdeutscher Industrieller, 

- Bundarfäuge 7 
Feſt-Jeitungen c, 


SS Kressmann, 
Capt. Emil Tank, ift von 


Stettin mit Gütern hier ein⸗ 
getroffen und löſcht an meinen 


1126 eee 
( 1 Speifetafel m. 4 Einl 1 Eckchr. 


Rot p Speichern „Friede u. Einigkeit.“ | | werden verfaßt mit Glas, 1 Clavierſtuhl, 1 ſchw. 
Speifez artaffeln pa Gerren ee: wollen | Rittergajje 21, part., rechts.] Säule zu v. Reiterg 5, p. 106830 

re Saaren gegen Einreichung ere ą 
H 200 4 peo re. ffelu AW Connoiffemente Pb he odes Sa Ubi tect Einthärig. Geldfdrank 
| 8 (130 in Ferdl Ed. Pro | tobemulBunie uch n Maat b. Hundegaffe102 bil. ver. (68576 
eee erdinaud Frowe. e 18(61846 Reſſehandkoff guvt. Nätlerg, 7,1. 


— 4 £ 


Danziger Schlacht und Wiekboj. 


Bullen: 47 Stück. 


22—24 DE. — Ochſeu a Stück. 1) Vollfleiſchig aus geinäitete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 30—32 Mk. 


Kühe: 82 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths 30—31 Mk., 2) vollfleiſchige ausgemüſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 27—29 Mk., 3) ältere 
aus gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber 24—26 Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
22—23 Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber 17—20 ME, 
Kälber: 86 Stück. 1) Feinite Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) 
und befte Saugkälber 45--46 Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 40—44 Mk., 


— Mk. — Schafe: 
3) mäßig genährte 
feineren Maffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 35—36 Mk. 2) fleiihige Schweine 33-34 Mk., 


3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 29—30 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — 


SS A I ————————————————— ——— ——— 


Handel und Induſtrie. 


Centrol⸗Notirungs⸗Stene 
der Preukijhen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Chicago 27. Nov. Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm) 
a 


Eſſen a. d. Ruhr, 27. Nov, 


per Januar⸗Febrnar 18,50, 
ruhig, per November 18,75, 
matt, ver November 24,30, ver 
Februar 24,65, ver 
ver November 528],, 
per Mai⸗Auguſt 54. Spiritus behauptet, per Novbr. 36 ją, 
ver December 36½, per 
Auguft 38, Wetter: Bewölkt. 


Paris, 27. Nov. 


i ; 5 s ` 264, à 271, p 
Eiskruſte gebildet halte, den Strom und die über⸗ die preßgeſetzliche Verantwortung übernimmt, ohne ſich er perde arn Y 
kamen Biefen unteridjeiden. die in denſelben ausgedrückten Ansichten anzueignen. 
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größer, der Metallvorrath um 31 Millionen kleiner und die 
Ueberſchreitung der Notengrenze um 40 Millionen ſtärker 
als im Vorfahre. Da aber der Privatdiscont noch / Proc. 
unter der Bankrate ſtehe und die Wechſelcurſe die Ausfuhr 
von Gold in das Ausland gegenwärtig nicht zulaſſen und 
Anfang December eine weitere Erleichterung wahrſcheinlich 
ſei, ſo beabſichtige die Reichsbankverwaltung jetzt nicht eine 
Steigerung des ohnehin hohen Disconts vorzuſchlagen. Die 
„[Verſammlung erklärte ſich ohne Debatte hiermit einver⸗ 
ſtanden. Nachdem noch eine Reihe Stadtobligationen und 
zwei Gattungen ſüddeutſcher Hyvothekenpfandbriefe zur 
Beleihung im Lombardverkehr zugelaſſen worden waren, 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 

New⸗York, 27. Nov. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 146 000, do. nach Frankreich —, do. nach 
anderen Häfen des Continents 52 000, do. von Carlifornien 
und Oregon nach Großbritannien 3300, do. nach anderen 
Häfen des Continents — Qrts. 

London. 27. Nov. Auf die Emiſſton von einer Million 
indiſchen Schatzwechſeln erfolgten Anmeldungen im Geſammt⸗ 
betrage von 2580000 Lſtrl., es wurde aber nur % Million 
Litri. zugeteilt in Jahresabſchnitten und zwar theilweiſe zu 
95 giri. 13 sh. 9 d. für 100 Lſtrl. und darüber. Im Durch⸗ 
ſchnitt beträgt der Discontabzug 4 Lil. 2 sh. 11 d. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 27. November. 
Angekommen: „Hero,“ SD, Capt. Kunoth, von Emden 
via Leer und Stettin mit Gütern. Raren,” Capt. Jörgenſen, 
von Höganäs mit Chamotteſteinen. „Löbau Packet,“ SD., 
Capt. Wallis, von Stettin mit Gütern nach Memel beſtimmt 
(Nothhafen). „Kreßmann,“ SD, Capt. Tank, von Stettin 
mit Gütern. „Auguſt,“ SD, Capt. Delfs, von Hamburg 


mit Gütern. 

Retournirt: „Janna,“ Capt. Martenſſon. „Borkum,“ 
SD., Capt. Dammann. 

Wiedergef-gel:: „Adlersborſt,“ SD., Capt. Anbreis, 
nach Wiborg und Helſingſors mit Zucker und Mehl (war 
aus See retournirt), 


ftrieb vom 28. November. 

1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
32 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
ullen 27—29 Mk., 3) gering genährte Bullen 


ge, nicht ausgemäſtete Ochſen Mk. 
ete Ochſen 27—29 Mk., 3) mäßig genährte 
nährte ältere Ochſen 24—26 Mk., 4) gering 
{eden Alters 20—21 Mk. — Kalben und 


3) geringe Saugkälber 
ältere, gering genährte Kälber (Freſſer 
72 Städ. 1) Maſtlämmer und füngere 
Mk., 2) ältere Maſthammel 22—28 Mi., 
ammel und Schafe (Merzſchafe) Mk. 

Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 


7 


Ziegen: 1 Stück. 
Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


November 1899. 


Neufahrwaſſer, 28. November. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


in allen feinen Parfümerien, 


Die Lage am Kohlenmarkt oiffeurgeschäften, auch in vielen Apotheken. 


Getreide⸗ Mar fu. (Schluß. 
cember 18,10, 
per Januar⸗A ril 18,65. Roa gen 
ver Januar⸗April 14,00. Mehl 
December 24,25, per Januar⸗ 
Januar -⸗April 24,70, Ruböl behauptet, 
per December 53, per Januar⸗April 54, 


Drogerien u. 


Nov. 
ver November 18,15, per D 


Fleisch - Extract 


(6271 


Jauuar⸗April 37% per Mai- übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft und 


Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte und ist 
in allen besseren Drogen-, Delicatessen- und 
Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


(Schluß.) Robzucker ruhig, 88% loco 
Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Riloar,, 
per December 28, per Jauuar⸗April 285%, 


Wa m Akela Deka i ea 
Guteherberge. 


zu verkaufen Röpergaſſe 7, w 
Donnerstag, den 30. November, Porm. 10 Ahr, 


Verkaufe ſofort gropen Nebel⸗ 

bilderapparat (Taterna magiea) 

jolen durch Vertretung im Gaſthauſe zu „Dreiſchweinsköpfe“ mit 20 beweglichen und 12 Glas» 
7 verpachtete Parzellen, wegen Erbregulirung öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. Größe und Lage derſelben, 


ſtreifenbildern, eignet ſich ſehr g. 
zu Vorſtellungen, für 40 % Une 
ſowie Bedingungen werden im Termine mitgetheilt. Bietungs⸗ 
Caution 300 % (61715 


ſchaffungspreis 70.4,taujche auch 
geg. groß. Phonograph.; ferner 
Wittwe Hedwig Thurau, 
Stadtgebiet 98a. 


eine Centralf.⸗Doppelfl., Gal.16, 
Eiſerner Dauerbrand : 15 Gelegenteiiskanl | 


gut erhalten, für 15.4 Off. unter 
C Pojtlagernd Schönbrunn. 

zu verk. Breitgafje Nr. 3, part. Kochofen mit 2 Löchern zu 

Wenig gebrauchte Singer⸗Nüäh⸗ s verk. Langgarten 23, H., 1 RTZ 

majchine, Aquarium m. Fiſchen, Als paſſend. Weihnachtsgeſchent Bernft Brode u. ſchw. Armi., 

Kleid. zu vk. Pfefferſt. 42, 2.(65496 do AA use ee o b. hübſch, zurt, Fohannisg. 25,3. 
Ein Fahrrad billig zu verk. neneſter Conſtruetion, 2Blumenſt.f.Gärfn. I An Wint⸗ 

$ nefoitet, für 40 4 zu verkaufen 
Burggrafenſtraße 13. Kroll. Pfefferſtadt 66, parterre, 
Puppe, Puppenſt. u. and. gebr. 


Ueberz. b. zu v. Pfefferſtadt 30, pt. 
Spielſach. ſ. z vert. Off. u. K 658. 


Für Damenſchneid. 1 Figur 
zu verkaufen Nonnenhof 14 ‘pt. 


ats per Mai 1900 4,90 Gd. 
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Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 


B- Den höchsten Pres -23 


zahlt für Möbel, Beiten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 
Wirthschaften pp. (57436 


rr 5 me 


Die Beerdigung meines W 
ieben Mannes desRentiers W 


Carl Neumann 


American-Dental-Parlor. 
Kohlenmarkt Ar. 1 (Ecke Holzmarkt). 


J. Die von mir in der Pfand: 
leihanſtalt Goetz, 3 Damm 10 


Künſtliche Zähne unter Cement⸗Füllungen. a M 1,50 B | anberaumteAuction find. morgen Js Stegmann Hausthor 1. 
gone pro Zahn M s] gie s wig BZ 5 aa i Hiti e ( 99 N 0 Alte Kleider und Fußzeng 
eparaturen 2,— Gold- üll j ag r, von ir ; j z 
p „ 2, old⸗Füllungen von „ Gan er Leichenhalle 1 drei | W) l, el Ve bY „wird zu kaufen geſucht. Off. unt. 


K 607 an d. Exp. d. Bl. erb. (64895 


Alte und neue Möbel werden 
ſtets gekauft Haferqafjed1.(62946 


Leere Nothweinflaſchen und 
Bairiſch Bierflaſchen werden 
gekauft Tiſchleraaſſe Nr. 67. 

Eine kleine gut geh. Ziehrolle 
ſncht J. Arendt, Jäſchkenthal. 
1 Kindertisch mjeft. Bänk. z. kf. geſ. 
Off. m. Prsang u. K 620 a. d. Exp. 
Recht gut erhaltene Theater⸗ 
Couliſſen nebſt Hinterwand, ca. 
2 Meter hoch, 2ſeitig (Stube und 
Wald) w. preiswerth zu kaufen 
geſucht. Offerten unter K 646 
an die Erpedit. dieſes Blattes. 
Ein Puppenwag. w. zu kauf. gef, 
Off. unt. K 661 an die Exp. d. BI. 
Dammiſche Clavierſch. fur alt zu 
kauf. gef Aliſt Grab. 12/13,2. Witt. 


f Möbel, Betten, Kleider 
Kanio ses | 


Kupfer, Messing, Zinn, 
Strelczek, Altſt. Graben 62. 


Crown and bridge work (Zühne ohne Platten), 


zu entſprechend billigen Preiſen. 
Dr. 


ereinigten Kirchhöfe aus 
dem neuen Lang⸗ 


7 ben Vormittags von 9 Uhr ab 
fuhrer Kirchhofe, Halbe 


Elektrischer Betrieb. 3 
Allee fat, ſtatt. (2239 


chir. 
H. Rupp el, Die trauernde Gattin. Janisch, Gerichtsvollzieher, 


dent. Š Í 
(1252 | MET Breitgaſſe 133, 1 Trp. 


in Amerika approbirter Zahnarzt. e 
Mobiliar-Auction 


Frauengaſſe Nr. 33, 1 Treppe. 

Donnerstag, den 30. November, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt mehreres neues Mobiliar, als: 2 Plüſch⸗ 
garnituren, 2 Trumeaux mit Stufen, 2 kl. Plüſchſophas, 2 nußb. 
Kleiderſchränke, 2 do. Verticows, 1 8⸗eckigen Salontiſch, 2 Sopha⸗ 
tithe, 1 Schlafſopha, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 
2 Chaiſelongues, 2 birk. Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Nips- 
und 1 Damaſiſopha, 2 Pieileripiegel, Oel⸗ und Glasbilder 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 

Mache beſonders darauf aufmerkſam, daß die Sachen zur 
Ausſteuer ſehr paſſend find. Häudler verbeten, 


+ Loewy, Auctionator. 


Grosse Auction 
mit herrſchaftlichem Mobiliar Hintergaffe Ar. 29. 


Bodenrummel. (65405 


polizeiliche Führungszeugniſſe mitzuſenden. 
Gaarden bei Kiel, den 25. November 1899. 


Kaiſerliches Commando der 1. Werftdiviſion. Mittwoch, den 29. Nopember, Vormittags 10 Uhr l cut erli Of Kleidersehrank 
of r AET PRS IT pated ERNE werde ich im Auftrage für Re o 8 bt fol alte rer ; 4 
Bekanntmachung. ee ee ch im Auftrage für Rechnung wen es angeht folgende nußbaum oder eichen, wird zu 


ſehr gute Mobiliar als: 
1 überpolſt. Garnitur, Sopha, 2 Fauteuils in braunem 
Seidenplüſch. 1 Garnitur in gepreßten Kupferplüſch mit 
Plüſcheinfaſſung, Inns. altdeutſchen Kleiderſchrank mit 
Säulen, 1 dito Verticow, 2 nußb. Trumeaurſpiegel, 1 nußb. 
Speiſetafel mit 4 Einlagen, 6 nußb. Muſchelſtühle, 1 nuß b. 
Schreibſtuhl, 2 nußb. Sophatiſche, 2 nugb. Paradebett⸗ 


fi ee 


faufen geiucht. Dfferten unter 

K G47 an die Exp. d. BL erbet. 
Alte Rothweiuflaſchen 

werd. gekauft Langgarten 86:87, 


Auf der Königlichen Schiffs⸗ 

werft hierſelbſt ſollen ing Looſen szem 
1) 7250 kg Schmiedeeiſen⸗ 

ſchrott, a 

9 3650 ke Gußſchrott, raj 

3) 4700 kg alte gubeijerne | ¥ 


RESTE 


Dan mm 


Roſtſtäbe, 5 geſtelle mit 15 Hauptſtücken und Muſchelaufſatz, 
4) 319 kg Rothguß in Stücken, ] Allen Denen, die meinem nebjt Matratzen, 2 nußb. Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 ſehr KE 
5) 765 kg Rothguß⸗Dreh⸗ unvergeßlichen Manne bie gute Schlaffophas, Seitentheile zum Abklappen 2 nußb. ! 


Pfeilerſpiegel nebjt Conſolen, 1 Ripscauſeuſe, 1 Chaiſelongue, 
1 gr. Cylinderbureau mit Geheimfächern, 1 Regulator, 
2 Teppiche, 1 mah. Schreibſecretair, 1 mah. Kleiderſchrank, 
1 Toiletteneommode, 1 nußb. Nähtiſch, 2 Commoden, 
2 Sophaſpiegl im Goldrahmen, 1 Bücherſchrank, 1 ſehr 
guten Concert⸗Flügel, (Poliſander) 1 Sorgeſtuhl, 2 große 
ficht. Garderobenſchränke, 1 nußb. Verticow, 1 nußb. Spiegel⸗ 
ſchränkchen, 1 mah. Sophatiſch, 1 Ritterſopha, ſowie viele 
i Aud Wirihſchaftsſachen öffentlich verſteigern, wozu höflichſt 
lei e. 
y Die Arbeiter haben während der Auction keinen Zutritt. 
Paul Kuhr, Auctionator, 
Poggenpfuhl 29. 


ſpähne, 
6) 1560 kg altes Tauwerk, 
7) 8ökgalte Gußſtahlfeilen, 
8) Inventarienſtücke, 
9. 1 alter, noch ziemlich gut er- 
haltener ſtehender Schiffs⸗ 
Dampftkeſſel von rot. 8 qm 


letzte Ehre erwieſen, ins 
beſondere den $ 
Sängern und den Herren 
vom Trägercorps für ihre 
Mühe und allen feinen f 
Collegen und Freunden 
ſpreche ich im Namen der 
„„ Heizfläche ) Hinterbliebenen meinen W 
kB pi eis beret innigſten Dank aus. ; 
gegen anrzahlung verkauft s 
werden, wozu ein Termin auf M. Steege, Wittwe. 
Donnerstag, d. 30 Nov. d. Is., & 
Vormittags 10 Uhr anbe⸗ ee 
raumt ift (2362 

Die Verkaufsbedingungen 
können werktäglich von 11 bis 
12 Uhr Vormittags hier ein⸗ A 
geſehen werden. 

Gr. Plehnendorf, 

den 25. November 1899. 

Königl. Mafchineninfpection. 


Niederſtadt, Strand- N 
gaſſe 7, part. k ſowie gde Ae e 5 


ziehe. Paul Werner, Oliwa. (6262 
Haus (Rechtſtadt) 8¾ % verz., 
kl. Wohn., fof. zu verk. Anz. 3500 
bis 4000 «4 Off. u. K 663 Exped. 


Grindstilek-Verkaut, 


Bei 5000—8000 A Anzahlung 
iſt ein ca. 500 [J⸗Meter großes 
Grundſtück zu verkaufen. Das⸗ 
ſelbe eignet ſich, da es ſehr 
preiswerth ift, als Bauplatz. 
[Off. unt. K 690 an die Exp. 

Haus Rechtſtadt 9% verz. mit 
3000 Mk. Anz. zu verkaufen 
Breitgaſſe 74, 1 Trp. Lekies. 
Mit 6.7000 Anahl list ein Haus 
mit Mittelwohnungen, Rechtſtadt 
gelegen, Miethe 7½ , und ein 
Haus mit kl. Wohn., Miethe 9%, 
zu verk. Nah. Johannisgaſſe 38,1. 

Wegen Sterbefall iſt in der 
Provinz ein außerordentlich 
lueratives 


eseliülis-hrundstich 


unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Offerten unter 
K 704 an die Exp. d. Blattes. 
Meine beiden Hauser 
in Mute der Stadt, mit Mittel⸗ 
wohnungen, in gutem baulich 
Zuſtaude, 2 Straßen Front, 
welche ſich gut verzinſen, bei 
7000.4 Anzahlung zu verkauf. 
Off. u K 653 an die Exp. d. Bl. 
Möchte wegen Krankheit mein 
kleines Haus mit Mittelwohn⸗ 
ungen in der Stadt, welches ſich 
mit 8% verzinſt, verk. Offerten 
unter K 650 an die Expd. d. Bl. 
Ein kleines Häuschen mit viel 
Pachtland billig zu verkaufen. 
Off. u. K 668 an die Ery, d. Bl. 


Günſtig! cs 
Großes Eckgrundſtück, in trequ. 
Lage der Stadt, Haus 3 Jahre 
alt, veränderungsh. zu verkauf. 
Selbiges ift paſſend f. Rentiers 
ob. auch für Reſtaurateure, weil 
hierfür ſehr günſtig gelegen 
(Halteftelle u. Kreuzungspunkt 
zweier Straßenbahn ⸗Linfen. 

tiethSertrag über 9000 % Ans 
zahl. 23000 %, welche mit 13% 
verzinſen. Nur Selbſtkäuf. find. 
Berückſicht. Off. u. K 627 ad Exp. 


Dankſagung. 
Für die Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme bei der K 
Beerdigung meiner lieben BA 
unvergeßlichen Frau, 
unſerer lieben guten Mutter 


Blisabeih Höpiner, 


Concurs- Auction. 


Das zur Schneidermeiſter Johannes Czerwinski 
ſchen Concursmaſſe gehörige Waarenlager, beſtehend i 


Paletotſtoffen, Buckskin, Kammgarn 


und Futterſachen 


für feinere Herrengarderobe, 
A taxirt auf 4 2687,81, werde ich in dem Geſchäftslocale 
Vanagaffe 80, 1, im Ganzen meiſtbietend SA] 


Mittwoch, den 29. November cr., 
11 Ahr Vormittags, 


verlaufen, Bietungscaution «4 500,—. 5 
Die Taye ift täglich bis 10 Uhr Vorm. in meinem 
Bureau einzuſehen. Die Beſichtigung des Lagers kann 
am 28. d. Mts., 10%, Uhr Vormittags, ſtattfinden. 
Der Concursverwalter. 
Adolph Eick, Breitgaſſe 100, 1 Treppe. 


ch. Buden Auction, 


Am Donnerstag, den 7. December, Mittags 1½ Uhr, 
findet in Pr. Stargard auf dem Gehöft des Herrn Bieber; 
Friedrichsſtraße 50, die Auction von 


21 Zuchtbullen 


aus den Weſtpr. Herdbuchheerden von Horsimann-Wollenthal, 
Herrmann - Schwarzwald, Th. Goehrtz - Ließau und Brucks- 
Altenau ftatt, (2152 
Die älteren Bullen find geimpft, ſprungfähig, theils vor: 

gekört. Verzeichniſſe auf Wunſch durch Herrmann - Gut 


Schwarzwald bei Ponſchau. 
Auetion 


Auction | 
Nenfairwasser, Olivaersir. £3, 
Mistät. Graben GL] mens “ness 


Mittwoch, den 29. No- 
Mittwoch, den 29. d. Mts., vember, Vormittags 10 Uhr, 
Vormittags von 10 Uhr ab 


werde ich ein 
kommt noch ein Nachlaß zum Dffieiers: Pferd, 
Mitverkauf, beſtehend aus: braune Stute, 9 Jahre alt, 
1 Sopha, 1 Kͤleiderſchrank, 


1,65 groß, gegen baare Zahlung 
1 Küchenglasſchrank, 1 Eafchr., versteigern. o 22290 


y's 


Mittwoch, Abends 8, uhr: Kranz-und Blumenſpenden 
Worte amGrabe demHerrn ji 
5 Pfarrer Behrend, unfern 

nach dem Tode? und wo iſt] N 

daſſelbe? Sind die Seelen der und Linder. 


¢ jj jagen wir Allen, insbe⸗ 
Ill, Ag 
L 8 
2 $ tiefinnigſten Dank. 
Menſchen im Himmel 2, 


ſondere für die troſtreichen 
Gort). v. „Giebt es ein Fortleben Der ieftransende tl 
Eintritt frei. 


© 


(220 


ię 4 


Heute Vormittag 9½ entſchlief ſanft nach Gottes 
unerforſchlichem Rathſchluß nach jahrelangem, 
ſchweren Leiden meine innigſtgeliebte, unver⸗ 
geßliche Mutter, unſere gute Tochter, Schweſter, 
Schwägerin, Tante und Nichte, Frau 


Ida Amalie Perwo, 


verw. Hausberg, geb. Peters, 
im Alter von 39 Jahren zu einem beſſeren Erwachen. 
danzig, den 27. November 1899. 


Ella Hausberg, 
im Namen der Hinterbliebenen. 


va 


Die Beerdigung findet Freitag, den 1. Dec., E 
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des 
Diaconiſſen⸗Hauſes, Neugarten aus nach dem 
[St. Barbara ⸗Kirchhofe ſtatt. 


Heute Nachts entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden 
unſere liebe, gute Mutter, Groß⸗ und Schwiegermutter 


= 2 Tiſche, 2 Spiegel, 1 amerit F. 8 5 mit vollem 
Mar e S 1 amerik. . Schlichtin Ein Beſtauran i 
Zum ie Ro si Bola und araa | get. verelb. Kin Haurant x Nen. 


Porzellan⸗ und Küchenge 
wozu einladet. 
Ed. Glazeski, 
Auections⸗Commiſſarius und 
Taxator. 


Auction 
Heumarkt 4, Hotel zum Stern. 


Donnerstag, den 30. Nov., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte eine dort 


hier, 


geb. Neumann Auctionator, 


; im 66. Lebensjahre. 


„Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen Nachricht um 
ſtille Theilnahme bittend an c 


Danzig, den 27. November 1899 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


ie Beerdigung Donnerstag, Nachmittags 3 Uhr von 
der Capelle des St. Petri-Rirchhofes, Halbe Allee. 


fahrwaſſer, Albrechtſtr. 22. (65276 


1 Glundftück 


in der 


Brodbinkengasse, 


gute Geſchäftslage, ift gu vere 


Auction 


Mittwoch, den 29. d. M., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich Langgarten 113 im Wege der 
Zwangsvollſtreckung folgende 
dort untergebrachte GRE 
ſtände als: (2344 


1 Lager Tipferwaaren, 


7 igoal Mi I kaufen. Selbſtkäufer belieben 
te ! 
es AE AS et Nehiissetn, Töpfe, Kannen pp. Offerten unter K 641 an die 
voldene Herrenremontoirabr | sifensticy _meitsietend gegen Expedition diefes BL. gu richten. 
im Wege der Zwanqówoni. baare Zahlung veriteigern. Frundſlück Schidlit, 8 / vere 
Danksagung. ſtreckung öffentlich meiſtbietend Wilh, Harder, zinslich, 2000 Anzahlung, zu 
verſteigern. Gerichtsvollzieher in Danzig, verk. Mwah. Pfefferſtadt 44, 1, r. 


A Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei E 
der Beerdigung unſerer lieben Tochter ; 


Maria Magdalena 


, > ſowie fiir die zahlreichen Kranzſpenden fagen wir 
Allen, insbeſondere dem Vicar Herrn Scherle aus 
Alt Schottland und dem Lehrer Herrn Boldt, Langfuhr, 
nebſt Schülern, unſern herzlichſten Dank, 
Langfuhr, den 26. November 1899 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Familie Schwarz. 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


Altſtädt. Graben 58, 1. 


fgesuche 

Ein gut erhaltener (65706 
Handkahn, 

Tragkraft ca. 6 Mann, wird zu 


kaufen geſucht. Off. an Lagerver⸗ 
walter Moews, Alten Seepackhof. 


erden kauft zu d.hodit. Bret), 


Willdorff, Reitergaſſe 8. (65696 


Soub.SHiajoantu.Waidwanne 
zu kauf. gej. Off. u. K 698 erbet, 


Ein neueres Grundſtück mit 
Mittelw., in g. Lage, Niederſtadt 
nicht ausgeſchl. wird m. 5-600004 
Anzahlung vom Selbſtkäufer zu 
kaufen geſ. Off. nur v. Eigenth. 
unter K 686 an die Exped. d. Bl. 
Selbſtkäufer juchi Geundſtück, kl. 
Mittelwohn., gut verzinsl., guter 
Bauzuſtand, in Danzig zu kauf. 
Anzahl. 10 000 4 Agent. ftreng 
verbet. Off. u. K 665 Exp. (65380 


Auction Heiligegeist- 
Hospitalshof Tohiasgasse, 

Mittwoch, den 29. Nopbr., 
Vorm. vou 9 Uhr ab, ver⸗ 
ſteigere ich im Auftrage die 
Nachläſſe verſtorbener Hoſpi⸗ 
taliten als: Betten, Wäſche, 
Kleiderſtücke, Möbel, Hans⸗ 
geräthe u, ſ. w. öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung. 
Gruhn, Inſpector. (6468b 


28. November. 


Suche ein gui. Grundffück in der 
Stadt vomEigenthiimer ſelbſt zu 


Nr. 279. 


In Neufahrwasser 


kaufen. Anz. ganz nach Wunſch. wird zum 1. April 1900 eine 
Off. u. K 654 an die Exp. d. Bl. 

Haus, Nähe der Langenbrücke, 
bei 2000 Anzahl zu kauf. geſucht. 
Off. u. K 619 an die Exped. d. Bl. 


Ein kleines rentables Reſtau⸗ 
rations⸗Geſchäft, möglichſt auf 
der Rechtſtadt belegen, von fo- 
fort oder ſpäter zu pachten ge⸗ 
ſucht. Off. unt. K 684 an d. Exp. 


{Gasthaus od, Restaurations- 
Grundstück ſuchtzu pacht. o. kauf. 
M. Manske, Letzkau b. Gr. Zünder. 


$ Gzy 


Eine Bäckerei imMtittelpuntt der 
Stadt zu verpacht., auch zu verk. 
Off. u. K 616 an die Exped. b. Bl. 


ane 


25 


Fortſetzung auf Seite 11, 


Ein ſchöner ſchwarzer Pudel, 
1 Jahr alt, paſſend für Officiere, 
1 Petroleumofen billig zu ver⸗ 
kaufen Pfarrhof Nr. 7, 
Kaninchen (tragend) billig zu 
verkauf. Schwalbengaſſe 19, Hof. 


Kanarien-Hähne, 


Harzer Junge, Lichtſänger, borg. 
imGejang,in gr. Auswahl ſtets zu 
hab. Kl. Krämerg. 5a, pt. b. Spittka. 
Kleine wachſame Hündin billig 
zu verkaufen Halbengaſſe 4, 2. 

Ueberzieher, Wäſcheſchrank, 
Kleiderſchrank, Waſchtiſch, alte 
Stühle, Commode, Kinderbettſt., 
Küchenb. zu verk. Johannisg. 55. 

Extra⸗Militärhoſe, wie neu, 
Abendmantel, Ueberzieyer z. vrk. 
Langarten 104, Hof, Th. 27.(6518b 


Polyphon, 


eleg., 78 Töne, muTiſch u. Noten⸗ 
tajien, enth. 25 Scheiben, f. 100.4 
zu vrt. Mottlauerg. 13,3, r. (6535 
13zweith.Kldrſchr., paſſ.z. Bücher⸗ 
ſchrk. b. 3. pk. Altſt. Grab. 47, 1. 
Pol. Wüſcheſch r., kl. mah. Tiſchchen 
bill. 3. vk. Röpergaſſe 2, 1 Tr., ks. 
2 Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ 
matr. 1 Sonha b. zu k Fiſchm. 49. 
Berlegh. aeitrich. Kleiderſchrank, 
Betten, alt. gat. Sopha, Bettgeſt., 
Roßhaarmatr. ohne Sprungfed., 
eif. Bettgeftell, Bilder bill. zu vrt. 
Halbengaſſe 4, 2, and. Schmiedeg. 
Starkes Schlafſopha für 10 % 
zu verk. Gr. Oelmühlengaſſe 3 
Schlafſopha, Plüſchſopha, Chaiſe⸗ 
longue, Küchenſpind ohne Aufſatz 
billig zu verk. Melzergaſſe 1 pt. 
Saub. Sopha, Seitenth. z klapp. 
ſehr bill. zu vork. Dreherg. 23, prt. 
2 Satz Betten, Bettgeſt., Waſcht., 
Pfeilerſp., Schreibt., Kronleucht., 
Nähmaſch.,Soph., Stühle, Sopht. 
2 Seſſ., Lamp. Hertie Spielziſch, 
Eßſpd. zvk. Johannisg. 19. (6561 b 
Eine goldene Damenuhr billig 
zu verkauf. Breugaſſe 24. (6550b 
Winterüberzieher zu ver⸗ 
kaufen Gruner Weg 6, 1 Trp. 
Ein ſchwarzGeſellſchaftsrock für 
jung. Mann, J rothe Wollblouſen 
bill. z. vk. Röpergaſſe 2, 1 Tr., 118 
Brodbänkengaſſe 9, 3 Tr., ein 
faſt neuer Anzug zu verkaufen. 
Ein guter Winterüberzieher, 
eine dunkle neue Pelzmütze, 
Winterbeinkleider und Weſte, 
ſowie ein wattirter ſeidener 
Mantel todesfallshalb. zu verk. 
Händler verbet. Bieitanlje 87, 2. 
Ein eleganter i 
neuer Mrbersicher 
ift für einen billigen Preis zu 
verkaufen Portechaiſengaſſe 1. 
Gut erhaltener Winter- 
überzieher ſowie andere 
Herrnkleider find billig zu ver: 
kaufen Tobtasgaſſe 1-2, 2 Tr. 


G. erh. Wutrüberz., alte Hruröck. 
b. 3. vk. Kaninchenbg. 12b. Tetzlaff, 
1 recht warm. ſchw. Reiſerockungr. 
Puppe zu verk. Poggenpfuhl 92,2 
Gin dunkler neuer Herbſtanzug 
für mittlere Figur billig zu verk. 
Stadtgebiet 140. Friſeurgeſchäft. 


Weihnachtsbäume 
(Rothtannen) ſind verkäuflich in 
der Majoraisforſt Swaroſchin 
(Bahnſtation). (235 
Leichte eleganteSelbftfahrer und 
Jagdwagen ſtehen billig z. Verk. 
Obra, Südl. Hauptſtr. 4. (65626 
Alte Stiefel u. Gummiſchuhe k. 
zu h. Pref. Hausthor 7. (65608 


Handwagen, 1 4, 1 Lerä⸗ 
driger, zu verkaufen Leegſtrieß, | f 


Petſchowſtraße 1, 1 Treppe. 


j 


Gloden und Trommel billig zu 


verk. Große Mühlengaſſe 9,1 Tr. 


Kl. Dampfmaſchine nut Getriebe, A 
paſſend zum Weihnachtsgeſchenk, 1% 


billig zu verkauf 


. Brandgajje 16. 
Wohnungs-Gesuche 
1Wohnung v. 2-3 Zimm. w. v. kdrl. 
Leute zum 1. April zu miethen 
geſucht. Offert, mit Preisaugabe 
Unter K 688 an die Exp. d. Bl. 
Eine ſehrſol alte Dame ſucht zum 
1. April 1900 in e. anit. Hauſe der 
Rechtſtadt? Z mmen Küchen Bod. 
Pr3.4360jährl. Off. u. K 640 Exp. 


} 
te 


Eine Spieldose mit 5 


Wohnung von 4 Zimmern mit 
Mädchenſtube, Zubehör u. |. w. 
geſucht. Offerten mit Preisan⸗ 
gabe und Beſichtiguneszeit unt, 
K584 an d Exped. d. Bl. erb. (6488 
Eine Wohnung von 2 Zimmer 
und Zubeh. wird von e. kleinen 
anſtänd. Familie im Mittel p. der 
Stadt od. Altſt. 3. 1. Ap. 1900 gef. 
Off. unter K 667 an die Exped. 


Wohnung 
von Stube, Cabinet, Zubehör, 
wird zum 1. April 1900 geſucht. 
Offerten u. K 125 an die Erped, 
Eine Wohnung auf der Rechtſtadt 
beſteh. a. 4 Zimm. u. Küche all. hell 
nicht über 2 Tp. wov. 2 Zimm. nach 
vorne 1 kann auch LTp. höher ſein 
zum 1. April fitt8-900 Mk. geſucht. 
Offerten unter K 656 an die Exp. 


Wohnung, 
3 Stuben nebſt Zubehör, Nähe 
der Heiligen Geiſtgaſſe, 1 bis 
2 Treppen, ſofort gej. Preis 
ca. 500 % Offerten u. K 696 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


Geſucht 


zum 1. Januar 1900 eine 
Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche ꝛc., in der Nähe d. Jacobs⸗ 
thores oder Hinterm Lazareth. 
Off. unt. K 644 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer-Gesuche 
In Langfuhr, Nähe Johannis⸗ 
thal reſp. Heiligenbrunnerweg, 
wird per 1 Januar ein 
möblirtes Zimmer 

(ohne Betten) geſucht. Offert. 
mit Preis unt. K 699 an d. Exp. 
Wittwe ſucht ein heizb. Cabinet 
oder ein kl. heizbares Zimmer. 
Off. u. K 660 an die Exp. d. Bl. 


Ein anſt. j. Mädchen |, e. tl. möbl. 
Zimmer mit ſep. Eingang. Off. 
mitPrsag. u. k 694 an d. Exp. d. Bl. 
Von e. anſt Frau wie. kl. St. z. Pr. 
v. 5-6. n. g. Oliv., Kirchenſtr. 9,2 
Anſt. Perſon ſucht z 1.Decbr.einf. 
mbi. Zimm. mii Küche od. Kochof., 
ſ.Eg.„bevorz Niederſt. Off. u. K 710. 
Gin klein möbliert. Immer ohne 
Betten, möglichſtRähevanggaſſe, 
für junge Dame p.. Dec. geſucht. 


Off. unt. K 705 an die Exp. d. Bl. 


Wohnungen. 


Fortſetzung auf Seite 1 


Von ſofort oder ſpäter 

zu vermiethen: (61836 
Hochherrſchaftliche, erſte 
Etage von 5 Zimmern, 
Bade- und Mädcheuſtube, 


ſowie reichlich Zubehör. 
Näh. Thornſcher Weg 13, vart. 


Herrſchaftl. Wohnungen 
beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
Weidengaſſe 10 von ſofort 
oder ſpäter an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen. Näheres 
veim Portier, Hof, rechts. (1438 
29 2 Zimmer mit ſeparatem 
Eingang und Nebengelaß find 
ſofort zu verm. Laſtadie 33, 1. 
Näheres Ponnenpfuhl 60. (1202 


m + abe Wohnungen 
Hochſtrieß. Lan vermiethen 
H. Kretschmann, 1. Damm 15, 2. 
(63406 
| Korinthengaſſe. Habe 
Oira, Wohnungen zu Reg 
H. Kretschmann, 1. Damm 15, 
(63395 
Billige Mittelwohnungen, 
hell und freundlich, habe zu 
vermiethen. -Windt, Laugfuhr, 
Mirchauer Weg 58. (83815 


Wohnung, 3 immer u. Zub, 


¢ 44 f. 456 4 zu verm. 
Jungſtädiſchegaſſe Nr. 4. (55576 


i Boyherfdafiliige 


Johnungen 


von 6 Zimmern per ſofort, 
von 4, 5-6 Zimmern p. April 
nebſt reichlich. Zubehör, Bad że. 
zu vermiethen. Näh. Weiden⸗ 
gaſſe 20, parterre, (60626 


v. 3 Zimmern nebſt all. Zubehör 
ſofort oder ſpäter billig zu vm. 


1903) Gartengaſſe 5, 1 links. 


n NA e we 


IM 
(IE 


2 herrſchaftliche 
Wohnungen 


Avon 5—6 Zimmern mit 
Zubehör zu vermiethen. 
Näheres beim Portier 
daſelbſt. (2319 


B ganfenbergerfeld Nr. 18, be 
eiligenbrunn, AStb,Gnb.u.bi/ 
ubeh. f. 16 1 zu verm. (6559 


u e, i 


ł 
r 


28. November. 


DE eE” 


Nr. 279. 
Bine herrsehalilihe Wolmmg 


von 4 Stuben, Entree, Küche u. 
j ubehör Kaſſub. Markt 14 zum 
j Decbr. zu verm. Näh, bei Hrn. 
5 yf Kamischke, Kaſſub. Markt 13 


mmm 
Wohnung 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 ſaub.gr.möbl. Zimm. an e. Hrn. | 
1. Dec. zu vm. Daſſ.eignet fin auch 
als Comtor. Fleiſcherg. 48, 1, l. 
Gut möbl, Zimmer ift zu verm. 
Altſtädtiſcher Graben 89, 1 Tr. 
Brodbänkengaſſes1, 2, fein möbl. 
Zimmer an1—2 Herren zu verm. 
Ein feparat möbl. Zimmer ift zu 
vermiethen Faulgraben 9a, part. 


ES a 


„Danzig, Langgasse3 7 


oi atjagetiy zp 72 5 $ 
Siale 2a, 2 Et. 1 ER l €> mh dza CH ©> on 


ein gut möbl. fep. Vorderzimmer N * 4 | 
sum December zu om. 163416 finden von Dienstag, den 28. Movember bis Montag, den 4. December jtatt. 


— | 


Zubehör, zu vermiet 


von 7 tefp. 8 Zimmern 


mit allem der Neuzeit ent⸗ 
ſprechendemComforteingerichtet 
per ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres 4. Damm 8. (6564b 


Wohn. fr. Brderſt. m. liche nauth. 
3.1. Der zu vm. Off. u. K 693 Exp 


Herrsehaltl, Wolmung, 


5 Zimmer, Cabinet, reichlicher 
Zubehör, vollſtändig renovirt, 
per ſofort zu verm. Näheres 


2. Damm 7, Laden. (65730 
Schidlitz, Oberſtr. 34, | Wohnung. 


fr 15 u. 8 A zu verm. (6577b 
TStube, bellestiiche u. Bod. . 16% 
an ruh. Leute z. v. Schneidem. 1. 
im., Eutr., 


Hundeg. 24,1, 2 gr. 
Gab., ar. Küche u. Zub. zu verm. 
Dundeg. 24 Hofwohn. zu verm. 


Neu renovirte Wohnung, 


beſtehend aus 4 Zimmern, Küche 
u. Zubehör, für 400 4 pro anno 


von gleich oder ſpäter zu ver⸗ 


miethen Langfuhr, Mirchauer 
Weg 25, part.(am Markt).“ 658 1b 
Eine kleine Wohnung zu ver: 
miethen Schloßgaſſe Nr. 8. 
Steindamm33 pt., Ecke Torn. Weg, 
Zimmer ſofort zu vermierhen. 
Stub, Cab. Küche, hell u. neudec., 
zu verm. N. Brandgaſſe 12, p., l. 
Frauengaſſe iſt eine neurenov. 
geräum Part.⸗Wohnung für30% 
monatl. vom 1. Januar zu verm. 
Näheres Hundegaſſe78, 2. (6565p 


= 6 
Breitgaſſe 63 
ift die 3. Etage, beſteh. aus 2 hell. 

im., 2 Cab., hell. Küche, Entree 
u. Zub. z. Preiſe v. 600 % zum 
1. Januar zu vermiethen. (65546 


Langgarten 51 

iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
Stube, Cabinen, Küche u. Zubehör 
per 1. Januar zu vermiethen. 
Näheres beischönsee, dort, oder 
Schleuſengaſſe 13, 1 Treppe. 

Wöhnung, 3 Zimmer, Mauſe⸗ 
gaffe 9, part., von gleich zu vm. 
E. Stub. u. Küch. z. 1. Jan v. früh. zu 


um. Jäſchkenthalerw. 29, Gth. ks. 


Daj. iit auch e. Stub. u. Kamm. z. v. 
Schloßg.4,kl. Wohn. an ruh. kindl. 
Eheleute z. 1, zu verm. Näh. 1 Tr. 
Jangiuhr, Eſchenweg 10, Wohn. 
v. 2 Bim. gr. Entree, hell. Küche, 
Zub. zu verm. Näh. part. rechts. 
Obra, Südl. Hauptſtraße 16, ift 
1. Januar eine Part.⸗Wohnung 
mit Zubehör zu verm., H. Seils. 


2 Zimmer, Cabinet, 


helle Küche zum 1. Dec. zu verm. 
Hirſchgaſſe 2a, 1 Treppe. (64836 


Per 1. April 1900 


hochherrſchaftliche Wohnung 
4 Zimmer, Mädchen⸗ und 
Badezimmer fome 3.» reichlich 

en. Näh. 


Thoruſcher Weg 14, pt. (650 6b 


+ Ld 
Straußgaſſe 6 
ift eine herrſch. Wohnung von 
4 Zimmern und allem Zubehör 
fojort zu verm. Näh. 2 Trepp. 
links, Vorm. 10—1 Uhr. (65376 


Im 
am ty 
Mottenbuden 9,1, freundl. möbl. 


Bordergimmer mit recht guter 
Penſton zu haben. (63576 


YNA alk, 
Separat., möbl, Zimmer 
mit auch ohne Penſion, 1. 12. zu 
verm. Hundeaaſſe 26, 2. (64906 
Brödbänkengaſſe 20, 1,gut növl. 
Vorderz. foal. zu verm. 164896 
Brodbänkeng. 12, ijt e.fein mbl. 
Vorderzim. U. Schlafz. zu verm. 
(65016 
Hundegaſſe 33, SFr., helles u. 
frol,möbl.Borderz., Pianinn.fep. 
Gina., von gleich zu verm. (65006 
Poggenpfuhl 72, 2, ein gut mößl. 


Border. m. g. P. b. zu v. (65036 
| abinet zu ver⸗ 


ód. Bimm. u. 
miethen Hundeg. 77, 1. (64546 


ję fw { . . 
oe Sadi Ne 
Schön. . 1— m. DTZ. 
Penſ. z. 0 Johann 89. 22.146250 


—— — laren eee 
akelwerk 5, pt., möl.ſep imm. 
ühe Art. ⸗Kaf. u. Werft, zu orm. 

(64596 

Breitgaſſe 108, 3 Tr., 
immer m. Penj, f.1-2 9. (65076 
rn Leegſirſeß 5 E, a er, 

Stube, fey. Eingang, möblirt 

auch unmöblirt, zu vermiethen. 

Pfeſſerſt. 13 ite. fr. ml. Simm. 

Tr.) fof, o. 1. Dez. J v. N. 2 Tr 

E. helzb. Sib oh. Kch. für 11.4 fof. 

zu v. Hint. Wal, Brauhaus8, i. Lad. 

Mattenbuden 4 zum móblirten 
immer mit Penſion, Preis 
5 A Theilnehmer geſucht. 
n kl. einfach möbl, Zimmer, 

Nähe d. Cemralbahnh.iſt z. 1. Dee. 

zu verm, Eliſab.⸗Kircheng. 5, pt 

Eine tleine frol, Stube f. 5-6. 

zu vermiethen Kneipab 7—8 

* 


Thornſcherweg 10, r., mbl. Zmm. 
an 1—2 jg. Leute billig zu verm. 
Töpferg, 32, 2, ein kl. gut möbl 
Zimmer an e. Herrn zu v. (65450 
Schw. Meer, Salvatorg. 10, 1 l., 
frdl.mbl. Vrdrz. 1. Dec. z. v. (64790 
Anſt. jg. M. als Mitbew. i. f.möbl. 
Z.mit gut. Betger Hundeg. 80,3. 
(65166 


2 fein móblicie Zimmer, 
eig, Entree, Waſſerl., Burſcheng. 
ſof. od. ſp. zu vm Pfefferſtadt 47,1. 


Alf, Graben 57, 2 Fl. e 


ein möbl. Zim. m. ſep.Eing. zu vm. 


Brodbünkengaſſe 31, 2, 


eleg, möbl. Zimm. u. Cab. zu vrm. 


— — FERN 


möbl, freundl. Vorderzimmer 


zum 1. December zu vermieth. 


Heil. Geiſtgaſſe 133, 2, ein gut 
möbl. Borders. m. Cab., a. Wunſch 
mit Benj, z. 1. Dec. zu vm. (6517b 
Schmledegaſſe 12, 2, fr. möbl. 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Mottlauergaſſe 3, 2 Tr., möbl. 
Zimmer von ſofort zu verm. 
Ein möbtirtes gimmer zu vere 
miethen Vorſtädt. Graben 20. 
Pfefferſtadt 8, 2, ein möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. (65476 
Sbmbl. Zim u. Cab ſeig.Waſſerl. 
Cloſ.) an 10.2 H. 3.1. Dec. zu vm. g. 
fep a. W. Pens. Fleiſcherg. 43, 1, l. 
Ein frdl. möbl. Vorderzimm. zu 
verm. Poggenpfuhl7,1Tr.(6576b 


Portechaisengasse 6, 3 Tr, 
ijt ein jvdl. möbl. Vorderzimmer 
mit fep. Eingang billig zu verm. 
Möbl. Zimmer an 1-2 rn, paft. 
Feuerw., zu um. Hirſchgaſſe 8, 3. 
Möbl Zimmer an e. Dame bill. zu 
om. Dominifsw.13, Pinietaeb, 2, 
1. Damm 15, 1 Tr., ein elegant 
möblirtes Zimmer nebſt Cabinet, 
mit oder ohne Penſion, zum 
1. Deebr. zu verm. Näheres part. 
E.Worderfiube mit od. o. Möbel 
gleich od. ſpät. zu v. Laſtadie 8,1. 
Hundegaſſe 76, 2, ift ein elegant 
möbl. Zimmer zu vermierhen. 
Holzgaſſe 7, parterre, rechts, 
find zwei fein möblirte Zimmer 
billig zu vermietben. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer an 
einen anſt. Herrn zu vermiethen 
2. Steindamm 23, 1 Tr. links. 
Kalkgaſſe 7, 1 Treppe, 
ijt gut möbl, Vorderzimmer, fep. 
Eingang, ſogleich zu um. (65446 
Altſt. Graben 21b, 2. Eig. Iks. im 
guten Hauſe möbl. Zimmer zum 
1. Dec. an einen Herrn zu verm, 
Gin möbl. Zimmer zu Dem, Brod: 
bänkeng. 38, 3, i. Vrdrh. Pr. 10 4 
Möbl. Zimmer, ſeparat. Eingang, 
billig zu verm. Sandgrube Nr. 30. 
Breitgaſſe 62, 2, iſt ein gut 
möbl. Zumm. u. Cab. zu verm. 
Poggenpfühl 34 ift ein gur möbl. 
Vorderz. zum 1. Dec. zu verm. 
Kl. möbl. Stube, jep. Cing., an e. 
Hrn. zu verm. Dienergaſſe 15, 2. 
Vorſtädtiſchen Graben 53, 3, ein 
möblirt. Zimmer ſofort zu verm. 
Ein freundl. möbl. Borderzimm, 
mit Cabinet iſt zu vermiethen 
1. Damm 20, 2 Tr. 
Möbl. Zimmer m. Beni. find zu 
vm, Junkergaſſe 7, Hotel Pr. Hof. 
Frauengaſſe 10,1 Tr. ft ein 
möbl. Vorderzimm mit fep Eing, 
u. guter Benj. für AU % zu verm. 
Eleg. möbl. frdl.Vorderz. zu vm, 
Poggenpfuhl 92, 2, Ecke Brſt.Grb. 
Frol.mdhl, immer von gleich od. 
pät. bill. zu bm. Röpergaſſe 21,8. 
enjahim., Kl. Straße 11, 2 frdl. 
möbl Zim. m. Bens, zu vm. (2359 
Flerſcherg. 7g, 1 Tr., v., freundlich 
möbl, Zimm. v. 1.Dechr. zu orm. 
Ander f 5,1 Tr., frdl. g.möbl. 
Vorderz. v. ſof. z. bez. A. W. Beni. 
Hl. Geiſtgaſſe 12,1, hell. freundl. 
möblirtes Vorderzimm zu vrm. 


Gin möblirtes Zimmer, 
parterre, mit ſeparat. Eingang, 
ft an einen Herrn 
Dame zu vermiethen Paradies⸗ 
gaſſe Nr. 8—9. 


Kalkgaſſe 2, 1, am Hauptbahn. 
gut möbl. Zimmer zu vermieth. 
1 Gabinet iſt an eine alt. Perf zu 
verm. Langf., Mirchauerweg 12. 
Lio Stube an e Herrn d. Dame 
zu vermieth. Petri⸗Kirchhof 8, 1. 


Fein möbl, Zimmer von gleich 
zu vermiethen Altes Roß 4,1 Tr. 


F. möbl, Bimm, Jungſtädtiſche⸗ 


naie Ga, pt., nahe am Bahnh. gel. 
Gut möbl, Zimmer, fep. Cing, 
Ausſicht nach dem Heumartt, ift 
per 1. Dee. zu verm. Sandgrube 
Nr. 29, 1 Tr., Ecke Heum. (65206 


Milchkannengaſſe 15, 2, 


eleg möbl. Zimmer, vorzgl.Penf. 
: - á 664030 


oder fi 


Serie A. per Meter 1.—. Serie B. per Meter 2,—. Serie C. per Meter 3,—. 


Einzelne Roben; 


1. Damm 7, 3, tit ein ſein 
möbl. Vorderzimmer bill. zu vm. 
2 gr. módl. Zimmer für 1 auch 
2 Herren paſſend, ſof. od. 1. Dee. 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 6. 
Mint. Zimmer m. Ben) zu 40, 45 
1.50.4350 v. Tobiasgaſſe11.(657 2b 
Breitg. 10, , i. e. mbl.,ſep. Zm. m. a. 
o. Beni. a. 1-2 H. ſogl. o. p. zu um. 
Breitgaſſe 53,2 tit möbl. Zimm. u. 
Cab. a. 10.2 Herrn a. Domeng uvm. 
Ein elég. mbl. Zimmer n. Schlafz. 
zu verm Fleiſcherg. 87,1. (6558b 
Hundeg. 119,3 kl. gut möbl. Zim. 
auch mit Benj. fogl. zu beziehen. 
Hundeg. 119, 3 gut möbl. Zimm., 
Ging. ſepar., eventl. mit beſter 
Ben). zu verm., fof. zu beziehen. 
Poggenpfuhl 30,2 Tr., möblirtes 
Zimmer u. Cabinet zu vermieth. 
Lajtadie 28,8, ift ein mbl. Bord,- 
zimm. an anſt. Herrn zu verm. 

Ein Cab met ift an eine alleinſt. 
Perion zu vermteth. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 74, Ging, Katergaſſe, 3 Tr. 
Junkergaſſe 4, 1, (an d. Markth.) 
ein frembl.Vorderz. an e. Hrn. z. v. 
Weldengaſſel, 2 Tr., r., fein mbl. 

immer zu vermieth. eventl. mit 

enſion, Burſchengelaß. (65786 

Ein möbl. Zimmer 
vom 1. Dec. ab zu vermiethen 
Breitgaſſe 21, 1 Tp. vorne. 
AE ANG 41, 2 Tr., Ging, 

teherg., gut möbl. Zimmer, ev, 
Penſion, per 1. Dec. zu verm. 
Möbl.Vorderzunm. ſep. 1 Tr. an 
2—3jq. Leut. 3. v. Jungferngaſſets 
Ein frndl. leeres Vorderzimm. z. 
1. Dec. zu vrm. Hl. Geiſtgaſſed4k, 1. 
Goldſchmiedeg. 26, 1, fein möbl. 
ſep. Vorderzimmer zu verm. 
Möbl. Vorderz., ſep., part., zum 
1. Dec. bill. zu vim. Breitgaſſe 74. 
Ein möblirtes Zimmer billig zu 
vermieth. Paradiesgaſſe 30,1 Tr. 
Hirſchgaſſel, 2 Tr. lks., 2 ele 
möhl. Zimm., vorne, z. vm. (65820 
Heil. Geiſtg. Ten mbl. Zimm mit 
auch ohne Penſion zu vm. (6571 b 

Breitgaſſe 98, 3 Treppen, 
fein möblirtes Zimmer, jeparat, 
billig zu vermiethen. (6568 

Hopfengaſſe 28, 1, ift ein 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Frauengaſſe 20 ein f. möbl Prt- 
Zimmer m. ſep Eg.zu vm, (65676 
Ein gr. fein möbl. Vorderzimmer 
iſt an 1 od. 2 Herren zu vermieth. 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 97, 1 Etg. 
Gut möbl. Zimm. „n. v., ill. zu vm. 
Häkergaſſe 6, 2, Nähe d. Markth. 
Ein einfach möbl. Zimmer bill. zu 
om. Thornſcher Weg 7, 3, rechts. 
Em möbl. jep. Vorderz. mit auch 
ohne Penſ.zu um. Schmiedeg 12,1. 


Breitgaſſe 32, 2 Ct., 
ein fein möhl. Zimmer mit Cab. 
auf Wunſch Bürſchengel, zu vm. 
Ein kl. möbl. Zimmer tan e. Hrn. 
od. Dame zu verm. Tobiasg.8, pt. 

Gut möbl. freundl. Zimmer 
zu um Kürſchnergaſſe 1,3 (6534 b 
Jopengaſſez4 find gut möbl. Zim. 
von 15 % p. Mon. zu vm. (64805 


[Logis zu hab. Altſt. Graben 60,1. 
( 7 


64996 
sg. Mann find. gut Logis Pfeffer 
ſtadt 55,1 T., Eg. Baumgartideg, 
F-Leute find, gut. Logis mit Bek. 
im fep. Zimmer Schmiedegaſſe l. 
Junge Leute finden gutes Logis 
v. gl. o. 1. Dec. Kl. Rammbau4e/ 1. 


a a gut. Logis mit duch of, 
oft Kleine Schwalbengaſſe 4, 
Logis zu haben Jungſtädtiſche⸗ 
gaſſe 6a, pt, n. d. Schichau⸗Werft. 
Nat Geute finden gutes Logis im 

ab. Huſarengaſſe 3, Thüre 6 
g. Leute erh. gut. Logis im jep. 
mm. Bartholomäikirchng. 14, pt. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtig. Pfefferſtadt 65, Hof, Lr. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Baumgartſcheg. 5, prt. 
Ein anſtändiger jung. Mann 
ndet Logis mit auch ohne 
Belöſttgung Mattenbuden 8, pt. 

Anſt. ſunger Mann findet f. 
8 m anſtänd. Logis mit Koſt 
Altſtädt. Graben 46, 1 Treppe. 


Unit. Logis mit auch oh. Beköſtig. [R 
zu haben Plappergaſſe 5, part. | 
Junge Leute finden Logis mit 


Beköſtigung Schüſſeldammzs, pt. 
Jung. Mann findet Logis in iep. 
Stübchen Strandgaſſe 4, 1 Tr. 


Ein anſt. junger Mann findet 
Logis Gr. Nonnengaſſe 5/6, 1. 


Mann f Schlaſſt. Breſſg 2 3. 
29 . Schlaff 5 


Ein anſtänd. junger Mann findet 
g. Logis Schüſſeldamm 33, 1 Tr. 


Junge Leute finden Logis mit 


auch ohne Beköſtigung Frauen⸗ X 


gaffe 1, 1 Tr., Eng, Pfarrhof. 


GCC 
Junger Mann findet Logis bei = 


einer Witiwe Nonnenhof 11,1. 


E. anit. ją. Mann find. gut. Logis 
mitBeköſt.Häkergaſſe 10,2, rechts. 
Anſt.jg. Mann find. gut. Logis mit 
Betöſt. Paradiesg.8-9, 1. (6580 b 
Finiti. Mannf g. Log. v. 1. Dee, mit 
a. ob. Morgenk. Vorſt Grab. 30,4. 
Anftand. junger Mann findet 
gutes Logis mit guter Beköſtig. 
Hundegaſſe 63, 2 Treppen. 

Aniti. Mann f. gut. Logis m. Bek. 
n. d. Kaiſ. Werft Sammtgaſſe 92. 
Gutes Logis zu h. Holzgaſſe 9, 1. 
Ig. Mann find. Schlafſtelle i. Cab. 
mit Morgenk. Frauengaſſe 5, 2. 
J. Mann findet g. Logis mit a. o. 
Bek. Pſerdetr. 13,1, , Worgitzki. & 


Molkereiladen! 


Ein Laden mit großem Keller 
und Wohnung, in welchem z. Zt. 


Zu erfragen bei Bunzel, 
Langgarten Nr. 73. 


(65156 


2 jg.2eute find. Logis m. Beköſtig. a 181 e EU 
Brabant 6, Hoi linke, Thüre 7. = : 
Saub. Logis mit gut, Son, Woche Männlich. 


für 9.4, zu verm. Tobiasgaijell. 
Ein anſt. Mann findet gutes 
Logis im hellen Cabinet bei 
ordtl. Leuten Katergaſſe 7, 1. 
Anſt.] Mann find g. Log. i.eigenen 
Bm, Brodbänkeng.36.Htrh. LTT. 
Junger Mann finder anſtänd. 
Logis Pfefferſtadt Nr. 2. 
Ig. Mann find. gut. Logis bei e. 
ittwe Jungſerng. 30, H., 3 Tr. 
Eine anſtänd. Perſon kann ſich als 
Mitbew. meld. Büttelgaſſe 3, 1. 
Anſtändige Mitbewohner können 
ſich melden Altſt. Graben 73, 2. 


Ein Barhier-Gehilfe 
kann ſich melden. 
F. Reinke, Schidlitz 37. 


Erfahrener 


Buchbalter cesueht. 


Tücht. Schneidergeſelle bei hoh. 
Lohn k. ſich melden Langfugr, 
Petſchowſtraße 17. Mogel. (6477b 


ee si eee ch eee 
Schneidergeſ. u. Mädch. f. b. h. L. 


58 22 75 Le (65390 
zerſon wird als Mitbewohn. z. a 2 
1. ob. 15. Dec. geſ. Off u. K 70. Ein Wächter melden“ 


Ein Cab. iſt an eine Mitbewohn. 
zu vermiethen Drehergaſſe 10, 1. 
Auſt. Mädch. kann ſich als Mito. 
melden Tobiasgaſſe 8, parterre. 
Mitbewohn., mit auch ohne Bett. 
geſucht Kl. Scharmacherg.2-Zpart 
& anſt. j. Mdch. o. Frau a. Mitbew. 
geſucht Burggrafenſtraße 12, 1. 
Junge Mäsochen von gleich als 
Mitbewegeſ Jakobsneug. 4/5, pt. 
Eine Mitbewoh. kann fich melden 
Langgart. 91, Hospitalh. 2 Th. 46. 
E. Perf. kann fig als Mitbewohn. 
melden Nonnenhof 12, Thüre 2. 


Tite s Hotel 


Langfuhr 


Zimmer mit und ohne Penſion 
zu haben. (1364 
Anſt. jg. Mädchen o. erwachſ. Kind 
find gute Ben]. Töpfergaſſe 16,2 r. 

Privatmittagstiſch, auch volle 
Pen. zu hab. Brodbänkeng. 11.4. 
Kaufmann ſucht e. Theilnehmer 
z. Penſion im möbl. Vorderz. 
mit Cabinet Breitgaſſe 101, 2. 


Div. Vermie 
Pferdeſtal u. Sutter 


zu vermieth. Mattenbud. 9. (220 


Kl. Comtoir 


Hundegasse parterre 
billig zu vermiethen. (64946 
Näh. Hundegaſſe Nr. 102, 1, 


Für Fuhrhalter! 


Gr. Hof, Scheune, gr. Pferdeſtall, 
Remiſe, 5Minuten von der Stadt 
zu verm Off. unt. K645 an die Exp. 


Grosse helle Ladenrinme 
für Manufacturwaaren⸗Geſchäft 
paſſend, 30 qm Schaufenſter⸗ 
flächen, Comtoirräume, Lager⸗ 
keller und Nebengelaſſe per 
1. April1900 billig zu vermiethen 
Hauptſtr. 34a, Langfuhr. (65295 

SĄ Cagerteller 
fefferftadt 30 gu” rern. 


Kneipab 25, Abends 6-7 Uhr. 


Schneidergeſelle melde fih 
Jopengaſſe Nr. 6. 


Jichlin. Norkselzer 


ſtellt bei hohem Lohn ein 
Carl Backer, Röpergaſſe 8. 
Hausdiener für Hotel, Reſtaur., 
Kegelbahn, für Bierverleger u. 
and. Geſchäfte, Kutſcher, Knechte 
ung. ſof. u. 1. Dec. geſ. Breitg. 37. 
Fürerlin u. Schlesw. . Kuthu. 
nechte, Reiſe frei Breitgaſſe 37. 

MAS” Bantifchler "E 
kann fich melden St. Michgels⸗ 
weg L, bei Langfuhr. Karsch. 


Tüchtige Pappen- 
und Papierynfucider, 


ſtellt ſofort ein die 
Oſtdentſche 


Cartonnageufabrik 
Ludwig Tessmer & Co, 


Danzig, 
Die erſte Commisſtelle ift 
vom 1. Januar bei mir frei. 


Cüchlige junge Leute 
der polniſchen Sprache mächtig, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 
wollen ſich melden. (2263 

Alfred Schilling, Culm Weſtpr., 
f Materials u. Deſtillationsgeſchüft 
. Tüchtige 


Maäſchinenſchloſſer 


für landwirihſchaftl. Maſchinen 
bei hohem Tage⸗ und Accord⸗ 
lohn — Verheirathete bevorzugt 
— erhalten Winter u. Sommer, 
dauernde gute Beſchäftigung in 
der Maſchinenfabrik (2236 
H. Kriese, Dirſchau. 


Agenten geſucht 


zum Vertrieb eines geſchützten 

Artikels an Pferdebeſitzer⸗ 
Offerten unter K. F. 3533 an 

Rudolf Mosse, Köln. (2304 m 


Agent geſucht! 


Eine leiſtungsfähige Bremer 
Cigarreufabrik ſucht f. Danzig 
u. Umgegend reſp. ganz Weſt⸗ 
preußen einen gut eingeführten 
Reisevertreter gegen gute 
Poeoviſion, der Colonfalwaaren⸗ 
> händler n, Reſtaurateure beſucht. 
einem Offerten unter 02309 an die 

Exped. d. Bl. zu richten. (2309 


Wiener Café] Ein Clavierſpieler 
S . melde fic) Werftgaſſe Nr. 2. 
Wein- Ein tüchtiger 

i oder beſſerem 


i Conditorgehilfe 
Bier-henlanranl § tee 


Näh. Heil. Geiſtgaſſe 79, 2 Tr. 
Eine helle trockne Remiſe iſt 


findet von ſofort oder 1. Dec. 
dauernde Stellung (2311 
G. Nordwich, Conditor, 
Culmſee. 


Ein tüchtiger 


Havelinenmelster 


markt 32, parterre und 
Etage, nebſt großen 
Kellereien zu vermiethen. 
Miethe 4000 m p. a. 4 


(2238 | 


Näheres 5 
Kohlenmarkt 29. K| findet bei hohem Lohn eee 
IF. Alhrecht's Buchtruckerei, 
AA (BER e Oſterode Oſtpr. (2360 


Blousen, Besatz⸗ este; Foula 


— ll. — —— 


fic) eine Molkerei befindet, per 
1. April 1900 zu vermiethen. p 


(65260 | É 


a 
Hundegafje 24 groß. Geſchäfts⸗ 
ader Lagerkeller zu nermietben, 
Die Sberräume in meinem 
Speicher Prieſtergaſſe ſind von 
gleich zu vermiethen J. J. Knobbe, 
Breitgaſſe 104. 


(6418 | $ 


Off. unt. K 597 an die Grp.(65146 |] 


bauerndebejch. Vorſt. Gr. 572,3. | = 


Ta A 
22 n 


Danzig zu errichten. 
Geeignete Bewerber 


| Krausenstrasse No. 37, 
herigen Thätigkeit 


|| 2106) 


Langfuhr. 


Junger Mann 


zum Beſuch der Stadtkundſchaft ſindet Stellung bei 


Lorenz & Ittrich, Dütenfabrik, 


Langfuhr. 


Tiſchlergeſellen finden Beſchäft. 


Ticht. Rockschneider 
werden fofort gefucht 


Ein ordentlicher nüchterner 


Arbeiter 


wird für eine Weinhandl. geſucht. 
Offert. unt. K708 a. d. Exped. d. Bl. 


Tüchtige 


Klempnergeſellen 
für dauernde Bauarbeit ſtellt 
ein Güttner, Abegggaſſe 10a, 


Ein Tiſchlergeſelle 
Kl. Hammer Weg 


Hinen tlehtigen, jüngeren 


Verkäufer 


ſucht per ſofort 4 
Georg Taudien, 


Laugfuhr, Hauptſtraße 12, 


Flora⸗Drogerie. 


Ein Arbeiter 
melde fic) bei Oscar Bormann, 
Danzig, Hopfengaſſe 30. 
General⸗Depot A. L. Mohr, A.-G. 
Altong⸗Bahrenfeld. 
Suche Einwohner, Fnechte und 
Fütterer Heilige Geiſtgaſſe 37. 
Sofort oder ſpäter findet ein 
flotter Barbier: und Friſeur⸗ 
Gehilfe dauernde Stellung, 
Lohn 24—30 „A, bei 

Hugo Pieper, 
Stolp in Pommern. 


Guter Rockarbeiter melde ſich 


rds, Grenadines, Sammete. 


POWA 


an die unterzeichnete Subdirection in Berlin SW., | 


und unter Aufgabe von p 
R Referenzen sofort wenden 
Berlin, im November 1899. 


Die Subdirection. 


und 


Neuſchottland 19 bei 0. Guiffke. | Motorboot einen 


findet Bejhänigung Langfuhr,] Heil. Geiſtgaſſe 31. 


Aachener und Macht Tun 
orsichernnn-henellehal, 


General - Agent gesucht. 


Wir beabsichtigen für den Bezirk der bisher 
| der Verwaltung unserer General-Agentur Königs- 
berg unterstellt gewesenen Provinz Westpreussen § 
eine besondere General-Agentur mit dem Sitze in 


wollen sich schriftlich 


unter Angabe ihrer bis- 


Schopen. 


Setzer 


1 Buchdrucker 


können ſich melden bei 


Lorenz & lttrich, Dütenfabrik, 


(2300 


(2301. 
Wir ſuchen für unfer Benzin: 
(2366 
tüchtigen, nüchternen 


C. Budruss, retn 13. Führer. 


Gelernte Schloſſer bevorzugt. 
Meldungen in unſerem Fabrik⸗ 
Comtoir in Schellmühl. 
Nordische Elekiricitats- und 
Stahlwerke, Act.-Ges, 


Abtheil, Ostdeutsche Industrie- 


Werke. 


e [O 
p 
Neinseliiger 
auf Accord geſucht. Zu melden 
(65636 
Tüchtige Schuhmacher im pan e 
werd. eingejtellt Melzergaſſe 13. 
i Mietaliformee 
findet dauernde Beſchäftigung 
A. Kretschmar, Metallgießerei, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 122. 


Ein ordenil. Laufburſche 


kann ſich meld. Paradiesgaſſe 14. 


et 7 l; t 
Ein reſoluter Burſche 
findet ſofort feſte Stellung, am 
liebſten der ſchon im Bierverlag 
geweſen. Langfuhr, Meierei und 
Bierverl., Kleinhammerweg 11. 


{ ordentl. Laufburſchen 


ſucht per jojort Georg Taudien, 
Langfuhr, Hauptſtraße 12, 
Flora⸗Drogerie. 


Arbeitsburſche 


Hopfengaſſe 79 geſucht. 
Lehrling, 


Hätergaſſe 46, 1 Treppe. Wind. Sohn achtbarer Eltern, mit 


aordil titelitige Sehnlmaeler 


auf Reparaturen u. neue Arbeit 
finden dauernd gegen höchſte 
Löhne in der Schnellſohlerei 
Jopengaſſe 61 Beſchäftigung. 


Tüchtige 
Arbeiter, 


aber nur ſolche, finden Be⸗ 


guter Schulbildung kann ein⸗ 
treten. (64975 


Deltzeusehe Wollenweberel, 
Specialhaus für Kleiderſtoffe 
und Confection. 
Vertreter: Ad. Titzlaff. 
Für mein Raſir⸗ und Friſeur⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen Lehrling. 
8. Karsten, Mattenbuden Nr. 4, 
Suche für mein Colonial⸗ und 


schäftigung beim Bau der elek⸗ Meierei⸗Geſchäft einen 


triſchen Straßenbahn in der 
Weichſeluferſtraße. Meldungen 
daſelbſt bei Schachtmeiſter 
Boblitz. 
Wir ſuchen für Danzig tüch⸗ 
tigen und rührigen Annoncen⸗ 
Acquiſiteur gegen (2364 


hohe Provision. 


+ 
Lehrling, 

Sohn ordentlicher Eltern, mit 
guten Schultenntniſſen, kräftig 
und freundlich. E. Rüdiger, 
Poggenpfuhl 30. 

1 Knabe, der Luſt hat das 
Schneiderhandwerk zu erlernen, 
kann ſich melden Häkergaſſe 4, 


„Gut Werkzeug, Organ 0. Koslowski, Schneidermeiſter. 


für moderne Werkzeuge und 
Maſchinenbau, Hemer, i. Weſtf. 


Stadtreiſender 
für Wein und Cigarren gegen 


Gehalt und 
ſofort geſucht. 


Malerlehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, ſtellt ein 
A. Adomat, Langfuhr, 
Mirchauerweg 15. 


22! Abit cht Weist 
Proviſion per | Sohn achtb. Eltern kann fof. od. 
Meldungen | z. 1. Decbr. als Friſeurlehrling 


Hundegaſſe Nr. 78, parterre, eintreten Schüſſeldamm 18. 


na 
R a 


ee 


ee 


k $ E +, 12 A 

W ſucht Stell. Zu erfr. Biſchofsg. 17. 
oe V erlänferin €. i Mech. d. . Schüben. Porzell⸗ 
FAB ; Geſch. gew., mit gut. Zeugn.veri.. 
| findet per ſofort Engagement. ſucht Stell. Off. u. K 658 an d. Exp. 


3 meg, 1 Treppe rechts. (65286 | f 


| HBVeſucht Halbengaſſe 4, 2 Tr. 


Weiblich. Kiel ſucht bei freier Reiſe, 
— — | Sofort abzufahren 


Hoher Nebeuverdienſt! 
Damen u. Herren, in Beamten⸗ 
und Seffewen Kreiſen eingef., auf 
concurrenzl. Artikel, ſucht größ. 
Kunſt⸗Inſtitut. Off. u. E. V. 1901 an 
Rudolf Mosse, Berlin S. (2219 m 

Eine geübte Plätterin kann 
ſich melden Häkergaſſe 7, 3 Tr. 

Eine Aufwärterin 
für die Vormittagsſtund. geſucht 
Langfuhr, Haupiſtraße 71,1 Tr. 
ee 


E. Kukies, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 

Landwirthinnen, Kaffce⸗ 
mamſells, Kinderfrauen nach 
außerhalb, Köchin für drei 
Herrſchaften nach Berlin zu 
Nenjahr bei 80-90 Thi. Lohn 
Stuben, Haus⸗ und Waſch⸗ 
mädchen von ſofort ſucht 

E. Kukies, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 
1 Wäſchearbeiterin kann |. meld. 


Mädchen für Berlin und 


(Röcke u. Palet.)geſ. Fauleng. 6,2. 


1 beſſere Schneiderin 


melde ſich Werftgaſſe Nr. 2. 4 


Wirthsetialtsiritulein, @ 
10 god oy aed A aleichz. zur Beaunifidtiqung Bl 
Anfwärterin A det Kinder und Pflege und É 
zum 1. Dechr, für den ganzen Stütze der Hausfrau, im qe. M 
Tag eventl. geſucht Langfuhr, | gg ſetzten Alter von 28—80 F., 
Ulmenweg 7, Ging. Mirchauer⸗ 


wird geſucht. Offert. unter 
K 680 an die Exp. (65486 

M r e e 
Ein junges Mädchen für den 
Vormittag gel. Mauſeg. 5, part. 


Suche 


Landwirthinnen, Stubenmädch b 
Stützen, Verkäuferinnen, Dienſt⸗ 
mädchen für Berlin bei hohem 
Lohn und freier Reiſe. 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 


— — 


Fir große abrik 
5 In unſerer Sacknäherei E. an Rhein 
werden geübte Maſchineu⸗ 


ſuche 50—60 Arbeiterinnen 


* 


kann ſich melden oggenpfuhl 4,2. 


PW Z TY ———rð ͤ ³iðjn— 
14—15fähr. Laufmädchen ſucht 
jofovt B. Rieser, Breitgaſſe 97. 

1 ordentl. Dienftmädchen mit 
guten Setan. gej. Meld. Vorm. 
xngf., Mühlenweg 2. Bergmann. 
Ig. Mädchen, welche die Damen: 
ſchneiderei erlernen wouen, mög. 
ſich melden. Röpergaſſe 20, 3 Tr. 
Mädchen, geübt im Nähen von 
Tuchhoſen, kann ſich melden 
Hohe Seigen 26, Hof, 1 Tr. 


u 


mda RE EWA 
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Nähterinnen eingeſtellt. 
EK. Deutschendorf & Co, 
Milchkannengaſſe 27. 


ROJA 


(Frauen und Mädchen) bei 
nohem Verdienſt u. freier Reje. 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Ein Diennmädchen, welches kocht 
und Wäſche übernimmt, wird 
für ſehr leichten Dienſt geſucht. 
Meldungen Altſtädt. Graben 89 
8 Uhr. 


Aufwartemädch. u. Aufwartefr. 
gej. Breugaſſe 37, Geſ.⸗Bureau. 
Saub.Aufwärt mit Buch k. ſich f. 
den Vorm. m. Jogannisg. 11,11, 
Junge Damen, melde die 
feine Damenſchneiderei erl. 
woll., k. ſich meld. Hunden, 26. 
è zum Bearbeiten 
Fr auen von Kleie können 
fic) meld. b. Tor nau, Langgarier 
Wall, Baſtion Ochs 2. (65566 
Arbeits mädchen 
ſuchen Schneider & Comp. 


Ske de eth wta a hh al Le 
altan Dn 
behhalterin od, Buchhalter, 
tüchtige Kraft, mit allenConuoir: 
arbeiten vertraut, wird per 
1. December für ein Waaren⸗ 
Engrosgeſchüft geſucht. Offerten 
unter K 702 an die Exp. d. Blatt. 
Aufwärterin vom 1. Dec. melde 
jih Kaninchenbera 13b, 3 Tr. r. 
Suche v. gl. e. Nähterin f. Gut, ſow. 
e. Stütze d. Hausfr., d.näh kann, e. 
bed. Stubenmdch.zu 2 ali, Herrſch. 
A. Meinacht, Brodbänkengaffebi. 
Ein j. Mädchen, in der Samenſchn. 
geübt, k.ſich m. Petrikirchh.9, Th. 8. 
e eee 


Geübte Cintegerin 
findet Beſchäftigung 
Sarl Backer, Röpergaſſe 8. 
Bei höchſt. Lohn u. freier Reise 
jude Mädchen f. Berlin, Schlesw. 
u. and. Städte, f. Danzzahlr Köch. 
Stuben, Haus⸗ u. Kindermädchen 

K. Glatzhóter, Breitgaſſe Nr. 37. 
ine ältere Aufwärterm 
melde fih Schmiedegaſſe 23, 2. 
Eine Aufwärterm mit Buch f den 
ganz. Tag w.geſ. Fleiſcherg. 81, 2. 
Maſch.⸗Näht. ger. Zaitadie 24b, p. 
Eine alte Frau zum Kartoffel 
ſchälen u. bei ein kl. Kind gej. 
Jakobsthor Nr. 2. Gpeiielocal. 
E. ord, Dienftmädch Alles wird 
per 1. Jan. geſ. Seifengaſſe 6. 
Ein junges Mädchen von außer⸗ 
halb welches das Bäſctergeſchäft 
erl. will, melde fich Hunden. 76. 
Suche Landwirth., Koh. Hause u. 
Stubenmdch. f. Berl. u. Kiel b. h. L. 
u. fr. R. Bornowski Ol. Geiſtg. 37. 
Junge Mädchen finn. in 4 Woch 
für 5 A das Friſiren erlernen. 
M. Schmidt, Orehergaſſe 10,1. 
eee eee eee 


kóchinnen u. Hansmädeh, 
für feinere Häuſer ſ. z. 1. Januar 
M Wodzack, 8reitunffe 41,1. 
207 Suche zum 2. Januar ag 
für feinere Häuſer 8 
Köchinnen und Mädchen 
für Alles bei hohem Lohn. 
F.Marx.3opengaffe 62. 
Geübte Wäſchenähterin f. d. Bed. 
Kl. Knüppelgaſſe 9,3 (amRähm). 


Snehe jüng. Kindermädehen 


für den g. Tag Hardegen Nachil. 
— TS 
Suche 


Köchinnen, Haus, Stuben- und 
Kindermädchen, Linderfrauen, 
Verkäuferinnen für Conditorei 


Mittwoch, Abend zwiſch. 5. 


Stütze der Hausfrau 
ae, 


jofortige Vorſtellung, nur be- 
(2377 


Friedrich Wilh,-Sehitzenans 


Frau A. Zerbe. 


n Ru) 
Damen, welche in 4-6 Wochen 
das Zuſchneiden erlernen wollen, 
mögen ſich melden 

4. Graul, Modiſtin, 
Langgaſſe Nr. 27, 2 Treppen. 

Ein ſaub. Mädchen mit guten 
Beugn. für feſt od. als Aufwärl. 
f. d. ganz. Tag geſ.Am Sande 2,1. 


währte Kraft. 


Erfahrener Huf med und 


Wagenbauer, vi rheirarhet, ſucht 
möglichſt ſelbſtſtündige Stellung 
Offert. an F. Pieper, Jungfern⸗ 
gajje 26, 2 Treppen. 6505 
Ig. Mann mit nur gut. Zeugniff. 

itt.um Stell alsComtoirdien. od. 
Haus dien. An d. gr. Mühle 1b, pt. 
Junger Mann, ſedergewandt 
und kräftig, ſucht Stellung oder 
Beſchäftigung irgend welcher 
Art, eventl. zur Aushilfe. Offert. 
unter K 618 an die Exped. d. Bl. 
Heizer, gelernt. Sloj), auch im 
Maſchinenbetr. a A ſucht Stell. 
Offerten unter K G23 an d Grp. 
1 fleiß Aro., 185. alt, u. e. jg. Arb. 
bitt. um Beſch. Kökſchegaſſe 2, 1. 

Für memen Bruder ſuche ich 
per fof. oder ſpät. ein Stelle als 


Lehrling 
in einem Coloniaimanren-Ge. 
ſchüft, am Platze oder auswärts. 
Offerten unter K 642 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
anſt. Eltern, der ſchon 
Sohn ein halbes Jahr im 
Hotel gelernt hat, jucht eine 
Lehrlinagsſtelle. Off. u. K 666. 
Ord.arbeitf Hausd.,Kutich. Bore 
reit. Knecht. Jung. (a. vomLande) 
empf. H.Glatzhöfer. Breitgaſſe 37. 

Gebildeter Mann 
mit vorzüglichen Referenzen, 
elegante Erſcheinung, gewandtes 
Auftreten, redegewandt aber 
nicht aufdringlich, ſucht Stellung 
als Reiſender für ein erft 
elafſiges Weinhaus oder als 
Repräſentant eines größeren 
Hauſes. Gehalt ꝛc. nach Ueber: 
einkunft. Off. u. K 624. (65866 
ee LE rand tien rawie 


Junger 
Uhrmachergehilfe 


ucht von gleich oder ſpäter 
Stellung. Auf Gehalt wird 
weniger geſehen als auf tüchtige 


und Mehlgeſchäft Hardegen Ausbildung. Offerten unter 
Nachfl., Heil. Geiſtgaſſe 100. K 700 an die Exed. d. Bl. 
Junges Mädchen, in der Samen- re 

ſchneide rei geübt, ind. Beſchäftig. Weiblich. 


Flachsberger, Tiſchlerg. 45,2, hint 
Aufwärterin melde jich 
Große Berggaſſe 22, 2 Trepp. 


Eine durchaus lüchtige 


unge Frau ſucht Stellung zur 
Führung der Wirthſchaft oder 
als Stütze bei einer alten Dame. 
Offerten unter K 681 an die Exp. 


Anſt. Auſwärterin mit Zeugniff. 


Tücht jauh. Moch. bitt u. e.Auſwſt. 
f. d. ganz. Taga erf Salvatorg. 5,1. 
Ig. Mädchen 0.17 Jahr. wünſcht 
in einem kl. Geſchäftals Lehrling 
einzutreten. Zu erfr. Brabank 12. 


Franz Thiel, 


Portechaiſengaſſe 9. 
Ig. Mädchen für die Morgenit. 


AN 


SSS — vee 


ita, | Obra, Boltengang419b,1, Fulde. 


i Offert. u. K 622 an die Exved. 


wünſcht Officier. Offerten mit | denſelben gegen Belohnung 
Preisangabe erbeten Artillerie⸗ Johannisgaſſe 68, 3 abzugeben. 


Geſucht e. Gymnaſiaſt zu täglich ein großer 
1 Stunde Unterricht einem ihr Verloren Stallſchlüſſel. 


Knaben zu ertheilen. Offert. mit 
Preisang. u. K 712 a. d. Exped. 


AgnesBonk Goldſchmiedeg 3,2 


bilden oder 
wollen, können ihre Offerten 
unter D. K. poſtlagernd Ohra 
einſenden. 


Italienischen Anterricht 


Caſino Sammtgaſſe. 

Dame wünſcht in der deutichen 
Sprache Unterricht. 
unter K 662 an die Grp. d. Bl. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


atelier für Vorzeichnmeen | 


Ein anſtänd. Mädchen 
ſucht für den Tag Beſchüftig., 


wenn auch als Lernende im aller Art, (6530b 
Geſchäft. Gehalt nicht erforderl. für Stickereien u. fe w., 3 
Frau Beelski, An der Großen Monogramme 

Mühle 1 b, 2 Treppen, rechts. und Werarößerungen. 85 
Nähterin w. Beſchäft. Altitäot. „Feters, t 


Graben 17, 2 Tr. r. Hildebrand. 
Lehrertochter von außerhalb 
ſucht zu Neujahr Steuung zur 
telbjt. Führung der Wirihſchaft. 
Offert. unt. K 626 an die Exped. 
Eine ord. Frau b. um Stellen 
Häkergaſſe 13, 4 Trepp. links. 
Nähterm, die ſchneid. w. Beſch. 


Heilige Geiſtgaſſe 6, 2 Treppen. 
Herr steli russisehen Later. 
bei russischer Dame od. Herrn. 


Off. unt. K 252 an die Exp. (68270 


Hypotheken, Credit: Capitals 
und Darlehn⸗Suchende 
erhalt ſofort geeignete Angebote. 
2980) Wilhelm Hirsch, Mannheim 


ß NE RI 
Tümt. pert. Modiſtin empf. ſich in 
u. auß. d. Hauſe, auch nach ausw. 


Eine kr. Aufwärterm w. Stell. 
für d. Vorm. Katergaſſe 9, 2 Tr. 


Ein anſpruchs oſes junges 
Mädchen von auswärts ſucht 
Stellung im Häuslichen bei 
einer einzelnen Dame oder bei 
Kindern. Selbige iſt in häus⸗ 
lichen Arbeiten ſowie in der 
Schneiderei erfahren. Offerten 
unter K 355 a. d. Exped. 63326 
IS NEN EN FERN 


Nähterin, ſ.geübt i. Wäſcheausb. 
u. Schneid. erf, auch Anf. a. Ausſt. 
übern., a. außerh., w. Beſch. in u. 
auß.d H. Off b. Donnerst. u. 683. 
Anſt. Frau ſucht e. Aufmarzeit. f. 
den ganzen Tag Häkeraaſſe 38,1. 
2 junge Mädchen vom Lande 
wünſchen eine Aufwarteſt. für d. 
ganzen Taggohanntsgaſſe6 l, 3H. 
Ord. Frau juht e. Stelle z Waſch. 
u. Remm. Hohe Seinen 34, Hof. 
Eine ord, Perſ. w. f. d. Prg. e. 
Aufwſt. Burggrafrnſtr. 12, 3, T: 
Eine anſt. Frau b. um e. Stele g. 
Waſch Börtchergaſſe 9, 3. Müller. 
Eine Frau wünſcht e. Stelle sum 
Waſch. Zu erir. Krabank19,1Tr. 
10. Frau b. Stück⸗o Mon.⸗Wäſche. 
Offerten u. K 682 nn die Exped. 
E. jg. Frau bittet u. c. Nufwarteſt. 
f.d. Mrgſt. Df, w. Strümpte neu u. 
angeſtr. Gr. Schwalbg. 3-4, H., 3. 
1 älteres Mädchen m. Nufwarte⸗ 
ſtelle zum 1 Dec. Häkergaſſe 28.2, 
7 en von außerh. möchte 
Wüſch [UI groß. Wälchenver⸗ 
nehm., ſelb. w. ſaub. u. pünkrl. gel. 
Offerten unter K 614 an die Exp. 
Eine junge tinderloje Witiwe 
ſucht zum 1. December Stellung 
als Wirthin oder Stütze. Mel⸗ 
dungen brieflich unter P. 8. 
poſt lagernd Danzig erbeten. 
Tht geb. Schneider , m. d. Wirth: 
ſchaft vertr., ſucht Stell. a. Stütze. 
Off. u. K 621 an die exped. d. Bl. 
Tüchtig. Mäschen jeder (Tr auch 
vom Lande u. klein. Städten mit 
vorz. Zeugn. empf. jor u. Neuj. 
H. Glatzhofer, Breitgaſſe 37. 
FF belle DE 
Ein ord. Madchen bitt. fd. Nachm. 
um eine Stelle Zwirngaſſe 1. 
Eine junge Frau bittet um eine 
Aufwarteſtelle für den Vorm. 
Zu exf. Am Stein 8, Hof, Nötzel. 
Stütze od. a Boff.u zuvl ace 
v glch K Schwartz, Peterſilieng. 
Eine Witwe aus anit, Familie 


Ai ſofort in jed, Have auf 
LUTZ RP Wechſel, 
Lebensv.⸗Pol., Hypoth., Caution, 
Bürgſch. erh. M. vert. Pr. Julius 
Reinhold, Hainichen (Sa) (7695 

Hypotheken⸗ und 

Baugelder 

offerirt (1408 

Alois Wensky, 
Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. 
Sprechſt. 8-9 Mira. u. 2-3 Nachm. 
Wer borgt einem ſtrebſ. Handw. 
30 pb. 50 % gegen hohe Zinſen. 
Off. unt. K 649 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Suche z. 1. Stell. auf m. beid Hauj. 
in d. Stadr 16000 4 zu 5 Proe. 
Miethe 2200 Off. u. K 651 Exp. 
300.4, gu 67 g. Sicherh.v. Deant. 
auf längere Zeit zu leihen geſucht. 
Offerten u. K 685 an die Exped. 
%)) On ee r 

0000 M. 
zu vergenen Ankerſchmiede⸗ 
aajje Nr. 7. 2232 
Auf ein ländſſches Grundstück 
werden 3000 % zur ſehr 
ſichern Stelle vom Selbſtdarl. 
von ſofort geſucht. Offerten 
unter K 625 un die Exp. d. Bl. 

Mk. 15 000,— 

auf ſtädriſches Grundſtück zur 
1. Stelle per 1. Jan. zu verg. 
Off unt. K 709 a, d. Exp. d. Blatt. 
200 Mark als Darlehen 
von Herrn in ſicherer Poſition 
geſucht. Offerten unter K 691 
an die Exped dieſes Bl. erbeten. 
Suche zur 2. Stelle auf in. neues 
Haus hinter Bankgeld 10 000 A, 
Miethe 4150 , verſich 53000 A, 
Werthtare 80950 4 Off. u. K 655. 


Wer barat Geld 


gegen Schuldſchemn aus. Offert. 
unter K 692 an die Exp. d. Bl. 


10000 Mark 


ſind in Langfuhr auf ein gutes 
Haus an der elektriſchen Bahn, 
wo gut vermieth. wird, z. 1. Stelle 
u. gute Sicherheit auch z. 2. Stelle 
bei über 7% zum 1. Januar zu 
haben. Ag. vb. Näh. Danzig, Schw. 
Meer, Salvator gaſſe 10, 2 Tr., 
neues rothes Haus, bei P. F. 
Auf. ſich. Ländl. Hyp. v. 7200 auf 
5% 21 „J. fäll.,ſuche a. ſ. Loar. e. 
Darl.reſp.zu o Off u K703.(6579b 
6000 „m zur I. Stelle am 
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23. November, Mr. 279, 
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Als bestes Brennmaterial für Dauerbrandöfen jeden Systems 
empfehlen wir die aus bestem Rohmaterial auf unserem Werk in 


Neufahrwasser frisch gebrochenen und sorgfältig sortirten 


nihracitkohien. 


Auch in diesem Jahre verarbeiten wir ausschliesslich Gelly« 
ceidrim Big Vein Rohkohle, die an Güte von keinem anderen 
Anthracit übertröffen wird. 

Während fertig importirte Kohlen nothwendiger Weise einen 
nicht unerheblichen Procentsatz Grus haben müssen, sind unsere 
Kohlen, da sie frisch vom Werk zum Versand gelangen, völlig grus- 
frei und verstauben deshalb nicht die Zimmer. 

Infolge ihrer Reinheit von Erztheilen verschlacken sie die 
Oefen nicht. 

Nussgrösse für Oefen der Systeme Lönholdt, Junker & Ruh, 
Riessner, Hansen ete. | 

Erbsgrösse für Cadé-Oefen. 

| unn Danzig zu beziehen von: 

A. W. Dubke, Ankerschmiedegasse 18, 
Albert Fuhrmann, Hopfengasse 28. 
Walter Golz & Co., Brodbänkengasse 36, 
E. Gross, Olivaer Thor. 
Mi. Jacobsen, Hopfengasse 90. 
H. Wandel, Frauengasse 39. 

in kLangfuhr: 
Walter Golz & Co., Hauptstrasse 

In Neufahrwasser: 
Johs Krupka, Olivaerstrasse, 

In Zoppot: 

Carl Grünholz,’ Wilhelmstrasse 1. 
E. Kanthack, Danziger Strasse 24. 
F. Frantzius, Carlikan bei Zoppot. 


Danziger Anthracitwerke, 


Gesellschaft mit beschränkter- Haftung. (6293 
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GRR RRR OER ST CR eee 
Verloren! 


Eine arme Frau hat am Sonne 
abend Nachm zwiſchen 1 u. uhr 
auf dem Wege Langgarter Wall 
bis Krahnthorfähre einen blauen 
Beutel mit 8,50 M verloren. 
Der ehrliche Finder wird ger 
beten, denſelben in der Exped. 


Wäſche wird ſauber gewaſchen 


und geplättet Tagnetel g. 10, pt. 
Monogramme 


werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u. geſtickt Goldſchmiedeg. 1 
7563 


Trauerkukſchen a3 fn. 


Hlirath. mö zen wünſch. Heir. 
Prſp.umſ Journalcharlottenb. 2. 

(6588 b 
Die erk. Frau, welche Montag b. 
Kaxtoffelk in d.Markth. a. Verje. 


Schirm mitg. hat, wird geb. deni, 
abzugeben Sopengafte 21, part. 


350 Dam. nid Se | 


mit gut. Zeugniſſen fucht Stellung; BÓR Rn dieſes Blattes anzugeben. ; j 7 ; 
ur&udrung einer kl. Wirthſehaft] Ce, ſtädtiſches Grundſtück zu 2 i (| t stellt (64716 
dei SÓW AA AM Gia 4 Procent geſucht. Off. unter Verlorene. Portemonnaie, N WIS * A Bötzmeyer, 


K 706 in der Exped. d. Bl. ein:ur. 

Mi 5—6000 Mark ma 
werden auf ein Grundſtück in 
Langfuhr geſucht. Offert. unter 
K 707 an die Expedition d. BI 

Es wird auf ein lóndlche8 
Gur zur erſten Stelle (2368 


18 000 Mk. geſucht. 
Off. unter 02368 an die Exp. 


erirag. Hifrrgajie 59, Hol, 1 Tr. 
Ein alt. ordtl. Mädchen beiter um 
Stell f.d.g. Tag 2. Damm 14,4, n h. 
Aufmärt. mit vorzügl. Beuguiff. 
empfiehlt F. Marx, Jopengaſſe62, 
Schneiderm ſucht Bejchäftig. in 
u. aug d. Haufe Johannis. 1 pt. 
Mädch. v. außerh., 15 7, weithie 
Stelle. Zu erfr. aji. Markt 2, 3. 
Eine Nähterin, die da ſchneldert 
auch Knavenſachenarb., m.n und 
auß er dem Hauſe beſchäftigt zu 
werden Weidengaſſe 27, Thüre 2. 
Eine. Frau m. g. Z. b. u. St 3. 
W. u. R. b. H. Fohannisg, 60, 3. 
Empfehle 
tüchtige Hausmädchen, die kochen 
k. für beſſere Häuſer, j. Mädchen 


Freitag iſt in Stadtgebiet ein 
brauner Pelzkragen 


verloren. Gegen gute Belohn. 
abzugeben Stadtgebiet Nr. 38. 

Geſindebuch Grete Hawich 
verloren. Abzugeben Obra 32. 
pot ie bs Ad ep U A de 


Inhalt eingehnmartſtück, Sonn⸗ 
tag, Mittag 12 Uhr, Milchtannen⸗ 
gaſſe. Wiederbringer erhält ents 
ſprechende Belohn. Langgarten 
Nr. 27, Hof, Tyüre 9. 

In der $erl.Geijtgafje, journal 
eines Leſezirkels gefund. Gegen 
Inſertionsk. 


— i un — 
Aufklärung. 

Die fortgesetzten Aunoncen 
meines Bruders „nur Langgasse, 


man bittetaufStrasse und No, zu 
achten“, zwingen mich, ebenfalls 
die Erklärung zu machen, dass 
ich mit demselben in keiner 
gerchiftl. Verbindung stehe und 


jetzt nur Altſtädt. Graben 63. 


Beiladung 


im Eisenbahnwaggon 
nach Berlin, Stettin, Stralſund 
u. Zwiſchenſtation ſucht z. 1. Dec. 

Anton Kreft, 
Möbeltransport, 
Danzig, Steindamm Nr. 2. 
Fernſprecher 652. 


Alufkwerke 


von 1,50 Mk. an 
werden verliehen 
Jopengasse Wo, 6, I. Tre 
Bei Privatfeſtlichkeiten zum 


Koſtenanſchläge, ſtatiſch Berechn. 
fertigt mit hieſigen Verhältniſſen 
durchaus vertrauter Architect. 
Off. u. K 382 an die Exped. (6341 


Klagen, Gus 
Geſuche und Schreiben jede 

Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johaunisg. 13. 
Damen find, liebevolle u. zuverl. 
Aufn. Heb.Laukin. Schmiedeg. 12. 
1 Sino m. ber kath Leut. in Rfi ne 
genommen Gr. Gaffe 1b, 3 Tr. 
Langfuhr, Damen, Herren auch 
Schüler können tägl. bill. Clavier 
üben Heiligenb. Weg 9, 1Etg. [es. 


Eummiſchuhe OP? 


1. 


aby. Breitgaſſe 98 
ów Ua vi ar er, 


shte Anzeig 


BR 


das Schneiderei erlernt hat, als Gef meine Praxis (1197 y 155 3 23 

íi A unden werd. in 10 Minuten ſauber und | Tanz ausreichend. (56776 
Stütze d. Hausfrau v. gleich auch Me > Y +]: 1175 alt PSZ : ; = 
Januar. Nitsch, Allmodena.6. oe szą ee: Allein Lang Markl 37. ausübe. e dat” Öfferire 
Eine einfache atol. Stige jucht | Jatobsneugaſſe 3, 2 Tr cir ‘de Saltler⸗ u. Tape Ten heine sake Gia importirten 
Stellung un feinen Haufe, am e Dr. dent. Alfred Leman Se Pie nares Tabafen in meiner Hameln 


Ein ſchw. f. Hut gefunden, abzu⸗ 
holen b. Schuldiener Weideng. 52 
Am 19. Novbr. eine Snvalidens 
karte in Oliva verloren. Bitte 
abzug. Heubude, Dammftraße 16. 


I Hark belolmung, 


Sonntag, den 26. November 
ein Armband von Obra bis 
St. Albrecht verloren. Wieder: 
bringer erhält obige Belohnung 
Obra, Radaunenſtraße 35, Th. 1. 
Ein Hund hat fic eingef., abguh. 
Vorſt. Graben 28, Hof rechts p. 
Sonnab. nt an d. Barbara⸗Kirche 
ein kl. ſchwarzer Muff verloren 
worden, Inhalt ein blau und 
rothes Bändchen. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeb. Kneipab 38. 

Ein roßer ſuchsbrauner 
Hund at ſich eingefunden 

Ohra, Kieperdamm 5. 
Damenh. g. Abz.Schmiedeg.17,1. 
Ein aufgeſpannter Regenſchfrm 
it Sonntagelbend vor dem Mileh⸗ 
peter verloren gegangen, bitte 


liebſten Pfarrhaus. Offerten 
unter K 711 an die Exp. d. Bl. 
TTT 


Mädchen 


von außerhalb empfiehlt 
E. Kukies, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 


Unterricht | 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von (6178 


Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 
Handwerker aus Ohra, 
welche fic) geg. gering. Honorar 
im Rechnen oder in Flächen⸗ 
und Körperberechuung aus: 
vervollkommnen 


(6450b 


Ein Contobuch 


des Herrn Miinzel veri, word., 
gegen Belohn abzug. Fraueng. 8. 


Offerten 


Gegen Belohnung abzugeben 
Hundegaſſe 120 im Comtoir. 


amerik. u. russischer Zahnarzt, 
vom Oftioierverein seinen Mit- 
gliedern empfohlen. 


A. 


Brief poſtlagerud. 
Die Beleidigung d. ich d. Fr Anna 
Schulz zugef., nehme ich hiermit 
zurück Frau Auna Pommerenke, 


Oberkellner 


ſtattliche Erſcheinung hier fremd 
wünſcht Bekauntſchaft mit geb 
junge Dame zwecks Heirath. Off. 
unter K 689 an die Exp. d. Bl. 


2 anft. geb. j. Damen mit Ber: 
mögen juch, d Bekanntſch. 2 geb. 
Herren zu machen beh. Heirath. 
Off. unt. K 685 an d. Exp. d. Bl. 
Fräul.,e v. 35 J., Waiſe, mit 800 
Erſparn., hier fremd, w. die Be- 
kanntſch. e, ſoliden Herrn, Wittw. 
mit g. Auskomm. nicht ausgeſchl., 
zw. Heirath. Ernſtgem. Off. unt. 
K648 an d. Exp. Anon. Papierk. 
Zwei junge Mädchen, 
Beamtentöchter, kath., wünſchen 
die Bekanntſchaft zweier Herren 
beh. ſpät. Hetrath. Ernſtgem Off. 
wenn möglich mit Photographie, 
welche gleich zurückgeſandtwird, 
unter K 695 an die Exp. d. Bl. 


wird ſauber u billig angefertigt 
Dienergaſſe 10 Kriewald, (65466 
Tüllſchürz. u. Bol z. Anſtandsr.w. : 
b.u.jaub.angei.Off.u K 511 a. d. E. 
— Uo po Ne 


Herrenkleider 


werden gut und billig reparirt, 
von Flecken geremigt, auf⸗ 
gebügelt Häkergaſſe 43, 1 Tr. 
FFC 

MUS" Damen: und Ruder 
kleider, auch Damen-Confection, 
jowie Mäntel und Belzmäntel 
werden gutſitzend und billig nach 
Maaß angefertigt u. moderniftrt. 
Aliſtädt. Graben 50, 1 Treppe. 

erf, Schneidern empf, fidh in n. 
auß. d. Hauſecholdſchmiedeg. 7.2, a 
Jede Herrnarb. Fltcken, Farben, | y 
Wenden, ſowie neu, wird billig 
ausgef. Gloede, Tagnetergaſſe 5. 

Anfertigung ſämmtlicher 


Damen: u. Kinder-Garderoben 


bei billiger Preisnotirung. 


fene |] Holzmarkt 15, 
A. Schulz, 1. Damm 20, 2. X 7771 bi 
Wäſche wird bill. geaib., auch jur | i Ecke Dominikswall. i 
Geichiite Pfeſſerſt.30 pt, hinten. | Fahrstuhl im Hause. 
Jede Häckel und X Sticharbeit | ® z 
wird jauber und billig ange⸗ 
fertigt Johannisgaſſe 11,4 Tp. 
Jede Namenſückeref wird billig 
angefertiat Tiſchlergaſſe 40, 8. 
Gut empfohlener 


Privat⸗Mittagstiſch 


ſowie Abendeſſen zu haben 
Am Sande 2, 1 Treppe. (6566b 


karion mit Handbetrieb herge⸗ 
ſtellten (2369 


m . 
Cigarren 
zu 5, 6, 7 u. 8 4 per 100 St. 
mit feinem Brand und vor⸗ 

züglichem Geſchmack. 
v. Lewinski, | 


Beret Lan 


= 
x— 


Junger 


Aufrichtig. 


ern e e eee 
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acks 
und (65556 


Frack - Anzüge 


werden verliehen | 
Breitgajje 20, | 
ZAB TTP 1 


= 
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Nr.279. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


vom 27. November, 


ſch Helm, 
Stadtbaurath Fehl⸗ 


etic 

achdem der Herr Stadtverordnetenvorſteher Herrn 
D. Schmidt der e vorgeſtellt hatte, ść 
er mit, daß eine Emladung zum Stapellauf des 
Dampfers „Gr. Kurfürst“ von der Schichauſchen Werft 
eingegangen fei, und berichtigte auf den Antrag des 
Stadtv. Schmidt einen Paſſus in dem Protocoll der 
letzten Sitzung. 


Die zukünftige Geſtaltung der Danziger Eiſenbahn 
und Hafenverhältniſſe. 


Es gelangte eine vom GStndtv. Münſterberg 
eingereichte Interpellation folgenden Wortlauts 
zur Verhandlung: 

Iſt der Magiſtrat bereit, Auskunft über die in der 
Vorbereitung begriffenen Projecte für die Erweiterung 
unſerer Hafen⸗und Eiſenb ahn⸗Anlagen zu geben? 


Stadtv. Münſterberg begründet kurz feine Jnter 
pelation. Vor Jahresfriſt habe der Herr Oberbürger⸗ 
meiſter der Verſammlung einen Vortrag über Projecte, 
betreffend die Erweiterung unſerer Hafen⸗ und 
Verkehrsanlagen gehalten. Durch die Zeitungen ſei 
e Len befannt geworden, daß der Marinefiscus 
eine Hand auf den on gelegt habe, und es habe 
ich deshalb eine Discuſſion in kaufmänniſchen Kreiſen 
darüber erhoben. inwiefern dieſe Maßregel auf die 
Geſtaltung unſerer Handelsverhältniſſe von einſchneiden⸗ 
der Bedeutung ſei. Auch im Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft fet die Sache zur Sprache gekommen, 
und es ſeien Bedenken in der Richtung laut 

eworden, ob nicht durch dieſes große Project unſerem 

andel ein ſchwerer Schlag verſetzt werde und ob es 
möglich wäre, dieje Maßregel aus einer Schädigun 
unſeres Handels in einen Segen für unſeren Hande 
zu geſtalten. Er bitte deshalb den Magiſtrat um Auf⸗ 
klärung über den Stand der Angelegenheit, 

Herr Oberbürgermeiſter Delbrück erklärte ſich 
zur jofortigen Beantwortung der Inter⸗ 
pellation bereit und führte Folgendes aus: 

Meine Herren! Die Verhandlungen in dleſer Angelegen⸗ 
heit, die durch die Interpellation des Herrn Münſterberg 
angeſchnitten tft, find nicht neueren Datums; fie find bereits 
ſeit längerer Zeit von Seiten des Magiſtrats und der ſonſt 
dabei Betheiligten jecret geführt worden und zwar einmal 
aus dem Grunde, weil wir verhindern wollten, daß durch 
ein frühzeitiges Bekanntwerden unreifer und nicht dejinitiver 
Projecte ſich eine wilde Terrainſpeculation entwickele, um 
zu vermeiden, daß uns der Erwerb ber erforderlichen 


— S 


h 


Diensta 


Terrains erſchwert werden möchte; dann aber war uns auch | haben, ſondern das früher wiederholt im Magiſtrat erörtert 
Schweigen dadurch auferlegt worden, daß die Behörden die | geweſen iſt — nämlich zu verſuchen, mit einer Glſenbahn 


Angelegenheit ſeeret behandelten und uns damit ſelhſtuer⸗ 
ſtändlich auch die Verpflichtung auferlegten, unſererſeits die 
Sache der Oeffentlichkeit nicht preiszugeben. Mit Rücktſicht 
auf die Lage der Sache würde es mir angenehm geweſen 
fein, wenn noch einige Monate verſtrichen wären, bevor ich 
genöthigt geweſen wäre, mit dem Project vor Ihnen an die 
Oeffentlichkeit zu treten. Nachdem aber die Angelegenheit in 
der Preſſe zum mindeſten nicht vollſtändig — erörtert iſt, 
nachdem ich die Wahrnehmung gemacht habe, daß aus 
Gründen, die ich nicht controliven kann, in den betheiligten 
Kreiſen eine Unruhe hervorgerufen iſt, nachdem ferner, wie 
ich annehmen muß, aus den betheiligten Kreiſen heraus 
directe Verhandlungen angeknüpft ſind, von denen ich nichts 
weiß und die unter Umſtänden in hohem Maße die Ent- 
wickelung der Angelegenheit ſchädigen können, iſt es mir 
doch angenehm, daß mir Gelegenheit gegeben wird, hier vor 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung über dieſe Arbeiten, 
ſoweit das möglich ijt, zu ſprethen. 

Meine Herren! Bereits vor zwei Jahren war ſich der 
Magiſtrat darüber klar, daß die Verhältniſſe unſeres 
Hafens, die unzureichende Tiefe der beiden Mottlauarme, 
der Mangel an Ladeplützen, die unzureichende Eiſenbahn⸗ 
verbindung auf der Speicherinſel, die Unmöglichkeit, 
die Ufer der Mottlau in weiterem Umfange, 
als es bisher der Fall geweſen iſt, mit Eiſenbahn⸗ 
anlagen zu verſehen, die Unmöglichkeit, die am 
Zollpackhof zu löſchenden, für das Inland beſtimmten 
Güter in bequemer Weile von der zollamtlichen Abſertigung 
direct zur Eiſenbahn zu überführen, es unter allen Umſtänden 
nothwendig erſcheinen ließen, eine Erweiterung und 
Verbeſſerung unſeres Hafens eintreten zu laſſen, wenn wir 
nicht von anderen Plätzen, die mit uns coneurriren, und zwar 
ſowohl von Königsberg als vor allem auch von den ruſſiſchen 
Häfen geſchlagen werden ſollten. Da nun eine Vertiefung der 
Mottlau nur in ſehr beſchränktem Grade, zum Theil überhaupt 
nicht möglich iſt mit Rückſicht auf die Bauwerke, welche an 
den Ufern des Stromes ſich befinden, ſo lag es in der 
Natur der Dinge, daß man verſuchen mußte, mit der Anlage 
aus der Stadt herauszugehen. Zu dieſen Erwägungen ge⸗ 
felte fic) nun aber noch der Umſtand, daß nach 
Eröffnung des Freibezirks der Holz: und Zucker⸗ 
handel bei einer Ausdehnung des Verkehrs aus dem 
Freibezirk nach und nach verdrängt werden muß, 
und ſchließlich lag es auf der Hand, daß auf dem linken 
Weichſelufer in dieſer Beziehung nicht ſehr viel mehr zu er⸗ 
reichen ijt, Die dort vorhandenen Eiſenbahnanlagen find 
ſtark belaftet, wenn nicht überlaſtet. Die Beſchaffenheit der 


Strecke, die zwiſchen Weichſel, Quai und den erwähnten 

Punkten, die für derartige Anlagen in Frage kommen, entlang 

läuft, ließ den Gedanken nicht aufkommen, etwa auf dieſer 

und umfaſſende Anlagen 
i 


Seite weſentlich nutzbringende 
zu ſchaffen. Aus dieſem Grunde 
wieder aufgenommen, das wir nicht i 
eee eee EPEE ee 


ſt ein Projekt 


in 
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Der Götze Gold. 


Roman von Nina Meyke. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Das war ihr erſtes Begegnen geweſen. Seit⸗ 
dem ſahen fie ſich oft, faſt täglich, manchmal in der 
düſteren Comtoirſtube, in welcher das Erſcheinen des 
jungen Mädchens wie ein Sonnenſtrahl wirkte, 

äufig aber auch in der Familie, zu welcher Tomirow 

auf Lotty's ausdrücklichen Wunſch nach und nach 
zugezogen wurde. Daß er dieſe Einladungen an⸗ 
nahm, geſchah ihretwegen; darüber war fic) Conſtantin 
Sergeſewitſch längſt im Klaren, denn an den übrigen 
Mitgliedern der Familie fand er durchaus keinen 
Geſchmack, er paßte zu ihnen wie Feuer zu Waſſer 
und wenn er ihnen dennoch näher trat, als es unter 
anderen Verhältniſſen der Fall geweſen wäre, fo 
war der Magnet, der ihn in dieſen fremden Kreis 
zog, die reizende Alleinherrſcherin deſſelben. Er 
liebte Lotty und gab ſich, wo es anging, ganz dem 
Glück der Gegenwart hin, weiter freilich dachte er 
nicht. Sie, das reiche, junge Mädchen war für ihn, 
den mittelloſen Studenten, unerreichbar, und viel zu 
ſtolz und ſelbſtſtändig dachte er; mit viel zu großer 
Gleichgiltigkeit blickte er, der Idealiſt, der ein bez 
ſtimmtes, großes Ziel vor Augen hatte und mit 
zäher Ausdauer verfolgte, auf materielle Vortheile, 
um durch ſie auch nur einen Zoll breit aus ſeinen 
Bahnen lenken zu laſſen. 

Er liebte Lotty vielleicht tiefer als er ſelbſt ahnte, 

aber um fie werben ? ` i 
„Der Gedanke war ihm noch nie gekommen, was 
oe er ihr, dem verwöhnten Kinde des Reichthums 
Aus können? Ob ſie ſeine Neigung erwiderte? 
us hundert Kleinigkeiten hätte er dieſen Schluß 
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ziehen können, aber er dachte über dieſen Punkt 
gerade ſo wenig nach wie über ſeine eigene Liebe, 
wozu hätte das geſührr? Fürs erſte mußte er 
arbeiten und wieder arbeiten, was dieſer Periode 
unermüdlichen Ringens und Strebens folgte, ver⸗ 


hüllten die undurchſichtigen Schleier einer geheimniß⸗ 


vollen Zukunft, deren Räthſel nur die Zeit ſelbſt 
löſen konnte. So lagen an jenem eiskalten Januar⸗ 


abend die Verhältniſſe, als Conſtantin Tomirow mit 


1 Schritten das Comtoir Riedel's zu erreichen 
trebte, 

In dem geräumigen Eßzimmer der Riedel'ſchen 
Wohnung, die in direkter Verbindung mit den 
Comtoirräumen ſtand, war das Gas ſchon ſeit ein 
paar Stunden über dem langen Tiſch angezündet, 
welcher in ſeiner ganzen maſſiven Länge und Breite, 
einen großen Theil des Gemaches füllte. Aus 
tauſend Kleinigkeiten konnte man ſchließen, daß dieſer 
Raum den gewöhnlichen Verſammlungsort der 
Familie bildete, die ſich hier zu jeder Tageszeit zu⸗ 
ſammenfand. Bemerkenswerthes bot er durchaus 
nicht, und nichts in ihm ließ auf den Reichthum des 
Beſitzers ſchließen, ganz im Gegentheil, die Ein⸗ 
richtung, beſtehend aus ſchweren, dunkelgebeizten 
Schränken, die gerade nicht neueſten Daten ange⸗ 
hörten, einem ungeheuren, ſehr bequemen, aber durch⸗ 
aus nicht modernen Lederſopha, über welchem ein 
paar alte, übrigens werthloſe Kupferſtiche angebracht 
waren, ebenſolchen Lehuſtühlen, die zu beiden Seiten 
deſſelben ſtanden, und noch einigem Hausgeräth, 
machte einen recht bürgerlichen Eindruck, dem freilich 
der Stempel des durchaus Soliden aufgedrückt war; 
aber anheimelnd wirkte der Raum ebenſowenig. Es 
lag etwas Kaltes, Steifes, Trockenes und Nüchtern⸗ 
profaiſches über ihm; dieſer Eindruck ihien die ganze 


Atmoſphäre durchtränkt zu haben, und ſelbſt auf den 


modernen Regulator übergegangen zu ſein, welcher 
an der einen Wand zwiſchen zwei Fenſtern ſeinen 
Platz gefunden, und mit ganz beſonders hölzernem 
Tick—tack, tack—tick die Zeit abhaſpelte. beben 
hob er zum Schlage aus und verkündete die ſiebente 
Abendſtunde. Im ſelben Moment öffnete ſich die 


nden 
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die Nehrung zu erreichen. — Es iſt auch cin ent- 
ſprechendes Project aufgeſtellt worden. Man kam nämlich 
auf den Gedanken, die Schlachthof⸗Eiſenbahn zunächſt da- 
durch leiſtungsfähiger zu machen, daß man ſie an Stelle der 
Drehſcheibe mit einer Curve mit der Staatsbahn in 
Verbindung bringt, dann ſollte die Schlachthofbahn ausgebaut 
werden bis zur Baſtion „Braun Roß“, um ſie von dort 
rückwärts den Kielgraben entlang zu führen, um eventuell 
dort eine Erweiterung der zollamtlichen Abfertigung zu er- 
möglichen. Unter Umſtänden ſollte ſie dann bis an den 
Zollpackhof gehen. Endlich wollten wir an der Bajtton 
Braun Roß mit der Eiſenhahn auf die Nehrung Hinaus- 
gehen. Die Eiſenbahn wäre dann etwa in der Richtung der 
Schuttenlake bis nach Weichſelmünde hin zu führen geweſeu. 
Dort an dem breiteren und tiefen Theil des Stromes ließen ſich 
viele Anlagen ſchaffen. Man konnte es dann der Zukunft 
überlaſſen, je nach Bedürfniß des Verkehrs die Schuitenlake, 
die ſtädtiſches Eigenthum iſt, zu verbreitern und zu vertiefen 
um ſo zunächſt dort löſchen zu können und dann auch einen 
direkten und möglichſt wenig behinderten Verkehr von dem 
oberen Hafen nach der Mottlau und nach der todten 
Weichſel, oberhalb des „Polniſchen Hakens“ zu erreichen. 

Zu diefem Zwecke war erforderlich, einmal die Ge- 
nehmigung der Militärbehörde zu erhalten, mit dieſer 
Gijenbafn aus ber Stadt herauszugehen, zweitens die 
Erwerbung des Geländes, das auf der Nehrung liegt und 
noch nicht ſtädtiſch ift. In erſter Linie handelte es ſich hier: 
bei um den Brückenkopf Nehrung und das Fort „Kronprinz“, 
das am nördlichen Eude der Schuitenlake liegt. Der 
Kriegsminiſter zeigte Äh fer entgegen⸗ 
kommend. Die Verhandlungen wurden eingeleitet 
und waren bereits ſoweit gediehen, daß der Magiſtrat, 
nachdem er mit den Vorſtehern der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
fammlung Fühlung genommen hatte, ſich entſchloſſen hatte, 
ein Gebot auf dieſe Werke der Militärverwaltung gegenüber 
abzugeben und ſobald er im Beſitz dieſer Werke ſich befand, 
das Project weiter zu verfolgen. 

Inzwiſchen traten nun zwei Er e tig rtf fle ein, die dieſes 
Project verſchoben und die Aetionsfähigkeit des 
Magiſtrats zu lähmen geeignet waren. Zunächſt fielen un⸗ 


erwarteter Weiſe die Rayonbeſchränkungen für den 
Holm. Die dortigen Werke wurden aufgegeben, 
fie hörten auf Feſtungswerke zu feim. Dann 


mußte mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß der Holm 
für induſtrielle Zwecke nutzbar gemacht würde, und ſchon 
damals waren wir uns darüber klar, daß damit auch die 
Benutzung der Uferflächen auf der ganzen Oſtſeite des Holms 


"peciel für die Zwecke des Holzhandels erheblich 


wenn nicht ganz unmöglich 
gemacht werden würde. Während wir noch die Mittel 
erwogen, wie dem abzuhelfen ſei und während 
wir noch darüber im Zweiſel waren, ob nicht zunächſt die 
Vaſſerfläche, vor dem 


Nove 


beeinträchtigt, 


morden 
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Mündung der Schuitenlaake vorläufig für dieſen Zweck 
geeignet wäre, trat nun ein weiteres Moment ein. Die 
kaiſerliche Marine kam in den Beſitz der vom Milltär⸗ 
fiseus aufgelaſſenen und aufgegebenen Grundſtücke. Die Vere 
handlungen mit dem Kriegsminiſter wurden damit gegenſtands⸗ 
los, und der Magiſtrat wurde vor die Nothwendigkeit geſtellt, 
ſich mit der Kaiſerlichen Marine wegen der Erwerbung in 
Verbindung zu ſetzen. Das geſchah, indeſſen erfolglos. 
Es iſt ſchließlich nur zu einer Vorbeſprechung mit dem Staats⸗ 
ſecretär des Reichsmarineamtes gekommen; weitere Bere 
handlungen haben nicht ſtattgefunden, weil inzwiſchen der 
Staatsſeeretär ſich mit der Holmgeſellſchaft in Verbindung gee 
ſetzt hatte und mit ihr in Verhandlungen wegen Ausgleichs ihres 
beiderſeitigen Geländebeſitzes eingetreten war. Sobald ich dies 
erfahren hatte, ſetzte ich mich mit der Marine und den Herren 
vom Holm in Verbindung, weil ich mir darüber klar war, 
daß, wenn jetzt nicht ein Mittel geſunden würde, um der 
Stadt das erforderliche Gelände für die nothwendigen Anlagen 
zu ſichern, ein zweckmäßiger Ausbau unſeres Hafens für alle 
Zeiten unmöglich gemacht oder doch erheblich erſchwert werden 
würde. Es ergab ſich, daß das alte Project, dem zu Folge wir 
zunächſt mit der Eiſenbahn an das tiefe Waſſer ſüdlich von 
Weichſelmüude gehen wollten, aufgegeben werden mußte. 
Wenn ferner, wie geplant, der Holm mit induſtriellen 
Etabliſſements beſetzt wird, wenn namentlich, was nicht blos 
die Marine, ſondern auch andere Etabliſſements planten und 
planen, dieſe Anlagen auf beiden Seiten der Weichſel entſtehen, 
dann wird dadurch natürlich das Fahrwaſſer, die Paſſage und 
die ſonſtige Benutzbarkeit des Stromes noch erheblich mehr 
beeinträchtigt werden miten. Wir kamen zu der Erkenntniß 
daß dem nur dadurch abgeholfen werden könne, daß die 
Schuitenlake in einer erheblichen Breite aufgebaggert und 
entſprechend vertieft werde. Es wurden damals Zahlen 
genannt, die ich als unverbindlich hier wiedergebe. Wir 
hatten damals geglaubt, eine Breite von 120 Meter könnte 
genügen, ebenſo eine Vertieſung auf 7 oder 8 Meter. Es 
war dabei geplant, daß zunächſt erſt flache Böſchungen 
angelegt werden ſollten, die dann erft je nach Bedürf⸗ 
nig in Quaianlagen umgewandelt werden können. 
Auf dieſer Baſis fand nun eine Einigung zwiſchen der Stadt 
und der „Holmgeſellſchaft“ ſtatt. 

Gleichzeitig wurden aber auch die erforderlichen Schritte 
zum Bau einer Eiſenbahn gethan, über deren Bau bereits 
Berathungen mit der Kaufmannſchaft gepflogen worden waren. 
Dies Project war inzwiſchen vorwärts gegangen, die Kauf⸗ 
mannſchaft hatte uns in dankeswerther Weiſe das erforder⸗ 
liche Material für eine Eingabe an die betheiligten Be⸗ 
hörden zur Verfügung geſtellt und die Verhandlungen ſind 
Dank dem Entgegenkommen und dem Wohle 
wollen aller betheiligten Behörden, ſowohl der Provinzial⸗ 
behörden in Danzig als auch den Centralbehörden in 
Berlin ſoweit gefördert, daß ich heute 
glaube hoffen zu können, daß die Eiſen bahn als 
geſichert zu betrachten ijt. Es ift dabei noch offen gelaſſen 
die Fortſetzung der 
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Thür zu einem Nebenraume, und über die Schwelle 
trat eine Frau in den fänſziger Jahren, Fräulein 
Bertha Riedel, und nun begriff man mit einem Mal, 
weshalb dieſer Raum nicht anders als ſteiſ und 
trocken anmuthen konnte. 

Sie war über mittelgroß, ſtarkknochig und ſehr 
zur Fülle neigend, aber ihre Erſcheinung entbehrte 
der dicken Leuten für gewöhnlich eigenen Behaglich⸗ 
keit und Gemüthlichkeit, von dieſer großen, plumpen 
Geſtalt mit den ſchwerſälligen Bewegungen, welche 
langſam über die Schwelle trat, mit einem flüchtigen 
Blick ihrer kalten, grauen Augen den Regulator 
muſterte, ſich daun einen der bequemen Korbſtühle, 
welche um den Tiſch herum ſtanden, näher in den 
Kreis des Lichtes zog und ſich langſam in denſelben 
niederfallen ließ, wehte ein Gletſcherhauch, der auf 
ſehr empfindſame Meuſchen lähmend wirken konnte. 
An dieſer Frau war Alles groß, von dem Kopf mit 
den nicht unſchön geformten aber ſtarken Ohren, 
hinter welchen ſie das völlig ergraute Haar ſchlicht 
zurückgekämmt trug, bis auf die faſt unförmlichen 
Hände und Füße, von welchen beſonders erſtere 
durch ihre wenig anſprechende Form auffielen und 
außerdem noch heute Spuren grober Arbeit trugen, 
welche Fräulein Riedel in ihrer Jugend verrichtet 
haben mochte. 

Uebrigens war das etwas, woraus Bertha Riedel 
vernünftigerweiſe niemals ein Geheimniß machte, im 
Gegentheil, ſie griff auch heute noch tapfer zu und 
ging den Leuten, wo es Noth that, mit gutem Bei⸗ 
ſpiele voran, denn „Arbeit ſchändet nicht!“ war ihre 
ſtete Redewendung, „nur der Faule bringt es nie 
zu etwas!“ Daß ſie und ihr Bruder es durch Fleiß 
und Sparſamkeit zu etwas gebracht hatten, war ihr 
Stolz und berechtigte ſie, ihrer Anſicht nach, auf die 
übrige Menſchheit, die es nämlich zu nichts gebracht 
hatte, d. h. mittellos geblieben war, mit unbeſchreib⸗ 
licher Geringſchätzung herabzuſehen. Wer einiges 
Geld beſaß, galt in ihren Augen etwas; wem das 
Schickſal oder ſeine eigene Schuld Reichthümer ver⸗ 
ſagt hatte, war nichts, ein Etwas, wofür ſie nur ein 
mitleidiges Lächeln hatte, und für dieſe Sorte 


Nachrichten“ 
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Menſchen erfand fie ganz beſondere Bezeichnungen, 
die ſie bei paſſender Gelegenheit ſehr draſtiſch zum 
Ausdruck brachte. Es gehörte zu ihren Eigenthüm⸗ 
lichkeiten, daß fie nie den Namen eines folden armen 
Schluckers behalten konnte, und wenn es vorkam, 
daß ſie ſeiner erwähnte, ſo half ſie ſich über dieſem 
mit einer ſtereotypen Redewendung weg, an welche 
ihr Bruder Karl bereits ſo gewöhnt war, daß er 
durchaus nichts Beſonderes an ihr fand. „Ach, der 
„Dingsda“, wie heißt er denn gleich? Nun, Du 
weißt es ja, Karl!“ pflegte fie zu jagen, und Rask 
wußte gewöhnlich, wen ſeine Schweſter mit dieſen 
liebenswürdigen Beinamen beehrte und nickte gelaſſen 
hinter ſeiner Pfeife. Ihrer perſönlichen Erſcheinung 
entſprach natürlich die Kleidung; ſie war ſo bequem 
und einfach wie möglich, beſtand fiir gewöhnlich aus 
einem dunklen Rock und ebenſolcher Jacke, über 
welche ſie ausnahmslos, ob nun bei der Wirthſchaft 
oder in Mußeſtunden, wie eben jetzt, eine ungeheuere 
blaue Schürze mit weißem Bruſtlatz trug, an deſſen 
Gürtel ein rieſiger Schlüſſelbund eingenäht war und 
das Kommen und Gehen der reſoluten Dame mit 
leiſem Klirren begleitete. 


* 

Das war Fräulein Bertha Riedel, deren große 
Hände jetzt nach den Zeitungsblättern griffen, welche 
an einem Ende des Tiſches verſtreut umherlagen; 
doch ehe fie fih in den Inhalt derſelben vertiefte, 
hob ſich noch einmal das kalte Geficht, dem die 
ſchmalen Lippen mit den zu beiden Seiten ſtark 
herabgezogenen Mundwinkeln einen unbeſchreiblich 
geringſchätzigen Ausdruck verliehen. 

„Grütznern!“ rief ſie mit hartklingender Stimme 
nach der nebenan liegenden Küche hinüber. Dieſe 
öffnete ſich einen Augenblick ſpäter, und in dem 
Spalt erſchien das rothe, gutmüthige Geſicht der 
deutſchen Köchin, welche Fräulein Bertha, nachdem 
ſie ſich eine Zeitlang mit der ruſſiſchen Bedienung 
abgeplagt, aus ihrer Heimath Goben verſchrieben 
hatte, und mit der fie nun ſchon jeit Jahren in Frieden 
und Eintracht das Haus beſorgte. 9 

„Ja, Madame!“ 


— r — nn — 


Bahn auf dem rechten oder, 


| 


EE A 


e ſorgfältiger Behandlung dieſer Projecte dahinzukommen, daß 
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linken Ufer der todten Weichſel aufwärts bis nach Plehnen⸗ 
dorf. Durch dieſe Bahn würde der in Plehnendorf befind⸗ 
liche Holzhafen und andererſeits auch die Holzbereitungsſtätten 
und Holzfelder, die jetzt oberhalb des „Polniſchen Hakens“ liegen, 
eventl. direkt an die Bahn angeſchloſſen werden können. Es 
iſt ferner bei dieſem Bahnprojekt noch vorgeſehen, eine Ver⸗ 
bindung mit der Kleinbahn, die vom Werder nach der Stadt 
geführt werden ſoll und von der man urſprünglich ver⸗ 
langte, daß ſie in einen kleinen Bahnhof auf Langgarten 
innerhalb des Thores endigte, ein Projekt, dem wir uns 
unter allen Umſtänden vom Standpunkt des Verkehrs und des 
Intereſſes der ganzen Straßen widerſetzen mußten. DieſeͤKlein⸗ 
bahn jol mit dieſem Bahnproject combinirt werben. Dabei 
ift ferner vorausgeſehen, die Straßenbahn, die jetzt auf 
Langgarten endigt, durchzuführen bis nach Bürgerwieſen, 
wo event, der Perſonenbahnhof anzulegen ſein würde. 
Das iſt im Großen und Ganzen die Lage des Projects. 
Es find nun Beſorgniſſe laut geworden, ganz insbeſondere 
Bedenken des Holzhandels, welcher eine Ver⸗ 
ringerung der bisher zur Verſügung ſtehenden Lagerplätze 
befürchtet. Dieſer Punkt ift bei Behandlung dieſes Projectes 
von vornherein wiederholt und eingehend erörtert worden 
und wir ſind zu der Auffaſſung gekommen, daß nach dieſer 
Seite ſelbſtverſtändlich etwas geſchehen muß. In gewiſſen 
Grenzen würde die auf 120 Meter verbreiterte 
Sduitenlate vorläufig auch dieſem Zweck 
dienen können, ſo lange nämlich dort die Quais nicht ander⸗ 
weitig benutzt werden und fo lange nicht der Verkehr du: ch 
die Schuitenlake zu ſtark iſt. Sollte man aber nicht aus⸗ 
reichen, ſo wird ſelbſtverſtändlich nichts weiter übrig bleiben, 
als die todte Weichſel aufwärts heraufzuſteigen und bei ihr 
entſprechende Vertiefungen zu verſuchen, um die Möglichkeit 
zum Landen von Holztraften zu gewinnen. Das iſt von uns 
von vornherein berückſichtigt worden, indem wir uns dagegen 
geſträubt haben, an der Mündung der todten Weichſel eine 
Brücke herzuſtellen, weil das unter allen Umſtänden die 
Sache erſchweren würde. Die Aufräumung der todten 
Weichſel nach aufwärts iſt bis zu einer gewiſſen Grenze 
ſchließlich ohne Mühe zu erreichen. Wenn das nicht genügt, 
werden wir weiter gehen müſſen. Im Großen und Ganzen 
aber hoffe ich, daß es uns gelingen wird, auf der 
Baſis dieſer Projecte, deren Details noch nicht feſtgeſtellt, 
allen Anforderungen des Handels zu genügen um zu einem 
Abſchluß zu kommen, der nicht nur unſeren Handel, wie er 
jetzt beſteht, vor Schäden bewahrt, ſondern der ganzen 
Entwicklung Danzigs einen erheblichen Stoß vorwärts geben 
wird. Es wird hoffentlich auch die Ausdehnung der Marine, 
die wir ja vom Standpunkt der geſammien Entwickelung 
unſerer Stadt, nur dringend wünſchen können, vor ſich gehen 
und unſere Werft zu einer Vollwerft, die unſere 
Divifionen und Schiffe ausrüſtet und über See ſchickt, um⸗ 
gewandelt werden. Eine ſolche Vollwerft zieht ein hohes 
Maaß von Handel an den Platz wie das Beiſpiel von Wilhelms⸗ 
Haven und Kiel zeigt. Ich hoffe, daß es gelingen wird, bet 


auch die Unbequemlichkeiten, die naturgemäß jede 
Verſchiebung der Verhältniſſe eines Hafens mit fics bringt, 
in einer Weiſe beſeitigt werden, daß die Zunächſtbetheiligten 
nicht darüber zu klagen haben. 


Das, meine Herrn, iſt, was ich Ihnen heute ſagen kann. 
Auf die Einzelheiten der Projecte kann ich nicht ein⸗ 
gehen, weil ich nicht weiß, wie die Verhandlungen in 
Berlin zu Zeit liegen und ich möchte Sie bitten, 
heute auch von einer Beſprechung der Sache abzu⸗ 
ſtehen. Ich würde in dem Beſchluß der Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung, nicht zur Beſprechung zu ſchreiten, den Aus⸗ 
druck des Vertrauens fejen zu der Art, wie der 
Magiſtrat die Sache Bearbeitet hat; den Ausdruck des Ver⸗ 
rau ens dafür, daß die Sache beim Magiſtrat in den richtigen 
Händen liegt. Wird trotzdem eine Beſprechung gewünſcht, 
ſo ſtehe ich zur Verfügung. Ich glaube aber nicht, a 8 
geeignet iſt, die Sache zu fördern. (Beifall.) 


Die Verſammlung verzichtete einſtimmig auf eine 
Beſprechung der Interpellation. 


Die neue Stadtanleihe. 


Zur Berathung gelangte darauf der Antrag des 
Magiſtrats. Die Beriammlung möge fiğ damit ein- 
perjianden erklären, daß die am 17. October d. J. Be- 
ſchloſſene neue Stadranleihe von 5 200 000 Mk. bei der 
Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha 
gegen Schuldſchein zu 4 Procent aufgenommen und 
bis zum Jahre 1944 voiljtändig getilgt wird. Die 
Belaſtung würde 1900 (in Folge verſtärkter Tilgung 
der 4% proc. Anleihe) 828307 Mk., 1901 und 1902 
nur noch 558 000 reſp. 564000 Mk. betragen, 
dann aber in Folge der Tilgung der jetzigen 
Anleihe wieder auf 832 000 reſp. 833 000 Mk. in den 


Fräulein Bertha beſaß eine kleine Schwäche, ſich 
von den Dienſtboten gern als verheirathete Frau 
betrachten zu laſſen, was ſich die ſchlaue Grützuern 
ſehr bald gemerkt hatte, und demzufolge niemals 
verfäumte, ihrer Herrin dieſen unſchuldigen und 


* vollſtändiger klingenden Titel beizu⸗ 

egen 

ż „Na, Grütznern, wie weit find Sie denn mit dem 
Abendbrod?“ fragte, Fräulein Bertha, in der Zeitung 
blätternd. „Es ift ſieben. Fräulein Lottchen kann 
ſogleich aus der Tanzſtunde zurückkehren und wird 
gewiß hungrig ſein. Der Herr braucht heute nicht 
erwartet zu werden, er wird nicht zu Hauſe eſſen, 
demnach giebt es für uns Pellkartoffeln mit Hering, 
für Qotty ein Beefſteak, das Kind verträgt die 
Kartoffeln nicht, Sie werden doch hoffentlich ohne 

mich fertig werden, Grütznern — ich möchte es mir 

einmal bequem machen!“ 

„Jawohl — jawohl, Madame,“ beeilte ſich die 
Grütznern zu verſichern, „werde mich ſchon bemühen, 
obgleich ich gerade heute die große Wäſche vorhabe! 
Laſſen Sie ſich deshalb nicht ſtören!“ 

„Nun, mit der Wäſche find Sie doch ſchon fertig, 
denke ich!“ bemerkte Fräulein Bertha etwas unruhig, 
denn in dem Punkte war ſie überaus peinlich und 
liebte es, daß Alles pünktlich und nach den Regeln 
der Kunſt ausgeführt wurde. 

„Jawohl, jawohl, beinahe!“ verſicherte die 
Grütznern redegewandt, „nur noch das Spülen der 
großen Stücke!“ 

„Und das Aufhängen!“ fiel ihr Fräulein Bertha 

in das Wort, „Herr Gott, das iſt ja ſo gut wie 
alles, und dabei iſt es in zehn Minuten halb achte. 
Nun, ich ſehe ſchon, ich muß wieder dran! Gehen 
Sie man ruhig an Ihre Wäſche, und machen Sie, 
daß ſie fertig wird, ich werde das Abendbrod ſelbſt 
beſorgen!“ 

Der Thürſpalt ſchloß ſich eilig, mußte aber ſoſort 
wieder geöffnet werden, denn Fräulein Bertha rief 
zum zweiten Male. 

„Die Kartoffeln können Sie immerhin anſetzen,“ 
bemerkte ſie über die Zeitung hinweg, als das rothe 
Geſicht der Köchin wieder ſichtbar wurde, „aber 
BE geſpült, Grütznern!“ 

„Na, ah werde doch wohl, Madame!“ klang es 
re gereizt zurück. 

ren folgt.) 
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ders 1903—1905 und auf 923000 rejp. 924 000 in 
den folgenden fünf Jahren ftergen, von 1911 ab 
allmählich, zuerſt laugſamer, dann raſcher bis auf 
185 000 Mk. fallen. Ferner wird die Verſammlung 
gebeten, den Magiſtrat gleichze tig zu ermächtigen, mit 
der genannten Bank eine Vereinbarung dahin zu 
treffen, daß auf den von der Bank verlangten Borbe- 
halt, nach 10 Jahren die Anleihe mit einjähriger Friſt 
zu kündigen, verzichtet wird. 

Die Vorlage wird von Herrn Stad ev. Ehlers begründet, 
der zunächſt mittheilt, daß der Magiſtrat den Theil feines 
Antrages, Betreffend den Kündtgungsverhalt zurückzieht. 
Die Bank halte ſich das Recht vorbehalten, das Darlehn 
nach Ablauf von 10 Jahren mit einjähriger Friſt kündigen 
zu dürfen, und bieſer Vorbehalt ift in der Deputation ſehr 
eingehend erwogen worden. Ob in 10 Jahren der Geld- 
markt ein anderes Ausſehen hat wie heute, läßt ſich 
nicht voraus beſtimmen. Vor 10 Jahren konnten wir 
eine Anleihe zu 3 Procent aufnehmen und es iſt ja möglich, 
daß das nach 10 Jahren wiederum der Fall ſein wird. 
Immerhin können wir auf den Kündigungsvorbeyalt ver⸗ 
zichten. Die Bank hatte uns im Jahre 1893 ſchon einmal 
4½ Millionen unfiindvay geliehen, ſodaß fie nach Begebung 
he diesjährigen Anleihe 10 Milliouen Mark uns zur Ver- 
fügung geſtellt hat. Es erſchemt wahrſcheinlich, daß die 
Bank es vermeiden with, fo bedeutende Capitalien auf lange 
Zeit feſtzulegen. Jedenfalls haben wir gegenwürtig keine 
Ausſicht, das Geld günſtiger zu erhalten, dagegen 
iſt es außerordentlich vortheilhaft für uns, daß wir 
das Geld auf Schuldſchein bekomuren. Wir können dann 
das Geld abheben wie wir wollen, und die Verzinſung tritt 
erft am Tage der Abhebung ein. Wir ſind in dieſer 
Weile bei uneren Anleiuen in den Jahren 1893 und 1897 
verfahren und haben durchaus gute Erfahrungen gemacht. 
Anders liegt die Sache dei Jnfac erpapteren; hierbei zahlt 
uns das Conſo tium den ganzen Betrag auf den Tiſch und 
wir müſſen das Geld nehmen, felbit wenn wir es noch gar- 
nicht brauchen. Golte wirklich eine Kündigung eintreten 
ſo können wir immer noch das Privileg zu einer Ti gunge- 
anleihe nachſuchen und find dann auch nicht ungünſtiger 
geſtellt als fetzt. 

Die Vorlage wurde ohne Debatte angenommen. 


Schulgeld und Lehrergehälter an der Victoriaſchule. 
Der Magiſtrat halte den Antrag geſtellt, daß vom 
1. April 1900 ab das Dienſtenkommen des Directors 
und derjenigen Lehrer an der Victoriaſchule, welche 

die Anſtellungsfähigkeit für die höheren Knabenſchulen 
beſitzen, nach den Sützen bemeſſen werde, welche ent⸗ 
jprechend dem Beſchluſſe der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung vom 15. November 1897 für die Directoren und 
Oberlehrer an den höheren Knabenſchulen in Anwendung 
gebracht find; ferner daß den Inyaberinnen der drei 
Oberlehrermnenſtellen an der Vietoriaſchule zu -ihrem 
ſonſtigen Gehalt eine penſiousfähige jährliche Zulage 
von 200 Mk. gezahlt werde, und daß schließlich das 
Schulgeld für die Claſſen 6—1 der Victoriaſchule nach 
denſelben Sätzen erhonen werde, die für die höheren 

ſtädtiſchen Knabenſchulen mit neunjahrigem Curſus 
erhoben werden. 

Stadty. Brunzen erklärt ſich mit der Erhöhung der 
Lehrergehälter einverſtanden, muß jedoch eine Erhöhung 
des Schulgeldes von 7,50 auf 9 Mark monatlich ganz ent⸗ 
ſchieden ablehnen. Dadurch wird am meiſten der Mittel⸗ 


hand getroffen, der gezwungen tftp feinen Töchtern 
eine gute Erziehung zu geben, damit ſie ſich 
im Leben weiter helſen können, da ſie nur 


in den wenigſten Fällen auf Vermögen zu rechnen haben. 
Man zwingt dagurch die Eltern, ihre Kinder in eine niedrige 
Schule zu ſchicken. Außerdem hat dieſe Maßregel auch gar 
keinen Effect, denn es wird durch dieſelbe nur eine Mehrein⸗ 
nahme von circa 6000 Wik. erzielt, die in keinem Verhältniß zu 
den für die Viktoriaſchule geletiteten Zuſchüſſen tepen. Dann 
aver iſt noch zu bedenken, daß die Privatſchuten nnieren 
Betivielen folgen werden, fo daß auch hier eine Ernöhung 
des Schulgeldes eintreten wird. Sollten ſie es aber nicht 
thun, jo würden die Kinder von der Viktoriaſchule weggehen, 
und dadurch ſtatt einer Mehreinnaß me vielleicht eine Pinger- 
einnahme erreicht werden. 

Stadtſchulrath Dr. Damus führt aus, daß durch die 
Erhöhung des Schulgeldes nur ein. Zuſtand wieder hergeſtenlt 
merde, welcher bis vor einigen Jahren ſtets beſtanden have, 
da bis zu dieſer Zeit das Schulgeld an den höheren Leyr⸗ 
anfialten unſerer Stadt ein gleiches geweſen fei. Wenn wir 
die drei letzten Claſſen ausgenommen haben, jo tit das bese 
halb geſchehen, damit wir nicht die Kinder aus unferer Vor⸗ 
idjule in eme der vielen kleinen Schulen treiben. Auch bet 
dem Seminar tft eine Ausnahme gemacht worden, weil hier 
die Töchter nur wenig Vemittelter ihre Aus bildnag erhalten. 
Was nun die Privatſchulen anbetrifft, jo ſteht es beute ſchon 
fejt, daß fie uuſerm Beiſpiel feinen werden. Dieſe Prvatſchulen 
bilden einen weſentlichen Theil unſeres Schulweſens, wir 
können fie garuicht entbehren und haben allen Grund dafür 
Sorge zu tragen, daß fie beſtehen können. Bei der jetzigen 
Höhe des Schulgeldes iſt es aber nicht mehr möglich. 
Stadtw. Simſon beſtütigt, daß ſich die Privatſchulen 
heute nur miiyjom durchſchlagen, und daß eine Erhöhung des 
Schulgerdes durchaus wünfcbhenswerth fet. 


Stadtv. Schmidt hält die Erhühung des Eine 
kommens der Lehrer durchaus für gerechtfertigt, das 
hätte ſchon bei der Geha tserhöbung der Lehrer an 


den anderen höheren Lehranſtalten geſchehen müſſen. 
Dagegen könne er ſich mit der Erhöhung des Schulgeldes 
nicht für einverſtanden erklären. Durch deſſelde werde 
lediglich der Mittel rand betroſſen und die Confequenz der 
Erhötzung iei die, daß wir dann auch Mittelſchulen für 
Mädchen ſchaffen müßten. Erſt wenn das durchgeführt ſei, 
könne man von den Beſucherinnen der höheren Mädchen⸗ 
ſchulen auch ein höheres Schulgeld verlangen. 


Kleine Chronik. 


Die deutſche Chineſeneompagnie, welche in Lizun 
ausgebildet wird, macht bedeutende Fortſchritte. Die 
Leute zeigen eine erſtaunliche Körpergewandtheit. Jeder 
Compagniechef würde weich geſtunmmt werden, wenn er 
die Gewandtheit im Marſchiren und Turnen und die 
rieſige Gelenkigkeit der Leute ſehen würde. Sie haben 
kleidſame Uniformen, anliegende Röcke mit Hufaren⸗ 
ſchnüren, dazu blaue Pumphoſen und Schnürſchuhe 
und als Kop: bedeckung einen ſpitzen chineſiſchen Helm 
mit Roßhaarſchweif in ſchwarz⸗weiß⸗xoth, als Interims⸗ 
bedeckung eine ſchwarze kai mit rothem ſeidenen 
Knopf. Die Leute ſehen im Allgemeinen gut 
aus und machen einen durchaus ſoldatiſchen 
Eindruck. Es ſind allerhand Räubergeſchichten von den 
Chineſen verbreitet worden, ſo zum Beiſpiel, daß den 
Soldaten der Compagnie die Zöpfe abgeſchnitten 
werden ſollten. Um die Grundinfigfeit derartiger, den 
deutſchen Einfluß untergrabender Gerüchte zu beweiſen, 
wird jetzt bejunders auf ſchön gebundene Zöpfe gehalten. 
Die Reinlichkeit, auf die ſehr ſtrenge geſehen mird, iſt 
den Chineſen vorläufig noch ein böhmiſches Dorf. Das 
allwöchentliche Baden in der Badeauſtalt und das 
tägliche Waſchen, ſowie vor allen Dingen die Sauberkeit 
der Kaſernements und der Höfe kommt ihnen vor⸗ 
läufig noch geradezu lächerlich vor. Als hübſche gut 
discıplinivte Friedenstruppe verſprechen die chineſiſchen 
Soldaten etwas zu leiſten; was ſie im Ernſtfall werth 
ſein werden, kann nur die Praxis lehren. In beider⸗ 
ſeitiger Sprachtenntniß (das Lehrerperſonal kann 
chineſiſch, die Dolmetſcherjungen ſprechen deutſch) wird 
Erſtaunliches geleiſtet. Alle Commandos werden in 
Deutſch gegeben, nur die Inſtructionen in Chineſiſch. 
Wie fih mikroſkopiſche Thiere die Zeit ver⸗ 
treiben, lehrt ein merkwürdiger Aufſatz des bekannten 
amerikaniſchen N James Weir, der 
ſeine Forſchungen diesmal auf eine zu den Würmern 
gerechnete Tutergruppe gerichtet hat. Die Claſſe der 
Räderthiere umfaßt beinahe ausſchließlich winzige 
Weſen, von denen mit dem bloßen Auge nur bei 
äußerſt angeſtrengter Beobachtung etwas wahrzunehmen 
ift, während das Mikroskop dem Blick ein recht kunſtvoll 
gebautes Geſchöpf enthüllt. Die Räderthiere ſind in der 
Wiſſenſchaft beſonders durch eine Eigenſchaft geradezu 
berühmt, dieſe iſt ihre a a ß Lebensfähigkeit, 
vermöge deren ſie, ihren Lebens = 
äußerungen ſonſt durchaus auf das Waſſer 
angewieſen find, beliebig lange Zeiten vollſtändiger 
Trockenheit überdauern können. Sie verfallen dann 
in völlige Erſtarrung, aus der erſt ein Waſſertropfen 
ſie zu erwecken vermag. Was wir jetzt von Profeſſor 


: 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


28. November. 


Demgegenüber erwidert Stadtſchulrath Dr. Damus, daß 
fetzt ſchon Mitlelſchulen beſtehen, allerdings keine ſtadtiſchen; 
dieſe würden mit einer Erhöhung des Schulgeldes nicht 


vorgehen. 

Im weiteren Verlauf dar Debatte weiſt Stadtv. 
Münſterberg darauf hin, daß die gegenwärtige Höhe 
des Schulgeldes iue Inconſequenz fet, da es 
Prinzip im ſtädtiſchen Schulweſen ſei, nur in den 
Elementarſchulen freten Unterricht zu geben. Er wies 
darauf hin, weiche Anſtrengungen die Privatſchulen gemacht 
härten, von denen in der letzten Zeit wahre Schulpalaſte er⸗ 
richtet worden feien, Fur dieje Privatſchulen jei es eine 
Pflicht der l höhere Einnahmen zu erzielen. 
Anßerdem feien ja in der Victoriaſchule genügend Freiſtellen 
vorhanden. 

Stadtv. Brunzen meint, es fei nicht jedermanns Sache, 
ſich um Freiſtellen zu bewerben und mancher werde eher 
ſeine Kinder in eine geringere Schule ſchicken. 
Auch läge die Gefahr nahe, daß Kinder, deren Eltern 
das Schulgeld erlaſſen je, von ihren Mitſchülerinnen 
ſchlechter behandelt und über die Achſel angeſehen werden 
foutten, Schließlich fet auch noch zu bedenken, daß das 
Schulgeld bei Knaben eine luérativere Anlage bilde als bei 
Mäochen. 

Stadty. Schmidt führt aus dem Schuletat an, daß ſich 
der Zuſchuß für die Victoria ſchule in den letzten Jah en 
swiſchen 15⸗ und 36000 Wit. bewegt habe, fo duß es hier auf 
einen Betrag von 5000 Mk. nicht ankomme. 


Obervürgermeiſter Delbrück warnt davor, das 
Princip, welches die ſtädtiſche Schulverwaltung 
immer verfolgt habe, aufzugeben. Wenn Herr 


Brunzen behauptet, daß das für Knaben angelegte Schulgeld 
eher Zinſen bringe, ſo irre er, denn wenn ein Junge ſein 
Examen gemacht habe, fo bat er noch garnichts exxeicht, denn 
es erfordert noch ganz erhebliche Zuſchüſſe, ſei es zwecks 
Studiums oder zwecks ſonniger Ausbildung, um endlich eine 
Verzinſung des Anlage⸗Capitals zu erreichen. Bei den 
Mädchen jet das anders; die erhielten viel ichneller 
Beſchäftigung als Lehrerinnen oder in kaufmänniſchen 
Comtotren. 

Stadtv. Dr. Gieſe erklärt, daß in ſeiner langjährigen 
Schulpraxis ihm noch kein einziger Fall vorgekommen ſei, 
daß ein Knabe von ſeinen Mitſchulern über die Achſel ange⸗ 
ſehen worden jet, weil ſeine Eltern kein Schulgeld zahlen. 

Die Vorlage des Magistrats wurde dann gegen 
wenige Stimmen angenommen. 


Bericht des Magiſtrats über den Stand der Ge⸗ 
meinde⸗ Angelegenheiten pro 1893—99. 


Die Verſammlung trat nunmehr in eine Verhand⸗ 
lung des Magißpratsberichtes ein. 

Stadtv. Hardtmann: Der Bericht des Magiſtrats, der 
der Siaotverordnetenverſammlung erft im Mai zugeſtellt ift; 
je: ihm etwas mager und dürftig erſchienen. Es eren manche 
wichtige Dinge ſehr wenig ausführlich behandelt worden, 
auch vermiſſe er eine Angabe über die Geſichtsvunkte, die 
den Magiſtrat bei größeren Angelegenheiten geleitet haben 
und über künſtige Pläne des Magistrats. Es fehle eine 
Auſſtellung des Vermögensſtaudes; wir haben jetzt durch 
eine Denkſchrift des Kämmerers eine Ueberſicht über unſere 
Schuldenverhältniſſe erhalten. Es empfiehlt ſich die Anlage 
und Führung eines Lagerbuches, aus dem man den Stand 


unſerer Jinanzen erſenen kann. Weiter fet es fehr 
i erwünſcht, daß künftig Andeutungen über größere 
geplante Unternehmungen gemacht würden. So hätte 


3. B. das Project des Neubaurs eines Krantenhauſes, ſowie 
der Bei befjerung unſerer Verkeh smittel, der Ausbau unſerer 
Gauaiifation u. f w. in dem Berichte erwähnt werden müſſen. 
Auch über andere zukünftige Projecte wie z. B. den Bau 
einer zweiten Gasanſtalt, e ner zweiten Mac kthalle wären 
Angaben ſehr erwünſcht. Ferner fehlten alle ſtatiſtiſchen An⸗ 
gaben, die z. B. gegenwärtig, wo es ſich darum handle, das 
Wopnungsbedürfuiß zu bef friedigen, fedr erwünſcht fein. 

Er wolle auch zu gleicher Zeit die Gelegenheit benutzen, 
einige Wünſche vorzubringen, wie z. B. die 
Errichtung enes Volksbrauſebades in der 
Altſtadt und die ſehr dringend gewordene Verlegung 


des Leihamtes. Ein Hauptpunkt für ſeine Aus⸗ 
führungen jet: ihm aber die Thätigkeit des Sindre 
ausſchuſſes. Es ſei eine traurige Thatſache, daß die 


Branntweinſchankſtätrten in unſerer Stadt febr zahlreich 
vertreten find, da es feſtſtehe, daß der Schnapsgenuß ge ixdert 
werde durch die Möglichkeit, ihm leicht fröhnen zu konnen. 
Bei uns in Weſtpreußen kommen auf 100 000 Einmerner 
1926 Verbrechen, darunter 489 Rohheitsdelicte, und unjere 
Proving ſteht leider an er Spitze der Verbrecherſtatiſtik. 
Dieſe Art von Vergehen werden aber Amen in Folge 
übermäßigen Alkoholnenußes hervorgerufen. Auf feine Anz 
frage habe ihm der Herr Oberhürgermeiſter erklärt, daß der 
Miagiftrat formell kein Recht habe, in die Verwaltungsthätia⸗ 
keit dee Stadtausſchuſſes hineinzuſprechen; das jei tidjlig, aber 
dennoch könne der Magiſtrat dem Stadtausſchuß ſeine Meinung 
dahin ausdrucken, daß der Stadtausſchuß die Bedingungs⸗ 
frage, ſchärfer prüfe. Es ſeien im Jahr 1898 80 Schank⸗ 
conſenſe ertheilt worden, darunter feren 54 Perſonenver⸗ 
änderungen geweſen, ſodaß mithin 26 neue Conſenſe ertheilt 
worden ſeien. Das ſei zu viel, kommen doch am 
brauienden Waſſer auf 60 Häuſer 20 Schanknätten. 
Es jer ganz eniſchieden zu miiujmen, daß zum Beſten der 
Allgemetutzeit die Bedürfnißirage ſtrenger geprüft werde. 
Der Redner jtelie dann eine Reſolution zur Erwägung, in 
der die Verſammlung ihr Bedanern üver das Anwachſen der 
Schankſtätten ausſpricht und dem Wunſche Ausdruck giebt, 
daß etwas zur Verminderung derſelven geichehen möge. 
Oberhürgermeiſter Delbrück Nach den Beſtimmungen 
der Städteordnung ſoll der Magiſtratsbericht gleichzeirig mit 
dem Hauptetat vorgelegt werden. Zur Zeit des Ober⸗ 
bürgermeiſters v. Winter hatte dieſer Bericht einen Umfang 
von wenigen Seiten. Mein weiterer Vorgänger N 
ihn compendiöſer, eee fo wie Stadtv. Hardtmann es 
wünſcht. Dagegen Haben fiH doch erhebliche Bedenken erhoben, | 


Weir in der „Popular Science“ erfahren, iſt allerdings 
fait noch erſtaunlicher, wenigſtens muß man zugeben, 
daß etwas Achnliches von jo winzigen Thieren bisher 
ganz unerhört geweſen if. Er hat nämlich diefe 
ane tic Weſen bei richtigen Spielen beobachtet. 

Spielende Thiere ſind jg im allgemeinen nichts 
Außerordentliches, aber wir müſſen doch an der 
Annahme feſthalten, daß ein Spiel den Zweck haben 
muß, ein Gefuhl des Vergnügens hervorzurufen, und 
daß ein ſolches Gefühl nothwendig unter die äſthetiſchen 
Vorgünge zu rechnen iſt, deren man ſonſt nur die 
höheren Thiere und in eigentlichem Sinne überhaupt 
nur den Menſchen für fähig hält. Trotzdem ſind wir des 
Anblicks ſpielender Hunden, ſpielender Katzen und der⸗ 
gleichen ganz gewöhnt geworden, der Anblick ſpielen⸗ 
der Raderthierchen aber, dieſer mikroſkopiſchen Würmchen, 
muß ein geradezu verblüffender ſein. Um einen 
Uebergang zu machen, berichtet Profeſſor Weir zu⸗ 
nächſt von einer Beobachtung die er im Inſectenreiche 
gemacht hat. Er ſah bei verſchiedenen Gelegenheiten 
Ameiſen, die ſich mit ſportlichen Uebungen und Spielen 
die Zeit vertrieben. Er ſah auch einmal eine Spinne, 
die ſich abſeits von ihren eigentlichen Jagdnetz 
einen breiten er Faden mob, der augen: 
uheinlih nur als © Vergnügungsaufenthalt beſtimmt war. 
Die Spinne ſpazierte dann auf ihrer glänzenden Straße 
aus glitzernder Seide auf und nieder, grade wie wenn 
eine elegante Dame ihr neueſtes Coſtüm zur Schau 
trägt. Dies ſind aber doch immerhin Inſekten, von 
deren Intelligenz man fon fo viele Beijpiele weiß. 
Um wie viel wunderbarer iſt das Benehmen der Räder⸗ 
thierchen, von denen man in einem einzigen Waſſer⸗ 
tropfen eine ganze Herde bemerken kann. Pro⸗ 
feſſor Weir hat eine beſtimmte Art von Räder⸗ 
thieren beobachtet, die in dem Tenneſſee⸗Fluß 
lebt und von ihm mit dem Namen Melicerta 
Copeii benannt worden iſt, Dieſe Thierchen, die man 
mit bloßem Auge höchſtens als ein kleines weißes 
Pünktchen wie eine Nadelſpitze im Waſſer ſchwimmend 
wahrnehmen kann, bauen ſich kleine kugelförmige 
Röhren, in die ſie ſich zum Fang auf die Lauer legen 
und wohin ſie ſich zurückziehen, wenn ſie von einem 
Feinde bedroht werden. Sie halten ſich in dem Waſſer 
von Flüſſen und beſonders in ruhigen geſchützten 
Buchten auf. Verhältnißmäßig müſſen ſie eine 
bedeutende Intelligenz beſitzen, denn ſie finden nach 
einem Ausfluge ſtets in ihr richtiges Haus, jene kegel⸗ 
förmigen Röhren, zurück, was man leicht mit dem 
Mikroſkop feſtſtellen kann. Ausflüge unternimmt das 
Thierchen aber nur des Beranügend wegen, und dabei 
trifft es ſich dann mit ſeinesgleichen, um ein Spielchen 
zu machen. Die Räderthiere ſpielen ein ähnliches 
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denn zu der Beit wo der Hauptetat eingebracht wird, haben 
die ſtädtiſchen Vehörden eine ungemein große Arbeitälaft 
zu bewältigen, auch liegen die Finglabſchlüſſe noch nicht vor, 
fo daßvielſach nurVermuthungen ausgesprochen werden können. 
Deshalb find wir dazu gekommen, den Bericht ganz knapp 
herzuſtellen. Andererſeits find wir zu der Praxis über⸗ 
gegangen, ſeſtens der einzelnen Decernate von Zeit zu Zeit 
beſondere Berichte herſtellen zu laſſen, wie Ihnen auch in 
dieſen Tagen der Bericht des Schlachthaus⸗Curatoriums zu⸗ 
gegangen iſt. Was nun die Anlegung eines Lagerbuches 
anbetrifft, jo iſt das zwar wünſchenswerth, aber wo es eine 
gerichtet iſt, tit es immer wieder eingeſchlafen. Ein ſtatiſtiſches 
ak: vermiſſen auch wir ſehr, und ich bin überzeugt, daß es Über 
lang oder kurz zur Errichtung eines ſolchen kommen muß. 
Für die Einrichtung eines Volks⸗Brauſe⸗Bades in der Alte 
fadt fehlt uns zur Zeit noch der Platz, wir hoffen jedoch 
bei dem bereits geplanten Bau einer Turnhalle mit derſelben 
ein Brauſe⸗ und ein Volksbad errichten zu können. Von der 
Verlegung des Leihamtes müſſen wir aus finanziellen 
Gründen zur Zeit noch abſehen. Es iſt dabei zu 
bedenken, daß daſſelbe kein Erwerbsinſtitut, ſondern 
eine Wohlſahrtseinrichtung fein jolle. Sollten fiğ 
die Zuſchüſſe ftetgern, fo müſſen wir eine 
Erhöhung des Zinsfußes ins Auge ſaſſen, doch möchte ich zur 
Zeit noch davon abiegen. Uebrigens beruht der Rückgang 
der Einnahmen nicht allein auf die örtliche Lage des Lethe 
amts, ſondern auch auf anderen Gründen; wiederholt bat 
das Leihamt ſehr große Einnahmen gebracht. Was nun den 
Stadtausſchuß betrifft, ſo wird zunächſt jeder einzelne Antrag 
von einer Commiſſion des Magiſtrats geprüft, und der Stadt⸗ 
ausſchuß hat bis jetzt noch ſtets im Einverſtändniß mit dem 
Magiſtrat gehandelt. Daß eine Vermehrung der Conſenſe 
eingetreten ift, har feinen Grund darin, daß die Stadt jid ſehr 
ſtark vermehrt hat, und daß eine große Anzahl neuer Hotels und 
neuer Reſtaurants entſtanden iit, Die Bedürfnißfrage iſt eine 
Sache, über die durchaus keine Einigkeit herrſcht. Manche 
find der Meinung, daß jeder Gonien8 für einen Snape 
ausſchank üb rflüſſig it, während andere wieder der Anſicht 
find, daß der Schnaps für den Arbeiter ein unentbehrliches 
Reizmittel ift und daß ihm die Möglichkeit gegeben werden 
muß, ſich mit mit Branntwein zu verſehen. Dazu kommt, 
daß eine große Anzahl von Schankſtätten ihre Conſenſe nach 
der wWewerveordnung vom Jahre 1869 erhalten haben, als 
die Bedürfnißfroge noch nicht geſtellt werden durfte und der 
Conſens nur verſagt werden konnte, wenn gegen die Perſon 
des Wirthes oder gegen das Local irgend etwas vorlag. 
Auch it es ſehr ſchwierig die Bedürfnißfrage bei einem 
Geſchäft zu verneinen, welches 10 Jahre beſtanden und ſeinen 
Mann ernährt hat. Der Wagiirat und der Stadtausſchuß 
haben alles gethan, was fie konnten, um das Anwachſen der 
Schnapskneipen zu verhindern; wir werden mit und ohne 
Reſolution unſere Pflicht thun. \ 
Stabtv. Hardtmann giebt zu, daß eine große Were 
mehrung der Bevölkerungszahl ſtattgefunden hat, ſteht aber 
nicht auf dem Standaunkt, daß mit einer Vermehrung der 
Bevölkerung auch eine Vermehrung der Schankſtätten Hand 
in Hand gehen müſſe. Nach den Erklärungen des Herrn 
Oberbürgermeiſters ziehe er feine Reſolution zurück. Daß 
eine Vermehrung der Schankſtätten ſtatigefunden habe, 
könne nicht beſtritten werden. 

Oberbürgermeiſter Delbrück erklärt, er habe das auch 
garnicht beſtvitten, ſondern nur erklären wollen. 


Nach kurzen Bemerkungen der Stadtv. Schmidt 
und Schwonder wurde der Bericht zur Kenntniß ge⸗ 
nommen. 


Kleinere Vorlagen. 


Die Verſammlung c dann, daß der Kauf⸗ 
mann Johann Albrecht von hier in dem mit dem 
Nachfolger des Ae TR Peter Klein aus Düſſel⸗ 
dorf, Oskar Blume von hier, abgeſchloſſenen Vertrag 
über die Aufſtellung von Trinkhallen bis 
zum Ablauf der Miethsdauer (31. März 1903) als 
Berechtigter und Verpflichteter eintritt und daß die 
Berechtigung zur Erhebung des Marktſtandgeldes zum 
diesjährigen Weihnachtsmarkt an den Marktpächter 
Andreas Pojansti für 215 Mk. verpachtet werde. 
W iter gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung zu 
der Verpachtung mehrerer Landſtücke in Stolzen⸗ 
berg, Altichotiland, H. Petershagen und Schidlitz für 
insgeſammt 113950 Mk. jährlichen Pachtzins. 

Es folgte eine Reihe Pachtverträge, mit 
denen ſich die Verſammlung ohne Debatte einverſtanden 
erkläyte. Es wurde eine dem Stadtlazareth gehörige 
in Ohra⸗Niederfeld belegene Parzelle an Frau Anng 
Knoop, geb. Sobietzki, für eine Jagrespacht von 
145 Mk. für 12 Jahre meiterverpachtet. Ter Ueber⸗ 
tragung des Miekosverhältniſſes eines Lagerplatzes 
auf dem Ble hof von der Firma Hurwitz & Comp. an 
die Firma W. Dammann ſowie des Pachtverhältniſſes 
bezüglich des ehemaligen Fönſterdienſtlandes bei 
Örebinerwuld von dem jetzigen Pächter Andreas Winter 
auf den Landwirth Robert Amann wurde zugeſtimmt 
und dann genehmigt, daß an Stelle des verfiorbenen 
Pächters der Ruvhalter Robert Schlicht in das Pacht⸗ 
verhältniß bezüglich der Parzellen Nr. 18, 14, 15 und 
16 des Olivaer Freilandes in Neufahrwaſſer eintrete. 
Zur Berathung ſtanden ferner einige Kauf. und 
Tauſchgeſchäfte. So wurde eine 67 Quadratmeter 
große Parzelle von dem ſtädtiſchen Strießbachgelände 
gegen pfandfreie Auflaſſung einer ebenſo großen 
Parzelle des angrenzenden Grundſtücks Langfuhr 
Platz 261 bewilligt, und der Ankauf einer 14 Quadrat⸗ 
meter großen Parzelle non dem Prager'ſchen Grundſtück' 
Mauſegaſſe 14—16 gegen koſtenfreie Regulirung des 
1 iges lianas des Hauſes erworben werde. Die 


i ait A es ur ler. Pu wie man es unter Kindern wohl als „Verſtecken 
und Haſchen“ bezeichnet. Eines ſtürzt ſich plötzlich auf 
das andere, dieſes nimmt im Augenblicke Reißaus und 
nun entſpinnt ſich eine wilde Jagd. Sie kreiſen in 
ihrem Waſſertropfen fo blitzſchnell umher, daß man 
ihre Bewegungen kaum mit dem Auge verfolgen kann. 
Endlich wird der Verfolgte wohl überholt und dann 
ubernanint er die Rolle des Verfolgers, während das 
andere mit möglichſter Eile davonſchießt. Solche 
Spiele dauern wohl 10 oder 15 Minuten, und dann 
erſt ſucht jeder der kleinen Sportsleute ſein eigenes 
Heim auf, in das er mit dem Schwanze zuerſt 
hineinſchwimmt. 

Der Hamburger Packetdampfer „Patria“, der 
bekanntlich im Innern faſt vollſtändig durch Feuer zer 
ſtört und ſpäter bei Deal auf den Strand geſchleppt 
wurde, iſt, wie man dem jetzigen „Hamb. Cour.“ ſchreibt, 
in ſeinem jetzigen Zuſtande von den Eigenthümern der 
engliſchen Schunerbrigg „Eleanor“ mit Beſchlag belegt 
worden. Die „Eleanor“ hatte auf der Reiſe von St. 
Valery nach Shields am Montag Nachmittag bei un⸗ 
ſichtigem Wetter mit dem Wrack der „Patria collidirt 
und bedeutende Havarie erlitten, wofür die Rheder jetzt 
Schadenerſatz verlangen; als Wache haben ſie einen 
Mann an Bord des Wracks geſetzt, der ihre Intereſſen 
wahrnehmen ſoll. 


Tuſtige Ecke. 


Ein „theurer“ Gegenſtand. Gerichtsvollzie 5 er: 
„Haben Sie font nichts Pfändbares?“ — te 
Pumpmeier: „Ja, wenn Sie meine Scwieger mute 
mitneumen wollen, die hat drei Goldplomben im Munde.“ 
Die verkannte Hygiene. Herr: „Haben Sie ſchon 
einmal Dr. Lahmann's Unterkleſdung geſehen, Säulen = 
Weiteres Fräulein: „Aber mein Herr, wie können 
Sie eine fo indecente Frage ſtellen?!“ 

Ein Abmachen. Tiſchdame: „Erfaßt Sie niemals 
die Reue, Herr Graf, über Yor früheres tolles Leben?“ 
Graj: „Gnädige Frau, im Gelenkrheumatismus —aſteckt bite 
Reu ſchon mit drin.“ ne. 
Draufgeholfen. Onkel: „Ich weiß nicht was es 
it — aber mir fehlt heute was Gewohntes!“ — Neffe: 
a Aa AE — Du haft mir heute noch nichts 
8 

Gin Schwerenöther. Dame: „Aber Herr Leutnant, 
weßhalb ſehen Sie mich denn fortwährend an?, — Leutnant: 
„Arzt hat mir Sonnenbäder verordnet!“ 

Ucceprivtes Compliment. „Verehrteſte, ich fürchte an 
Ihren zündenden Augen Feuer zu fangen.“ — „Das will ich 
gerne glauben, hölzern genug find Sie ja dazu!“ 
Euttäuſcht. Backfiſch (nachdem fie EN Seiten in 
dem Buch geleſen hat, ee ihr das Dienſtmädchen aus 
der Leihbibliothek geholt hat): „Aber Anna, was gaben Ste 
brach . Das biste ‘9 male rand dioit, 


mir denn da 
holen können 
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Koſten der Regulirung find auf 274 Mk. veranſchlagt. 
Schlioßlich gab die Verſammlung ihre pik ae 
zum Verkauf einer 730 Quadratmeter großen Parzelle 
an den Zimmermeiſter Auguſt Mielke, Neufahrwaſſer, 
für den Preis von 5 Mk. pro Quadratmeter. Dieſe 
2 . e En Olivaer Freilaudes, 
é en Bergſtraße —Wilhelmſtraße —Kirchen⸗ 

ſtraße und Albrechtſträße AR Bee DE SA” 
Bie Verſammlung erklärte ſich mit dem vorgelegten 
Gludtlinienplan für die Grundſtücke Heilige 
Geiſgaſſe 1 bis 8 und 185 bis 143 cinverjianben, 
nachdem auf eine Anfrage des Stadtv. Haß Herr 
Stadtv. Ackermann erklärt hatte, daß Verhandlungen 
ſchweben, um diefe enge Paſſoge beſſer zu geſtalten. 
Für die Vertretung der Oberlehrerin Frl. Thiele, die 
in der Zeit vom 1. April bis 1. Juli Studien in der 
franzöſiſchen Sprache in Paris zu machen gedenkt, 
werden 275 Mk bewilligt. Die Vorlage des Magiſtrats, 
zum Anſchluß des Forſthauſes in Jäſchkenthal an die 
Waſſerleitung 1450 Mk. zu bewilligen, wird genehmigt. 
Die Stadtgemeinde beſitzt Eigenthumsanſprüche an 
den ſogenannten „Armenkirchhoſ“ bei Stolzen⸗ 
Bega der eine dreieckige, an der Grenze von Stolzen⸗ 
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fläche darſtellt. Der Magiſtrat beantragt nunmehr zu 
genehmigen, daß die Stadtgemeinde auf dieſe Ansprüche 
zu Gunſten des Hofbeſitzers Friedrich Meyer in Alt 
dorf unter der Bedingung entjagt, daß Herr Meyer 
die Ableitung des auf feinem Grundſtück gelegenen 
Galgenbrunnens mittels einer durch fein Grundſtück 
zu legenden Rohrleitung noch eine Schöpfſtelle bei 
Stolzenberg dauernd geſtattet, und das entſprechende 
Recht der Stadtgemeinde im Grundbuche ſeines Grund⸗ 
ſtückes eintragen läßt. 


Auf eine Frage des Stadty. Lievin, ob ein Waſſer⸗ 
ſtänder genüge und auch Waſſer genug vorhanden fet, erklärt 
Oberbürgermetſter Delbrück, daß dies die einzige Möglich⸗ 
keit tei, Stolzenberg mit Waſſer zu verſehen. Alle Verſuche 
ſeten bis jetzt erfolglos geweſen und die Einwohner hätten 
bis datzin ihr Waſſer aus dem Thale holen müſſen. 

Die Verſammlung genehmigte ſodann, daß auf 
Grund eines Vertrages mit Herrn Brauereibeſitzer 
Fiſcher in Neufahrwaſſer der hinter der Verbindungs⸗ 
bahn gelegene Theil des demfelben gehörigen Grund- 
ſtücks am Fiſchmeiſterwege Olivger Freiland Bl. 92 
für eine Vergütung von jährlich 3 Mk. als Abladeplatz 
für Gemüll und Kloate gemiethet werde, daß die dem 
Bedürfn echende Juſtandſetzung und Unter 


das Beſte gereinigt, (> 


haltun 
600 


mann ae w 


lus wahl. 


Dm 


verkaufe ich 


empfiehlt 


„LAI 


Langgasse 0738, 


bie gekoſtet haben: 
(8, 21, 25, 


rm .- . 
Telegramm⸗ 
Adreſſe 
Axt. Danzig. 


14, 16, 


Telephon 


Nr. 352. 


die gekoſtet haben: 


20, 23, 27, 


* 


i8, 
jetzt für Í; E 


0, 


Pfeiffer & Diller 8 brak: Dosen 


Haffer-Eosenz (nara 


wst erhältlich bei: J. Draszkowski, Hinter Adters 
kraupaus, und weorge Gronau, Altſt. Graben 69/70. 


Oke 
Ansichts= 


Postkarten mit Loos 
der Weimar-Lotterie 
(Gej. geſch. D. R. G. M, Nr. 87289) 


nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rat „ Or. O. Liebreich, beſeikigt binnen lurzer 


| sit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen⸗ 


1 bie Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und ift ganz 
verſch leimung, gendes Frauen u. Drängen ee die intolge Blei 05 


| Die Selbſthilfe. | 


Ein trener Ratbgeber für Jeter- 


i x i inzi iner Art 
ſucht, Hyſterke u. dbni. a 1570 SEI 3, ½ . Hauptgewinn mann iſt das einzig in feiner t 
Sue an nerosies Mageuſchwäche 1.80 gree , . Werth ezine Wert: „Ble Selb 


Krankheiten der Nerven und Uns 
terleibsorgene, Rückmarkskrankhei⸗ 
ten, Ausſchläge, ſowie der Folgen 
frühzeitiger Verirrungen. Es lefe 
es ein Seber, der an den Folgen 
leidet; feiner aufrichtigen Beleh⸗ 
rung verranken jährlich Tauſende 


Schering's Grüne UvothePe, gates Stb, 19. 
-` Niederlagen in fag ſämtlichen Apatheken und Drogenhant ungen. 
Man verlange ausdrücklich Scherin $ Penfinse feng. 


80 000 Wilka R 
Hanpt-Bich.v. 7-18. Pet. cr. 


Zur Vorlooſung kommen 
8000 Gewinne i. W. V. 150 000 Mk. 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Avotheten Danzig, 
Langfuhr: Adler⸗Apotheken, Tiegenhof: Knigge's Apotheke, 


ie d zwar: ihre Wiederherſtellung. Gegen Gin- 
Zoppot: Avoth. 0. Frommelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan, 16 1. W. 1 3 fending von 2 Mark in Briefe 
} , A A: i. W. v. 50000 50000 PW A 
Neufahrtafier: Adler-Apotheke. We (7539 1.10000 - 10000 ee 
Die preiswertheste Seife ift 1 + «= 5000-= 5000 - Martinatrasse Nr, 7 
a 
7 J (| 1- + - 2000-= 2000. | Gams 
A a = - 907 
„Hubertus - Haushalt- Seife“ i: : 8. 40 cm 
eine äußerſt milde, reine Fett⸗Seife 5 300 1500 - p P ij l | 
in 6 verſchiedenen Gerüchen zma 5 - -- 200-== 1000 - | (ll 1 lt tl 
1 Stück 20 , 3 Stück 50 J, 18 Stück 2 m 5 $ 3 150 "GE 1800 N e ee 
aj h | } j 1 1 e er ee ſehr bübich mit unvergän 
hne 3:0: teas etatowy watku 
Fabrik und Lager feiner Parfümerien. (224515000 - = 5. 225000 en reien ( 
. 753 imGeſammtw. v. 27500 m Lemke, 


Matzkauſchegaſſe 97, 1 Tr., 
Ecke Hunbegaſſe. 
Der einzige 
Crême, bei dem nie 
Hantunreinigkeit., 


ſchönſt. Ausführ. (auf 10 Stück 
| fit ; auf 10 Stück 
füt 1 Mk. ein Freiloos) : 


(Porto u. Gewinnliſte 20 J) 


Uersand gegen Uorein⸗ 
sendung od Nachnahme. £ 


É; Sür Porto bitten f DerVorstand dor Ständigen Aus- p $ E 
3 sę gF 20 Pla. beizufügen. stellung Weimar fomie |h en ke ag 
ee BE Piatnik gah, | HOO wiat Gensel e ronal- Gren Su jae 
5 8 ; en Ph Königsberg i. Pr. : : . ; 
$= ZĘ a WNE | In Danzig durch Carl Peller, bei E. Selko, Friſ., 3. e 
E58 . 5 Theodor Bertling, Gerbergaſſe, 
28 8 55 Hauptkatalog Hermann Lan, AMEA 
sen gfe) Dae oer = | A. Müller vorm. Wedel’sche 
= 
92 8 EE Bieten Gięanonpizem | Boſbuchdruckerei. (2121 
Za Ę cle. etc. gratis u. franco. P F 177 8 f 
aS >  Reidje Auswahl! is 2 oo i p a 
3° WB. ee Be mfa Heilung alla? || ae. Schuster jun, 
wa F. W. Saam $ Lo. i Schwiicheguftiinde,all.paut: fi | Musikinstrum.- Manufaktur. Gegr. 1824; 
Solingen-Focheno. 70 JM u. Geſchlechts⸗Krankheiten ]] Markneukirchen Nr. 384. 


ohne Queckſilber, Einſpritz. 
b. frischen Fällen in 3⸗4Tag. 
ſomBlaſen⸗ u. Nierenleiden f 
in kürzeſter Zeit ohne Be: M 
rufsſtörung. Auswärts mit [f 
gleichem Erfolg brieflich. 
Schultze, Berlin, 
e er M 


Vortheilhafteste Bezugsquelle. 
Neueſter Catalog gratis. (10010 
ip y Verlangen Sie 
itt Trauen! gratis do m. 
reich illustr. Preisliste über be- 
währteste hygienische Schutz- 
mittel, verschlossen 20,9 (673 4m 
P. Lauritzen, Berlin S. W. 47. 


——.—— — — —[—y— 


Ruttentod 


* 


Mic. 2.56 Pf 
„ Ą 20 Pre. Rs 
e alist YA die kleinspaltige | (Fell r e nisch, Delitzsch) y 
è A 4 elix Immisch, De 


Zeile, 


ift das befte Mittel, um Ratten 
und Mäuſe ſchnell und ſicher zu 
vertilgen. Unſchädlich für 
Menſchen und Hausthiere. Zu 
haben in Packeten ds 50 J u. 1% 
bei den Drogerien PaulEisenack, 
Gr.[Wollwebergaſſe 21, Arthur 
Otto, Langebrücke 45 und Arthur 
Wilimann, Neufahrwaſſer. (2342 


Hygieniſche 
Schutzmittel. 


B He Möbel, Bert, Plüſch Preisliſte gratis u. franco. 
garnituren, g. Zinmer⸗Einricht,, G. Band, Serlin 52, 


Schüſſeldamm 15, . Geſch. (63016 Belleallianceſtraße 73. (2097 


Mey 


SA i 


sah r 


> ; m EE 
u. wiebeln, Fette Gänſe 115 


ipare Fa wone Pfund 45-55 9, 
mó 


„ro Ctr, 5,50, a Maaß 5 = „3 
J (Wied 15 is. | Gänſerücken, Gänſeflum 
gung) verkäufer Preis Gauſe- Geflügel,. 


e 
igum i 
Haus a B) empfiehlt 95450 Rehlapatten, Rehabfälle. 
rthup D 8 $ ' i 
re, | Wilh, Goertz, 
I s Frauengaffe 46. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſchließlich der 


und Waſſerleitung. 


mit meinem grossen Lager fertiger Waare 


Herren⸗Winterüberzieher 


pm wa APES Fe ate 88 30, à 
ietzt für iO, 12, i4, 16, 18, 20, 25 Mark. 


Herren⸗Winteranzüge 


iſt, 


Regulirung 


Als Mitglieder für die große Sanitätscommiſſion 
wurden dann die Stadtv. Dr. Lis vin und Zimmer⸗ 


yt, 


Fertige Wäſche Alexander 


für Damen, Herren u. Kinder 


in jeder Art und Grösse, 
_ (2222 


oi 


36 Mark. 


35, 38 mat 


Denisches 
Reichspatent No. 94583. 
Höchſte Auszeichnungen, zahle 
reiche Dankſchreiben. Brochure 
diseret 50 in Briefmarken. 
E. Mosenthin, frühere Hebamme, 
Berlin 8 27, Sebaſtianſtraße 43. 
Berjandhaus für ſämmtl.hygien. 
Bedarfsartitel. (1042 


Verkäufe. 

Reſtaurant, Altſtadt gelegen, ift 
megen dauernder Krankheit bill. 
abzugeben. ra Uebernahme 


circa 500 & erforderlich. Offert. 
unter K 659 an die Exped. d. Bl. 


Eine gut geh. Meierei 
und Hükerei 


billig zu verk. Tobiasgaſſe 14 pt. 
Echte Harz. Kanarfenhähne, pa. 
Säng., gr. Ausw., St. 4, 5, 6, SM 
6 Tage Probez. Schüſſeldamm 17, 
1. Etage, Bäckerladen. (6236 b 


50 Lüuferſchweine 


(Yorkshire) 

j verkauft f (64406 
Dominium Biſſan, 
Danziger Höhe. 

Ein Kanarienvogel mit Bauer 
billig zu verkaufen 3. Damm 12. 


Hofhund, 


überzählig, billig abzugeben 
Geſellſchaftshaus Altſchottland. 
Ein junger, wachf Hoſhund ift 
billig zu verk. Steindamm 13, H. 
Zwer junge Forte rrierhunde find 
billig zu verk. Schüſſeldamm 38. 
Winterüberzieher u. Hohen⸗ 
zollerumäntel ſind billig zu 
verkaufen 3. Damm 10. (60560 
E.f.neu. Herren⸗Gehpelz e. Frack 
preisw. zu verk. Reiterg. 1, 1 Tr. 
G. erh. Herrenkleider, 2Banken⸗ 
bettgeſtelle, 1 Regulator bill. zu 
verkaufen Jungferngaſſe 29, 1. 
Rothbrauner Kindertragmantel 
zu verkaufen. Hundegaſſe 90, 4. 
Reiſepelz zu ut. Mattenbud 21,1. 
Ein grauer Reiſemantel, gut 
erhalt., zu verk. Breitgaſſe 36,1. 


Ein faſt neues Mantelet bill. zu 
nrt. Gr. Schwalbeng. 25, H., Z. Th. 
2 Damen⸗Winterpaletots billig 


zu url. Drehergaſſe 18, 2 vorne, 


MWad mantel 
mit Pelzfutter, paff. für ältere 
Damen, billig zu verkaufen 
Langgarten 97,99, 1, Gartenh. 
Gut erh. Winterüberzieher und 
faſt neuer Frackanzug rie: gu 
verk. Heilige Geiſtgaſſe 29, Lad 

Neue und alte Winter⸗ 
Paletots ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Vorſt. Graben 11, part. 


die auf 


zur Regulirung der 


28. November. 


des dazugehörigen Zufuhrweges, 
ark verauſchlagt 
Benutzung auf jtäbtiiche Koſten übernommen werde. 
Dann wurden zum Aus bau des Straßennetzes 
vor der Nordfront der Stadt 53000 Mk. bewilligt 
und zwar 18000 Mk. zur Befeſtigung der Straße 
Hinterm Lazareth, 22000 Mk 
Wallgaſſe hinterm Lazareth, 5000 Mk. zur Freilegung 
der Straßenfluchtlinie, 33 000 Mk. zur Befeſtigung ein⸗ 
lief und gärtneriſchen 
ſchmückung der Böſchung zwiſchen der Straße und dem 
Pfandgraben und je 7500 Mk. zur Herſtellung der 
Beleuchtungsanlage und zur Verlegung von Canal 
Von dieſen 53000 Mk. gehen 
Intereſſentenbeitrüge in der Höhe von 22000 Mk. ab, 
iodag von der Stadt noch 31000 Mk. aufzuwenden find. 
Schließlich wurde noch genehmigt, daß an den Tiſchler⸗ 
meiſter Scheffler als Eigenthümer eines an die Wallgaſſe 
angrenzenden Grundſtückes eine 151 qm große Parzelle 
tauſchweiſe gegen pfandfreie Auflaſſung einer anderen 
ihm gehörigen Parzelle veräußert werde. 


Handarbeitslehrerin 
550 Mk. gewährt, 


Aus⸗ 
Kaufleute 


miſſion 
Leitzen, 


11 


—— ———— —Ejꝓwä4Gẽ 2 —ñ— an Z ů ů—³; nͥ 
In geheimer Sitzung wurde dann Conjul 
für die Dauer der Brandt zum Mitvorſteher des Kinder- und Waiſen⸗ 
hauſes wiedergewählt und dem Juſpector dieſer Anſtalt, 
Herrn Rux, eine Penſion von 1968 Mk. ſowie der 
Fr. 
Dann wurden gewählt zur Pferde⸗ 
muſterungscommiſſion Conſul Brandt, Stadtv. Vollbrecht, 
Kaufmann Julius Brandt (Stellvertreter Stadtv. Kupfer⸗ 
ſchmidt, Stadtrath Dr. Daſſe, Fuhrherr Bötzmeyer); 
zur Pferdeaushebungs⸗Commiſſion Stadt. E. Bereng, 
ful. Brandt und Max Domansky (Stellver- 
treter Stadtrath Hein, Stadio. Kupferſchmidt, Brauerei⸗ 
beſitzer Th. Holtz); zur Viehſeuchen⸗Taxations-Com⸗ 
Fleiſchermeiſter 

Schlachthoſdirector 
treter Ober⸗Roßarzt Torezewski); zu Schiedsmännern: 
Kaufmann Carl Burchardt für den 15.—19, Stadt⸗ 
bezirk, Johannes Hellwig für den 34/85. Stabtbezirk; 
zum Vorſteher der 4. Armen⸗Commiſſion Apotheker 
Otto Rehbein; zu ſtellvertretenden Bezirksvorſtehern: 


Pirwaß eine ſolche von 


Annacker jun., Thierarzt 
Schiefferdecker (Stellver⸗ 


für den 12. Stadtbezirk Bäckermeiſter Paul Philipp, 


Herren- Wintermantel 
mit Kragen, Gummi-Rad« 
mantel und Gehrock zu 
verkaufen Langgaſſe 74, 1. 

1 gut. Wintermtl. für e. alt. Fran 
billig zu verk. Sammtgaſſe 1, 1. 


Herrenkleid., Wiiterüberzicher 


bill. zu verk. Lanagaſſe 80, 3 Tr. 
Bont ⸗Ueberz.2, Wutmutl. 4, Nock 
u Weſte 6 zu ul. Hinterg. 16, 2. 
Flügel z. vk. Off. u. K 664an d. Exp. 
Schlagzither billig zu verkauf. 
Langfuhr, Hauptſtraße 82, pt. 


Elegantes nufb. pianino 


billig zu verkauf. Laſtadie 22part. 
Pianino 

g verkaufen oder zu vermiethen 

oggenpfuhl 76. (1991 


Nußb. Pianino, 
ſehr gut erhalten, billig zu ver⸗ 
kaufen. ©, Zlemssen (G. Richter), 
Hundegaſſe 36. (1995 
Gut erhalt. kl. Chaifelongue 
ift billig zu verkaufen Langfuhr, 
Abeggſtift, Friedensſtr.31.(6476b 
Kleider⸗u.Küchenſchränke, Bettg. 
in. a. o. Matr., Soph., Sophatiſch, 
Kinderbettg. b. Häkerg.31.(65130 
Nuß. Kleiderſp. fen. m. Muſchel⸗ 
aufſotz b. zu ut Vorſt. Grab. 37, K. 
1 großer Tiſch u. 1 Bettrahmen 
iſt zu verk. Breitgaſſe 11, 3 Tr. 
Eine gut eingericht. Wirtiſchaft, 
(nußb. Möb.), e. halb, Jahri. Gebr. 


pafi. zur Ausſteue r, iit preisw. zu 


verk. Off unt. K 687 an die Exp. 


Eine Garnitur, 


Sopha, 2 Seſſel, mit gewirktem 
Plüſch iſt billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 83, 1 Treppe. 
Schlafſopha zu verkaufen 
Ankerſchmiedegaſſe 1, 1 Treppe. 
Lederſopha, Bettgeſt. mit Matr., 
Polſterſtuhl, Chaiſel., Sportwag. 
billig zu verk. Dienerg. 10, part. 


Ein altes Billard 
mit Zubehör billig zu verkaufen 
Obra, Südl. Hauptſtr 1, imGeſch. 

Handwagen mit Kaſten, mehr. 
Packkiſten, Tafelwaage mit Ge⸗ 
wichten zu verkauf. Näheres bei 
Herrn Cohn. Markthalle. 

2 Glaskaſten, I Tritt, 
1 großen Fenſter⸗ Reflector, 
leere Packkiſten zu verkaufen 
Langgaſſe Nr. 49, 2 Tr., von 
11-1 Uhr. 

Kleine Mühlengaſſe s ſind ſtarke 
Arbeitsgeſchirre zu verkaufen. 
Stiefel zu v. Burggrafenſtr. 12,3. 


amilien-Aabmasehinen 


zu 20 und 30 Mm zu verkaufen 
Frauengaſſe 10, parterre, 2. Th. 

1 gut erhaltene große Phönix⸗ 
Nähmaſchine, paſſ. für Schneider 
n. leiſ Ofen, faſt neu, i. Umſtändeh. 
zu verkauf. Abegggaſſeßa, 1, Th. 9. 
Ein Kinderwagen u. ein Vogel⸗ 
bauer zu verk. Böttchergaſſe 6. 

Ein faſt neuer Grudeofen 
iſt zu verkaufen Biſchofsberg 5. 
Mehr. Zrädr. Handw. u. Kohlen⸗ 
karren zu verk. Münchengaſſe 2. 


Wer kauft 
Centrifugen⸗Rahm 
nach Fettgehalt 


von 500 Liter Milch täglich? 
Offerten mit Preisgebot und 
Lieferungsbedingungen unter 
02242 an die Exp. d. Bl. (2242 


Kartoffeln, 


ſtets gute Waare, verkauft zu 
billigſten Tagespreiſen (64986 
Paul Treder, Altſt. Graben 108. 


200% Abzug 


gewähre 
beim Einkauf der aus meinem 
Paſſage⸗Geſchäft 
übernommenen Waaren. 
Vorzüglich zu Geſchenken 
patiend! (2249 


P. Spindler, 
Jopengaſſe 45. 


Bimmerm. Drehrolle umſtändh. 


gu vk. Stadtgeb,Schönfeldw. 117. 
(65256 


u k — 


für den 19. Stadtbezirk Maler Richard Schablowsky, 
für den 38. Stadtbezirk Gärtner Eruſt Raymann. 


DZE 


Barlasch, 


Mannfactur⸗, Leinen⸗ u. Bellfedern⸗Handlung, 


Danzig, Fiſchmarkt 35. 


Zoppot, Seeſtraße. 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, Regulateure, 
Ketten und Ringe. (61676 


Auf Cheibajlung! 


Offerten unter K 124 an die Exp. 


(1.000 Taseheu-Thren 


in Gold und Silber, 
Requiator - Ahren, Spiegel, 
Aähmaſchinen, Wienerſtühle, 
17 Bände Meyer's Lexikon, 
Wecker, Muſik⸗5 J⸗Automat, 
Ringe, Broaden, Armbänder, 
Halsketten billig zu verkaufen 


Milchkannengaſſe 15. 
Leih⸗Auſtalt. (64526 

Singer⸗Handuähmaſchine 
zu verkaufen Langfuhr, Bruns- 
höfer Weg Nr. 22. 

Papp- Cartons zu Poft- 
ſeudungen geeignet, billig zu 
verkaufen Jenny Neumann, 
Hundegaſſe 16, vis-A-vis derPoſt. 
Eine Hängelampe, gebrauchte 
Kleidungsſtücke zu verk. Milch⸗ 
kannengaſſe 27, 2. Trödl. verb. 
Patentverſchl. zu verk. Hundert 
75 % Goldſchmiedegaſſe 13, 1Tr. 
Eine große Briefmarken: und 

Schmetterlingsſammlung 
Alte lange Stiefel, Schuhe und 
1 Schachſpiel m. Brett u. 30 Bier: 
gläſern bill. Borji. Graben 7, pt. 
(65245 


Jopengaſſe 43, 4 Tr., ijt eine 
kl. Wohn. von Stube, Cab, Küche, 
Kammer von ſogl. oder Jan. zu 
verm. Mah. Sandgrube 43, pt. 

Vreitgaſſe 87, 2. Etg, find 
2 nebeneinander lieg. Zimmer 
mit hell. Küche, Boden, Kell. für 
Damen beſſ. Stände od. alte kdl. 
Leute zum April zu vermiethen. 


Poggenpjubi 90 ift eine kleine 
Wohnung an kinderl. Leute für 
9 A 1. December zu vermieth. 
Schidlitz Unterſtraße 74 iſt eine 
freundliche Wohnung zu verm. 


Alilchergaſſe 72, 2. Et, 


6 Zimmer uebft allem Bu 
behör per April 1900 zu ver- 
miethen. Beſichtigung von 
11—1 und 4—5 Uhr. Nah. part. 
Wohnung v. 2 Stub. u. Küche zu 
prm Z. erfr. Rammbaul2, 3 Tr. 
— — —w—— — — 
Oliva, Pelonkerſtr. 1, befte Lage 
am Orte, herrſch. Wohnungen v. 
2, 3, 4 u. 7 Zimmern, reichl. Zub. 
u. Garten zu verm. A. Fischer. 
Ohr Kieperdamm iſt eine 
kü, freundl. Wohnung an 
ruhige Einwohner zu vermieth. 
Näheres Stadtgebiet 38. 
Pt. -W. 25,15 . Dec. Fraug. 25,1. 


Fir 25 Mk. monatlich 


jt Dominikswall 12, Hof 
links, 2 Treppen, eine Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und 
Zubehör vom 1. Januar zu 
vermiethen. Beziehbar vom 
18. n. Wits. ab. 

Wohn. von 4 Zimmern u. Zubeh. 
vom 1. April zulom. Beſicht. von 
10-3 U. Vorſt. Grab. 7, pt. (65236 


Alif, Graben 71, 3. Kl., 


2.gr.frdl. Zim. Küche, Bod u. Zub. 
ſof. o. ſp.zu vm. Näh. v. 10 Uhr!. Et. 


lerrgeh, II. Etg., Alist.Grab./l, 


3 Zimmer, gr. Entree, Hi Küche, 
Speiſek., Boden, Waſchküch., zum 
1. Jan. z. vm. Näh. v. 10Uhrabl. Er. 


SDK, Anterſtraße76, 


iſt! Wohnung zum Dec. zu verm. 
Zoppot, Wäldchenſtraßte 2, 
ſind geſunde Winterwohnungen 
von 3, 4 und 5 Zimmern nebft 


allem Zubehör per ſofort zu 
ws (65126 


vermiethen. 
Billige Mittelwohnungen, 
hell und freundlich, habe zu 
vermiethen. Windt, Langfuhr, 
FEC 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 955, 
freundl. Wohn. v. 2 Zimm. u. allem 
Zub. z. 1. Januar zu verm. (62926 


Er 


— 
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etwas naß geworden, bedeutend unter Preis. 


Grosser Saison- 


Um mit dem enorm großen Vorrath 


» 


X, 


y Elegante Winter-Paletots für 8, 10, 12, 15, 20, 25, 
uj Jacket-Anziige für 9, 12, 15, 18, 20, 25 Mark. 
N Gesellschafts-Anziige für 25, 30, 35, 40 Mare. 


4 Winter-Beinkleider für 2, 2,50, 3, 4, 5, 6 Mark. 
E Schlafrécke für 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15 Mark. 


„| Westen für 1,50 Mark. 
H Knaben- und Jünglings-Anzüge für 2—12 Mark. 


A. Fürstenberg 


AuSVerKk: 
Bett⸗Einſchüttungen 
und Bezüg 


j die zurückgeſetzt find, ſtelle zum 
| Ausverkauf 3 


J. Kickbusch Macht. 
Inh. Gust. Scheller, 


Danzig, Holzmarkt⸗Ecke, 
Königsberg, Schmiedeſtraße, 95 


Bier⸗Groß⸗ „Handlung 


E. Knisch, Laſtadie 20 (2286 
offerirt in vorzüglichſter Qualität und ſauberſter Flaſchenfüllung: 


Sämmtliche hieſige Biere . . 44 Flaſchen 3,00 A 


Königsberger (Schönbuſch.) 30 „ 3,00 „ 
Münchner Kindl. 10 „ 3,00 „ 
Engl. Porter (Barclay "Parkins) . „ 3,00 „ 
Altes reifes Grätzerbier 100 „ 10,00 „ 


Bitte 3 Sie 


Hof- Cognac 


aus der kaiserl. u. königl. österr.-ungar. 
Hofdastillerie Pfau & Co., Fiumd— Paris. 


Haupt-Depöt für Danzig bei: 


General-Vertretung und Depöt für das Deutsche Reich 


Josef Berger & Comp., Bers. 


Dienstag 


Die durch Feuer, Rauch und Wafer beſch üdigten Waaren, 


Seiden- und Wollstoffen, Leinen, Wäsche, Züchen, Damasten, Blusen, 
Teppichen, Länferstoffen,. Fellen, Arbeiter- Artikeln etc. etc. 


u au un fr fn EN e billigen Preisen 


in meinem Locale 


Zum Ausverkauf gestellt. 


Herren» Garderoben 


Winter⸗Paletots, Anzügen, Soheizollern⸗Mäuteln, Schlaf⸗ 
röcken, Kutſcher⸗Mäutelu, Beinkleidern, Joppen, Weſten, 
[Knaben⸗ und Jünglings⸗Anzügen, Knaben⸗ und Jünglings⸗ 
Winter⸗Paletots und Hohenzollern⸗Mäuteln ; 


ſchleunigſt zu räumen, verkaufe zu nachſtehenden, P amet 1 Preiſen: 


Joppen in Loden, Doublé und Krimmer für 5, 6, 7 Mark. 
H Kutscher-Röcke und Mäntel für 16, 20, 25, 30 Mark. 


A Knaben- u, Jiinglings-Winter=Paletots u. Hohenzollern-Mäntel für 3—10 Mk. M 


= Langs asse ioe 


Langenmarkt & 
|: A. Fast, No, 33/34, W 
A sonst zu haben, wo unsere rothen Plakate ersichtlich. $ 


‘ we Glasweiser Ausschank cogn A 
| im Café Restaurant „Deutsches Haus“. 


Nr. 279. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 28. November. ia 
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beſtehend in: 


werden, um ſchnell damit zu räumen, (2857 


Der Sera De. Sen a am 


Nährsalz-Cacao pro ½ Kilo A 3,— 

M Chocolade pro ½ Kilo 4 2,.— u. 4 1, 60 

A Hafer-Cacao pro ½ Kilo 4 2,— 

Pflanzen- Nährsalz - Extract pro 

Be = Topf A 1,70 (10485 
Hährenlz-Häfer-kinbufte pro Packet «4 0,25 

käuflich in allen Apotheken, 
sowie besseren Dr roguen-, Delicatess- und Colonialwaaren- Handlungen. 


Alleinige Pabrikanten HEWEL & abd in KOLN a. 3 


geh us geſpundet, in paſſenden Längen, 48 


hen Trte 


offeriren billigſt (81698 
Philip Jb. Albrecht & Co., 
sentation 2 Toriai ritat ? 


fertiger 


Beim Kaiserl. . Patent- 
amte sub Nr. 8168 ein- 
getragene Schutzmarke, 


3 . aay 
Das billigſte Kroftfutter für Pferde, 
Rindvieh, Schafe und Schweine 
ift ` 


WWW., 


AE 1. 


Meinen werthen Kunden hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich meine 
Zoppoter Commandite 
von der Nordſtraßte Nr. 3 nach der 


Seeſtraße Nr. 18 verlege 


und dieſelbe am 1. Mai n. J. eröffnen werde. 


G. Mix, 1 n. Confitürenfabrik, 


Langenmarkt No. 4. e 


Weinhandlung & 
Baki Oliva, 


Deutſches Neichspatent Nr. 79932. 
| Analyse der Königl.LandwirthschaftlichenAcademie [eż 
in Be ACE > 
Protein 9, * Fett Oy, %, stickstofffreie Extract- | 
stoffe 40 7 %, a 
davon ca.40 % Zucker. 

Es erhöht die Freßluſt und Leiſtungsfähigkeit der 
Thiere, verleiht ihnen ſchöne volle Form und glattes 
Haar, verhindert Kolik und andere Krankheiten, wes⸗ 
wegen es bei der Armee, Königlichen Marſtällen, 
4 Geitiiten und in der Landwirthſchaft allerwärts eine 
geführt und hochgeſchätzt ift. 

Man giebt davon an: 
Pferde pro Kopf u. Tag 3—5 Pfd. unter Abzug der 
gleichen Gewichtsmenge v. d. Haferration 
a Maſtvieh pro Kopf u. Tag 8 Pfd. [ unter Abzug 
e) Milchvieh „ „ „ „ 5 „ der gleichen 


empfiehlt nach neuerfenovirung |} 
jein wohl aſſort. Lager ſämmt⸗ 
licher in und ausländiſcher 
Weine, ſow. Rum, Cognac zc. 
nach wie zuvor zu iolioen und 


ſtarke Gaben 
Maſthammel > anderer im 
Hammel 5 „ reife viel Juh.: 7 Georg Porsch, 
Schweine peo Tg u 100 Kid lebend] höh. Kraft⸗ Danzig, Langgaſſe 30. 


Gewicht 1½ Pfund] futteruuttel 


für weniger Geld i (62250 


SUM oo 717. 


ergiebt der [j Die Erſparniß bei Anwendung diefes her⸗ä ns cia 
Bier wł vorragenden Futtermittels ift daher Diglich ſriſch ge⸗ 
gekrönt Dresden bedeutend. SAL b 
1896 (D. R. P. Beſtens empfohlen durch die bedeutendften Profeſſoren, brannten ſowie auch ge⸗ K 
Nr. 76356.) Auf wie Märcker, Kühn, Pott, Ramm. löſchten ; AN 
; ca 4 . t 3 n eizt mer 
comer deems, Brune Sabres: Amſatz pro 1898 in Deuifhland ſchn f y g sig, mite ney Mauer, wie a [aga 


Bruno 


Buchwald, Danzig. (2183 


żu China 
: gepackter 


3 Origin.-Souchong-Thee 
bd feinite Marke, garantirt une 
vermiſcht, importirt durch 

peter Ludw. Werner, Bremen. 
Choice⸗Darma⸗Souchong, 

5 / Bid. A 0,65, ½ Pfd. M 1,25. 
ExivaChoiceDarma-Couch. + 
I Pfd. 4 0.85, ½ Pfd. 4 1,60. 
i an er. 


über 1 Million Centner. 


Billigſte Frachtſätze. Proſpecte gratis. 
Preussische Melasse-Torfmehlfutter-Fabriken 


Boldt & Schwartz, 


„| 1201] G. m. b. H. 
Comtoir: Altſtädt. Graben 7 


Se Vertreter für Of- und Arfpreufen. 


(1189 


ber Anerkennung zu erſehen tit, Zu de 
a fey pro En sig. pee 20 ang © 
a + RI. 
» . 2 PA na oi PN 
> p one poj b nk 
liefern zu billigen; ige Unertenen pr z 
f Preifen (2143 2 Geehrler Herr e Pen Ro o ch 
na d Ich danke Ihnen recht ſchün für Warn 
A | 3 wunderbaren Warzenſtift. Ich habe eine Warze 
IE Dr, Febuster 6 killer 21 Jahre gehabt und ſeitdem ich den Stift ger 
| | Ka 7 braucht habe ift die Warze weg (4 
Kohlenſäure⸗Fabrik, Alchtunasvoll Dom. ae 
£ 1 (990 
elep yon N | | N 
ZEM MN 
© 1 Weinflaſche 15 J, 1 Liter 20.4, 
9 LUCE, 3 Luer 50 J, empfiehlt (908 
auf der Ausſtellung der D. L. -G. Cari Seydel, 
Halle 98 als „beite und feinſte Heilige Geiſtgaſſe 121. 


Pflege dein ‘Haar 


9 $ mit GPeartoffel” ſeſtgeſtellt, liefert 
Mauer ſteiue, Emil Klötzky’s gu 2,50 «A pro Err., Quantität Männer wichtig! 
Dachpfannen, über 50 Ctr. zu 2,40 & fr. Danzig, Introduetor uur 5 A Bill. 
4 Universal- -Kopfwasser RE waggonweis fr. Straſchin 2,304 in Hilfe gegen ae 
0 Universal- Kopf wasser wirkt ungemein reinigend und erfrischen atent in viel. Staaten. Proſp 
Drainröhren auf die Kopfhaut, piegi und ee) den Haarwuchs. Monti, Gr. Saalau 30 J. Nur echt bei C. Morick, 
liefert Selbiges ist bereits 10 Mal prämiirt und ärztlich empfohlen. bei Straſchin Wſtpr. (2088 Berlin N, Zionskirchſtr. 53. (648m 


Zu haben à Flasche Mk. 1.50 und 3 Mk. in allen besseren 
Friseur- und Parfümeriegeschäften und beim Erfinder 


En nII Halodmizy- 


Friseur und Parfiimeur, (917 
Danzig, Ketterhagergasse u 


Dampf; iegelet Gitta 


Poft a 


M | Qinden-Honig g. ab Oſtdeutſch. 
1 Bienenzüchter. Dopfeng.80.(6411 


Butter, Honig, Geflügel, 10 Pid. math SendenSie nur Adreſſe 
Naturtafelb. ke ff. Honig 4,50, Heirat |} Sofort erhalten Sie ca. 
Wänſe, Enten nz. % 4,50, Pilau- 400 reiche Part., auch Bild z. Aus⸗ 
spi ſüß, dick, 10 Pfd. 4 3 wahl. Disc. „Reform“ AS 
Stupp, Buczacz7, vis Bresl. (2258 791b 


I 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


